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( Mittagblatt . )

Die Kriegserklärungen .
Die Feindſeligkeiten haben

begonnen !
Die Kriegserklärung der Türkei .

W. Konſtantinopel , 17 . Okt .

Die Pforte ließ heute früh um 9½ Uhr der

ſerbiſchen und der bulgariſchen Geſandtſchaft

eine Note übermitteln , die beſagt :

Wegen der bulgariſchen und ſerbiſchen Note ,

die eine Einmiſchung in die inneren

Angelegenheiten der Türkei darſtellt ,

und wegen der Mobilmachung dieſer

beiden Staaten und der täglichen Schar⸗

mützel ſieht die Pforte , trotz ihres Wun⸗

ſches , den Frieden zu erhalten , daß der

Friede zwiſchen der Türkei , Serbien und

Bulgarien weiterhin unmöglich iſt . Sie

hat ſich daher entſchloſſen , der Sendung

der Geſandten von Bulgarjſenund

Serbien ein Ende zu ſetzen und for⸗

dert ſie auf , ihre Päſſe zu nehmen und mit

ihrem Perſonal das osmaniſche Gehiet ſo

ſchnell als möglich zu verlaſſen .
Dies wird als Kriegserklärung be⸗

trachtet . Der ſerbiſche Geſandte Dr . Nena⸗

dpwitſch reiſt heute ab . Der bulgariſche Ge⸗

ſandte Sarafow weiß noch nicht , ob er heute

wird abreiſen können . Die griechiſche Geſandt⸗

ſchaft hat noch keine Mitteilung der Pforte er⸗

halten .

W. Konſtantinopel , 17 . Okt .

Die Pforte hat dem bulgariſchen und dem ſer⸗

biſchen Geſandten ihre Päſſe zugeſtellt .

* Konſtantinopel , 17 . Okt .

Der griechiſche Geſandte beſuchte den

Miniſter des Aeußern Noradunghian und

erklärte , wenn der Grund für die Nichtzuſtellung

ſeiner Päſſe darin liege , daß die Pforte keine

griechiſche Note erhielt , ſo ſehe Griechen⸗
landeinederſerbiſchenundbulga⸗

riſchen identiſchen Note alsüber⸗

reicht an . Der Miniſter erwiderte , der Be⸗

ſchluß , dem bulgariſchen und dem ſerbiſchen Ge⸗

ſandten ihre Päſſe zuzuſtellen , ſei im geſtrigen

Miniſterrat gefaßt worden . Da die erwähnte Er⸗

klärung Griechenlands nach der Sitzung des Mi⸗

niſterrats erfolgte , werde die Frage im heutigen

Miniſterrat vorgelegt werden .

Nach einer Meldung von geſtern abend 6 Uhr

hat auch der griechiſche Geſandte die

Päſſe zugeſtellt erhalten .

Die Kriegserklärung der Balkanſtaagten .
* Belgrad , 17 . Okt .

Nachmittags übermittelte die ſerbiſche

Regierung ihrem Gefandten in Konſtan⸗

kinopel die Kriegserklärung an die

Türkei und notifizierte ſie den Großmächten .
* Belgrabd , 17 . Okt .

Der ſerbiſche Geſandte in Konſtantinopel hat

den Auftrag erhalten , morgen früh der Pforte

die Kriegserklärung zu übermitteln und hierauf

Konſtantinopel ſofort zu verlaſſen . Wie ver⸗

lautet , wird die Kriegserklärung mit der Er⸗

ſchöpfung aller Mittel zur Beſſerung der Lage

der Stammesgenoſſen in der Türkei und mit

den wiederholten Einfällen türkiſcher Truppen

in das ſerbiſche Territorium begründet .
* Athen , 17 . Okt .

Die Agence d Athenes meldet : Serbien

hat der Türkei zuerſt den Krieg erklärt , Bul⸗

garien folgte . Grfechenland , das ſich

von ſeinen Verbündeten nicht abſondern wüff ,

hat ſeinen Geſandten in Konſtantinopel beauf⸗

tragt , der Pforte die Kriegserklärung zu uber⸗

mitteln , indem es gleichzeitig den verbündeten

Nationen brüderliche Grüße ſendet .

Der Vormarſch gegen Bulgarien .

London , 18 . Okt .

( Von unſ . Lond . Bur . )

Ein geſtern ſpät abends hier eingetroffeues
Telegramm des Korreſpondenten des Daily
Chroniele aus Konſtantinopel meldet , daß die

türkiſchen Truppen gleich nach der Ausweiſung
der Geſandten Serbiens und Bulgariens aus

Konſtantinopel den Befehl zum Vormarſch gegen
Bulgarien erhielten , der überall mit großer
Begeiſterung aufgenommen wurde .

*

Die Türkei hat der Halbheit und Unentſchie⸗
denheit ein entſchiedenes Ende gemacht . Dem

Befehl an die Truppen gegen Serbien und Bul⸗

garien vorwärts zu marſchieren iſt die Aufforde⸗
rung an die Geſandten von Serbien und Bul⸗

garien gefolgt das ottomaniſche Gebiet ſo ſchleu⸗
nigſt wie möglich zu verlaſſen . Auch der grie⸗
chiſche Geſandte hat geſtern abend ſeine Päſſe er⸗

halten . Dieſe Aufforderung betrachtet die Türkei
als Kriegserklärung . Sie hat auch in

dieſer Formalität die Initiative ergriffen , nach⸗
dem die Balkanſtaaten ſich in einer faſt beluſtigen⸗
den Weiſe um die Kriegserklärung
herumgedrückt hatten , als ſie durch ihre Note an
die doch den Krieg tatſächlich ſchon ent⸗

facht hatten . Die Balkanſtaaten mochten hoffen ,
durch dieſe Taktik , die ſich um Ultimatum und

Kriegserklärung herumdrückte , den Haß und die

Antipathie Europas auf das Haupt der Türkei

abzulenken , indem ſie ſie bezichtigen konnten , den

unheilbaren Bruch helbeigeſl rt zu haben , wäh⸗
rend die guten Balanſtaaten nur höchſt berech⸗
tigte Forderungen an die Türkei zu ſtellen
Dieſe ſchlaue Taktik wird ihnen nichts nützen ,
wenn die Türkei mit der Eröffnung der Feind⸗
ſeligkeiten und mit der Kriegserklärung voran⸗

ging , ſo konnte ſie es tun in demſicheren Be⸗

wußtſein dieſe Schritte vor Eu⸗

ropa vertreten und rechtfertigen
zu können . Das Odium , dieſen ſchrecklichen
Krieg entfeſſelt zu haben , fällt nur auf die Bal⸗

kanſtaaten . Die Türkei war — das iſt die Mei⸗

nung Europas — den Reformforderungen der

chriſtlichen Balkanvölker ſoweit entgegengekom⸗
men , wie es ſich mit ihrer Erhaltung als Groß⸗
macht vertrug . Die Balkanſtaaten hielten doch ihre
Forderungen aufrecht , die auf eine Hinaus⸗
drängung der Türkei aus Europa abzielten .
Dieſe Aufforderung an die Türkei zu einer uner⸗

hörten Demütigung , zum nationalen Selbſtmord
war der Krieg , auch ohne Ultimatum und

Kriegserklärung . Die Türkei brauchte ſich nicht
zu ſcheuen , als ſie geſtern der Heuchelei ihrer
Gegner die Maske abriß .

Der Krieg nimmt nun ſeinen Lauf , den ein

utopiſtiſcher Großmachtskitzel der Balkanſtaaten
heraufbeſchworen hat . Wohin , wieweit das

Feuer raſen wird , wer Sieger ſein wird , es hat
keinen Sinn ſchon heute darüber zu rätſeln . Es

ſind nur Wünſche , die wir in dieſer ernſten
Stunde äußern können . Daß die Türkeiob⸗

ſiege , damit eine ſtarke und wirkliche Groß⸗
macht , wie wir ſchon vor einigen Tagen ſagten ,
die flaviſchen Balkanvölker und ſtagten in Zucht
und Zaum halte ( von der Goltz erklärt ebenſo :
nur die Erhaltung der Türkei kann das Gleich⸗
gewicht auf dem Balkan bewahren ) . Und der

zweite Wunſch , daß der Brand nicht die

Grenzeder Balkanhalbinſelüber⸗
ſechreite . Noch ſind die Mächte einig in

dieſem Beſtreben , Europa vor Erſchütterungen zu

bewahren , die nicht grauenhaft und verwüſtend
genug gedacht werden können , aber die Völker

Europas ſind auch einig in Sorge und Zweifel ,

ob der zweifelloſe Intereſſengegenſatz der Groß⸗
mächte im nahen Oſten nicht doch eines Tages
die Einigkeit zerreißen , ob der Widerſtreit
Anſprüche nicht doch den Kriegsbrand über den

Balkan hinaustragen wird . Unſere amtlichen
Kreiſe ſind recht optimiſtiſch ; geben ſich wenig⸗
ſtens ſehr optimiſtiſch , ſchon um beruhigend auf
die öffentliche Meinung einzuwirken und unſere
Volkswirtſchaft vor allzugroße Schädigungen zu
bewahren . Dieſer Optimismus zeigt aber auch ,
daß das amtliche Deutſchland ſeine
ganze Kraftmitvoller Ehrlichkeit
und Loyalitäteinſetzt , um die Einig⸗
keit den Kabinette zu erhalten und Europa vor
dem Krieg zu bewahren ; es findet ſich in dieſem
kräftigen und loyalen Bemühen vielleicht nur noch
mit einer Macht zuſammen — Frankreich .
Während wir allen übrigen Mächten nicht ohne
Mißtrauen gegenüberſtehen . Auch Oeſterreich⸗
Ungarn hat nach ſeiner geographiſchen Lage Bal⸗

kananſprüche , die es nicht immer wird zügeln
können und wollen .

Mars regiert die Stunde — es iſt die Hoff⸗
nung der Bölker , die Arbeit und Frieden wollen ,
daß ſein
engen Raum begrenzt bleibe . G.

Von den Kriegsſchauplützen
Ein Gefocht bei Prepolac .

* Belgrad , 17 . Okt . Nach einer Privat⸗

meldung fand geſtern bei Prepolac ein Kampf

zwiſchen Albaneſen und ſerbiſchen Truppen

ſtatt . Die Serben eröffneten ein Geſchützfeuer ;
ſie hatten zehn Tote und 40 Verwundete . Die

Albaneſen ſollen 200 Tote haben . Die Zahl der

Verwundeten iſt unbekannt .
* Belgrad , 17 . Okt . Amtlich wird beſtätigt ,

daß bei Prepolac ein Kampf ſtattfand , der ſich

gegen die Forts des Berges Kopaonik richtete .

Der Angriff erfolgte von türkiſcher Seite , wäh⸗

rend ſich die Serben in der Defenſive hielten .

Der türkiſche Vorſtoß wurde durch das Artil⸗

leriefeuer der Serben zum Stehen gebracht .

London , 17 . Okt . ( Unterhaus . ) Par⸗

lamentsunterſekretär Acland erwiderte auf eine

Anfrage , die Behauptung , die engliſche Regie⸗

rung unterſtützte die Türkei bei der Auf⸗

nahme einer Anleihe in London , entſpreche

nicht den Tatſachen . Wegen einer türkiſchen
Anleihe wurde weder an Finanzkreiſe oder an

die Regierung herangetreten , noch hatte die Re⸗

gierung darüber irgendwelche Beſprechungen

mit Finanzleuten .

Türkiſcher Sieg bei Podgoritza .
* Paris , 17 . Okt . Die Agence Havas meldet

aus Konſtantinopel , daß die Türken bei Pod⸗

goritza einen großen Sieg über die Montene⸗

griner davongetragen und mehrere Geſchütze er⸗

beutet hätten .

Die Montenegriner zurückgeworfen .

m. Saloniki , 18 . Okt . ( Priv . ⸗Tel . ) Die
türkiſchen Truppen ſind bis Zlikaglawa nördlich
von Plana vorgedrungen . Die Montene⸗

griner wurden über die Grenze zurück⸗
geworfen . Gleichzeitig gehen die Türken

gegen Andrewitza vor . Berane wurde abermals
vom Feinde angegriffen . Auch verſuchten die
Montenegriner bei Guſſinje vorzugehen . Der
Feind wurde überall mit ſchweren Verluſten
zurückgedrängt . Die Montenegriner eröffneten
in verſchiedenen Gegenden den Bandenkrieg .

Die Serben vereinigten ſtarkte Streitkräfte
im Morawatale . Laut eingetroffenen Depeſchen
ſind die Albanier bis Kuſchumlian vorgedrungen .
Sie erbeuteten 4 ſerbiſche Kanonen .

Ein weiterer Bericht von Miß Durham .

London , 18 . Okt . ( Von unſ . Lond . Bur . )
Miß Durham , die Kriegsberichterſtatterin des

nen e ee
man auf einer einſamen Bergſpitze , die ſich wie

„ Daily Chronfcle “ , meldet ihrem Blatte in
einem von geſtern datierten Telegramm , daß ſie
bei einem weiteren Beſuche im Spital von Tuzi
feſtſtellte , daß es dort viel beſſer geworden
ſei , da die Montenegriner ſich viel Mühe geben ,
alles ſo gut wie nur möglich in Ordnung zu
bringen . Darauf ritt Miß Durham nach
Schipſchanik , jenem türkiſchen Fort , das
von den Montenegrinern unter großen Opfern
erobert wurde . Sie fand das alte Fort auf dem

Felſen durch Geſchoſſe ſtark beſchädigt und ver⸗

ſchiedentlich konnte man auch die Spuren der

Exploſivſtoffe ſehen , die gegen das Ge⸗

mäuer , das teilweiſe ganz in Trümmern liegt ,
geſchleudert wurden . Im Innern der Feſtung
ſelbſt ſah man Trümmer von Holzbaracken und

Ueberreſte von Zelten mit zerfetzter Leinwand ,
die als Unterkunftsräume der türkiſchen Be⸗

ſatzung dienten . Ueberall bemerkte Miß Dur⸗
ham die Spuren der Beſchießung . Mit Stolz
zeigte ihr der wachhabende Offiziere vier Ma⸗
ſchinengewehre und acht ganz neue Kruppſche
Gebirgsgeſchütze , die Beute , welche die ſieg⸗
reichen Montenegriner bei der Einnahme des
Forts nebſt vielen Gewehren und großen Men⸗
gen Munition machten .
Von dem Felſen des Schipſchanik aus ſieht

eine einſame Inſel aus der Ebene erhebt , die
Feſtung Wranja liegen und weiter in der Ferne
erblickt man den See von Skutari , weiter das

Gebirge mit der Feſtung Taraboſch , der ſtärk⸗

ſten türkiſchen Feſtungsanlage an der montene⸗
griniſchen Grenze , die von den Jungtürken ſo⸗
fort erbaut wurde , als ſie zur Herrſchaft gelang⸗
ten . Die Montenegriner haben die von den
Türken gehaltenen Höhen von Taraboſch
bereits genommen und bereiten nunmehr
den Angriff auf dieſe Feſtung ſelbſt vor , Als
Miß Durham ſich Tuzi näherte , ſah ſie , daß die

Montenegriner die Feſtung heftig beſchoſſen ,
welche das Feuer auf das heftigſte erwiderte .

Auf dem See von Skutari kam es zu
einem Kñampfe zwiſchen den dort liegenden
türkiſchen und montenegriniſchen
Kampfſchiffen . Die türkiſchen Schie
mußten ſich auf Skutari zurückziehen . In Pod⸗
goritza , wo Miß Durham ihren Ritt beendete ,
erzählte man ihr , daß mehrere Stämme in der
Umgebung von Skutari ſich auf die Seite der
Türken geſchlagen hätten .

* Konſtantinopel , 17 . Okt . Seit geſtern
ſind Kämpfe im Gange zwiſchen den Türken und
Montenegrinern am Tara , einem Zufluß des
Drin vor Pleplje ſowie beim Plaga⸗See .

*„ Konſtantinopel , 1 . Okt . Eine grie⸗
chiſche Bande hat bei Philates im Vilajet
Janina einen türkiſchen Munitionstransport
überfallen und weggenommen .

Deutſchland und die Balkan⸗
kriſe .

. k . Wien , 17 . Oktober .

Von unterrichteter Seite erhalten wir fol⸗

gende Mitteilung :

In Berliner Blättern iſt kürzlich erzählt wor⸗
den , daß König Ferdinand von Bulga⸗
rien bei ſeinem letzten Aufenthalte in Berlin
die dortigen maßgebenden Kreiſe auf den Stand
der Dinge auf der Balkanhalbinſel aufmerkſam
gemacht und dabei darauf hingewieſen habe , daß
es zum Ausbruche eines allgemeinen Balkan⸗
krieges kommen werde , falls die Mächte nicht
durch einen energiſchen Druck auf die Türkei
materielle Reformen erzwingen . In Berlin
hätte man jedoch — ſo wurde hinzugefügt
dieſe Warnungen zu leicht genommen und ſei
dann durch die folgenden Ereigniſſe einiger⸗
maßen überraſcht worden .

Dieſe Darſtellung entſpricht nicht ganz den
Tatſachen und bedarf auch einer Ergänzung⸗
Bekanntlich wurde dem König Ferdinand von
Bulgarien anläßlich ſeines letzten Berliner Be⸗
ſuches anfangs Juni dieſes Jahres die Inhaber⸗
ſchaft eines deutſchen Regiments verliehen . Viel⸗
fach war man damals der Meinung , daß dieſe



1335
eigener Beurteilung fehlt “ .

2 . Selke .
General⸗Anzeiger , Badiſche Neueſte Nachrichten ( Mittagblatt ] . Mannheim , 18 . Oktober .

Auszeichnung ein Beweis dafür ſei , daß es dem
König von Bulgarien gelungen ſei , die Leitung
der deutſchen Politik für die Politik Bulgariens
zu gewinnen . In unterrichteten Kreiſen war
man jedoch der gegenteiligen Anſicht . Es iſt
richtig , daß König Ferdinand damals in Berlin
um die Unterſtützung ſeiner Pläne durch die
deutſche Politik warb . Ebenſo richtig iſt jedoch ,
daß man ſich in Berlin dagegen ablehnend
berhielt , und zwar nicht weil man ſich über den
Ernſt der Lage täuſchte , ſondern weil man
keinen Anlaß hatte , die Stellung der deutſchen
Politik in der Balkanfrage auch Angeſichts der
Möglichkeit eines Konfliktes zu revidieren . Weil
aber in dieſer Beziehung ausſchließlich die In⸗
tereſſen des Deutſchen Reiches richtunggebend
waren und dabei keinerlei feindſelige Stimmung
gegen Bulgarien wirkſam war , erfolgte die Ver⸗
leihung der Inhaberſchaft des 4. thüringiſchen
Infanterieregiments Nr . 72 an König Ferdi⸗
nand . — Daraus geht hervor , daß die deut ſche
Reichsregierung keineswegs von
den Ereigniſſen überraſcht wurde ,
ſondern lediglich darauf bedacht geweſen iſt ,
ihre Sympathien für Bulgarien und für König
Ferdinand nicht über die Intereſſen des Deut⸗
ſchen Reiches zu ſtellen .

Interpellation über die auswärtige Lage .
* München , 17 . Okt .

Namens der ſozialdemokratiſchen
Landtagsfraktion hat der Abg . Adolf

Müller heute folgende Interpellation
in der Abgeordnetenkammer eingebracht :

Hat die bayeriſche Regierung Anlaß genom⸗
men , die Einberufung des Bundes⸗
ratsausſchuſſes für auswärtige Ange⸗
legenheiten zu bewirken , damkt er angeſichts
der Wirren auf der Balkanhalbinſel über die
Mittel zur Sicherung des Friedens unter den
europäiſchen Großmächten berate ? Hat die
Regierung beim Bundesrat Schritte zur Ein⸗
berufung des deutſchen Reichstages getan , da⸗
mit der verantwortliche Leiter der auswärti⸗
gen Politik in autoritativer Weiſe Mitteilun⸗
gen über die gegenwärtige Lage machen kann
und die Vertretung des deutſchen Volkes Ge⸗
legenheit erhalte , die drohende Kriegsgefahr
abwenden zu helfen ?

Die Begründung lautet : Das deutſche
Bolk iſt durch die Unſicherheit der politiſchen
gage aufs tiefſte beunruhigt ; die deutſche Volks⸗

wirtſchaft hat bereits ſchwere Erſchütterungen
erfahren . So herrſcht heute der Zuſtand „ das
uns — wie der Reichstagsabgeordnete Freiherr
v. Hertling am 30 . April 1907 im deutſchen
Reichstag ausführte — „ die feſte Unterlage zu

„ Ich halte das, “
führte Abg . v. Hertling damals aus , „ nicht für

einen befriedigenden Zuſtand . Ich bin vielmehr
der Meinung , daß es ſehr nützlich wäre , wenn
der deutſche Reichstag ſich öfter , als es bisher
der Fall war , mit den Fragen der auswärtigen
Politik beſchäftigen würde . “ Infolge der ge⸗
fahrdrohenden Zuſpitzung der Lage und ange⸗
ſichts der Tatſache , daß der frühere Herr Reichs⸗
tagsabgeordnete v. Hertling nun der leitende
Miniſter des zweitgrößten Bundesſtaats gewor⸗
den iſt , erſcheint gerade der zurzeit noch verſam⸗
mekte bayeriſche Landtag als der Ort , und die
bayeriſche Regierung als die Inſtanz , von wo
aus die wirkſamen Maßnahmen zur Beruhi⸗
zung des deutſchen Volkes exörtert und ergriffenn
werden können .

Die Müchte und der Ronflikt .
Wien , 17 . Okt . Das Wiener Korr . ⸗Bureau

bezeichnet die auswärts verbreiteten Meldungen
über Mobiliſierungen in Deſterreich⸗
Ungarn als vollkommen aus der

Luft gegriffen und fügt hinzu , es ſeien
überhaupt keinerlei Mobfliſierungsmaßnahmen
getroffen worden .

Berlin , 17 . Okt . Auf die Eingabe des !
Deutſchen Handelstages in Sachen der Be⸗

ſchlagnahmunggriechiſcher Damp⸗
fer hat das Auswärtige Amt dem Deutſchen
ee ende eeilk

Seuilleton.
Kus neuen Briefen Jakob

Burckhardts .
Jakob Burckhardt , der große Kunſt⸗ und Kul⸗

turhiſtoriker , gehört zu jenen bedeutenden Gei⸗
ſtesgeſtalten , deſſen Sein und Wirken ſich erſt
nach ihrem Tode in vollem Maße entfalten . Der
Baſeler Profeſſor , der ſich ſelbſt kaum als Lokal⸗
größe fühlte und in ſeinem Lehren und Schaffen
ſtreng und ſtolz gegen die Außenwelt abſchloß ,
ward nur von wenigen , zuerſt von Nietzſche ,
als der geniale Geſchichtsforſcher gewürdigt , als
der er heute unter den Hiſtorikern der Blütezeit
der hiſtoriſchen Wiſſenſchaft an erſtertelle ſteht .
Sein Cikerone , ſeine Kultur der Renaiſſance ,
wirkten ſofort , ohne ſein Zutun ; die Univerſa⸗
lität ſeiner Weltanſchauung trat erſt hervor
aus den aus ſeinem Nachlaß veröffentlichten
Werken , der wundervollen griechiſchen Kultur⸗
geſchichte , den grandioſen weltgeſchichtlichen Be⸗
trachtungen , aus ſeinen von ihm ſelbſt ſo ſtreng
jedem fremden Auge verſchloſſenen perſönlichen

Bekenntniſſen . Als der echte Geiſtesverwandte
Gottfried Kellers und Arnold Böcklins , als der

morrige , ſchrullenhafteUrſchweizer , der ſich aber
über die „ Kantönli⸗Enge “ zu überragender
Selbſtändigkeit und Eigenart emporgerungen
Hat , ſteht er heute vor uns , der Köbi “ , den die
Baſeler dereinſt als ihr kunſtgeſchichtliches Ora⸗

885 gelten ließen und von dem die übrige Welt
micht allzu viel wißen wollte . So iſt denn ein

Türkei im Balkankriege unterſtützen .

derung des Getreideimportes aus den Häfen des

Zur weiteren Verfolgung der Beſchwerden
deutſcher Intereſſenten wegen der von der Türkei
angeordneten Zurückhaltung griechiſcher Dampfer ,
die für Rechnung deutſcher Importeure mit Ge⸗
treide beladen ſind , ſowie zur Geltendmachung von
Schadenerſatzanſprüchen aus Anlaß der Zurück⸗
haltung der Schiffe empfiehlt es ſich , daß die In⸗
tereſſenten der mit der Angelegenheit befaßten
Kaiſerlich deutſchen Botſchaft in Konſtantinopel
eine Berechnung des ihnen erwachſenen unmittel⸗
baren Schadens unter genauer Angabe der Menge
ſowie unter Beifügung aller Beweispapiere ohne
Verzug überſenden .

Der Deutſche Handelstag hat beſchloſſen , die
Handelskammern aufzufordern , die in
Betracht kommenden Firmen ihres Bezirks auf
dieſes Schreiben hinzuweiſen und ſie zu veran⸗
laſſen , ihre Anſprüche bei der Kaiſerlich deutſchen
Botſchaft in Konſtantinopel in der bezeichneten
Art und Weiſe zu vertreten .

*
Berlin , 17 . Okt . Die Norddeutſche

Allgemeine Zeitung ſchreibt : „ Nach amtlicher
Mitteilung der Pforte können diejenigen grie⸗
chiſchen Schiffe , die nicht für griechiſche
Häfen beſtimmt ſind , binnen einer viertägigen
Friſt von heute ab die Meerengen paſſieren .
Dies gilt auch für die im Schwarzen Meer be⸗
findlichen Schiffe . Die türkiſche Regierung iſt
zum Ankauf eines Teils der Getreideladungen
bereit . “

Paris , 17 . Okt . Der Korreſpondent des
„ Temps “ meldet aus Wien , daſelbſt ſei das Ge⸗
rücht verbreitet , der engliſche Botſchafter Cart⸗
wright habe vor drei Tagen zu einer amt⸗
lichen öſterreichiſchen Perſönlichkeit geäußert :
Wir wollen Kreta . Ferner werde erzählt ,
die engliſche Regierung wäre geneigt , ſich in der
Orientangelegenheit ODeſterreich⸗Ungarn
zu nähern , um den Sympathien Rußlands für
die Balkanſtaaten ein Gegengewicht bieten zu
können . Aus Petersburg wird demſelben
Blatt gemeldet , der Zar werde zwar die Po⸗
litik Saſonows , der unbekümmert um die
kriegeriſche öffentliche Meinung Rußlands , durch
Aufrechterhaltung des Friedens den wahren
Intereſſen ſeines Landes dienen wolle , in die⸗

95 Augenblick nicht mißbilligen , aber Saſonow
önnte der unaufhörlichen Preſſeangriffe müde

werden und ſich freiwillig zurückzie⸗
hen . Gerüchtweiſe wird bereits als ſein mög⸗
licher Nachfolger der ruſſiſche Botſchafter in
Tokio Malewsky genannt . Im ruſſiſchen
Miniſterium des Aeußern wird jedoch erklärt ,
daß Saſonow nicht zurücktreten werde .

London , 18. Okt . ( Von unſ . Lond .
Beim Frühſtück im Manſon⸗Hauſe ,
wohnung des Lordmayors , das
Stadtvätern aus Wien , Prag und Iſchl gab ,
ſagte der Bürgermeiſter von Wien , Dr . Neu⸗
maier , in einer Dankesrede u. a. folgendes :
Wir können nur wiederholen , was hier ſchon
geſagt wurde , daß durch ſolche Beſuche auch die
Völker einander näher gebracht werden und daß
ſchließlich ſolche Dinge , wie ſie ſich heute auf
dem Balkan abſpielen , in Zukunft nicht mehr
möglich ſein werden . Vizebürgermeiſter Dr .
Porzer gab der Hoffnung Ausdruck , daß aus
ſolchen Beſuchen die Inſtitution des internatio⸗
nalen Städtetages erſtehen werde .

Der Frieden zwiſchen Italien
und der Türkei . .

wW. Konſtantinopel , 17 . Okt . Nach dem
„ Ikdam “ ſoll der Friedensvertrag folgende Be⸗
dingungen enthalten :

Ernennung eines Kommiſſars des Sultans
für Tripolitanien und die Cyrenaika auf ſieben
Jahre , Errichtung einer arabiſchen Einge⸗
borenenmiliz , Zahlung von jährlich 20 000 Pfd . ,
Räumung der Inſeln des Aegäiſchen Meeres
ſeitens Italiens . Ferner werde Italien die

Bur . )
der Amts⸗
dieſer den
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Ww. Belgrad , 18 . Okt . Das Blatt „ Straza “

meldet : Iſſa Boletinatz ſchloß ſich mit
10 000 Albaneſen der ſerbiſchen Armee an .
Er ſtellte ſich unter das Kommando des Gene⸗
rals Schiwkomitſch .

w. Petersburg , 18. Okt . Um der Behin⸗

ganzer Band von Briefen Burckhardts , den der
Verlag von Müller u. Rentſch in dieſen Tagen
veröffentlicht , ein köſtliches Dokument perſön⸗
lichſter Geiſteskultur , das in ſeiner briginellen
Eigenart und urwüchſigen Urteilsreife einen
Ehrenplatz verdient neben den dem gleichen Bo⸗
den entſproſſenen Briefen Kellers . Die Schrei⸗
ben , an den reichbegabten Architekten Max
Alioth gerichtet und von Hans Trog herausgege⸗
ben , zeigen Burckhardt in der vollen Ausprä⸗
gung ſeiner Perſönlichkeit ; die Werke , die ihn
bekannt machten , ſind bereits geſchrieben ; er
geht ganz auf in ſeiner Stellung als Lehrer an
der Hochſchule und im Gymnaſium und wird zu
jenem freien Geiſt und guten Europäer , der auf
Nietzſche einen ſo gewaltigen Einfluß ausübte .
Arbeit , harte Arbeit ſcheint dieſem von ſo hoher

9 5 n die Welt blickenden Manne als das
eſte .
„ Wir müſſen arbeiten , was das Zeug hält ,

um guter Laune zu bleiben und den Schlaf zu
behalten, “ ſchreibt er einmal . „ Sich in Arbeit
vergraben iſt die einzige Rettung gegen das
nahende Alter . “ Einen Troſt für ſein ſicherum⸗
quälen mit den Problemen findet er freilich
etwa in folgender Betrachtung , in der er ſich mit
dem ſchwerreichen Marquis von Weſtminſter
vergleicht : „ Er kann doch nicht mehr als eſſen
und hat vielleicht einen ſchwächeren Magen als
ich . Und mein Bett im Paris and Europa⸗Hotel
iſt vortrefflich , ſo daß er auch nicht beſſer ſchla⸗
ſen kann Vielleicht hat His Lordſhip auch keine
beſſere Digeſtion als ich — was bleibt dann
übrig ? Zigarren darf er vielleicht aus Rückſicht
nicht einmal rauchen , was ich darf . Er hat ge⸗
wiß ſeine Loge in den vornehmſten Theatern ,

Aſowſchen Meeres durch die infolge des Krieges
eintretende Schließung der Dardanellen vorzu⸗
beugen , erhob Rußland bei der Pforte ener⸗
giſche Vorſtellungen und ſetzte ſich mit
den Großmächten in Verbindung , um für die
Handelsſchiffe die freie Durchfahrt durch die
Dardanellen unter neutraler Flagge zu bewil⸗
ligen .

W. Roſtow a. . , 18. Okt . Die von der
Türkei bewilligte viertägige Friſt für die Ab⸗
fahrt befrachteter griechiſcher Damp⸗
fer nach den griechiſchen Häfen wird hier als
unzureichend angeſehen . Da zu befürch⸗
ten iſt , daß die griechiſchen Dampfer nach Ab⸗
lauf dieſer Friſt konfisziert werden , traten die
Exporteure an die ruſſiſche Regterung mit dem
Erſuchen heran , bei der Pforte vorſtellig zu
werden , damit dieſe Bedingungen durch die Be⸗
ſtimmung erſetzt , daß die griechiſchen Schiffe in⸗
nerhalb zweier Tage ſämtliche Häfen einſchließ⸗
lich der griechiſchen anlaufen dürfen .

m. Budapeſt , 18. Okt . ( Priv . ⸗Tel . ) Nach
übereinſtimmenden Meldungen aus ernſten poli⸗
tiſchen Kreiſen beſteht die Abſicht , über
Kroatien ſchon in der nächſten Zeit die
Militärdiktatur zu verhängen , wofür in
erſter Reihe die Vorgänge auf dem Balkan maß⸗
gebend ſein ſollen .

politjsche Uebersſcht .
* Maunheim , 18. Oktober 1912 .

Rinderheimarbeit .
Auf der jüngſten Tagung des Landesvereins

für innere Miſſion in Augsburg brachte ein Re⸗

ferent aus Nürnberg über die Kinderheimarbeit
direkt erſchütternde Bilder zum Vortrag . Auf
Grund eigener Beobachtungen und eines reichen
ſtatiſtiſchen Materials legte er dar , daß in dem

Induſtriezentrum Nürnberg⸗Fürth , 43 v. H. aller

Volksſchüler in Heimarbeit beſchäftigt werden .
Das Kinderſchutzgeſetz werde faſt durchweg um⸗

gangen und die Kontrolle durch die Schule bleibe

wirkungslos , da die Eltern meiſt aus Not die
Kinder zur Heimarbeit anhalten müſſen . Durch
die ſchlecht vergütete , oft geſundheitsſchädliche
Kinderarbeit werde viel junges Leben dem kör⸗

perlichen und geiſtigen Siechtum ausgeliefert .
Als Mittel , um der Heimarbeitkinder ſich anzu⸗
nehmen , empfahl der Referent mehrtägige , koſten⸗
loſe Ferienwanderungen , von deren begkückenden
Erfolg er reizende Einzelheiten erzählte , Orga⸗
niſation und wirtſchaftliche Hebung der erwach⸗
ſenen Heimarbeiterinnen . Rein polizeiliche Maß⸗
nahmen führten nicht zum Ziel .

Deutsches Reich.
— Induſtriellenverſammlung . Aus Anlaß der

Generalverſammlung des Bundes der Indu⸗
ſtriellen ( Sitz Berlin ) vom 18 . bis 21 . ds . Mts .
zu Stuttgart , findet Sonntag vormittag 11 Uhr
im großen Saal des Oberen Muſeums eine
öffentliche Induſtriellenverſammlung ſtatt , zu
der vom Verband Württ . Induſtrieller mit dem
Hinweis eingeladen wird , daß dabei alle Er⸗
werbskreiſe , die an neuzeitlichen Wirtſchafts⸗
fragen Intereſſe haben , willkommen ſind . Auf
die Bitte des Verbands Württ . Induſtrieller hat
bei dieſer Verſammlung Herr Reichstagsabge⸗
ordneter Liſt⸗Reutlingen einen Vortrag über⸗
nommen über das Thema : „ Induſtrie und Par⸗
lament “ . Nach ihm ſpricht Dr . Schneider⸗
Berlin über Handelspolitik und Handelsver⸗
träge und Dr, . Stapff über Arbeiterorganiſa⸗
tionen .

— Alt⸗katholiſche Biſchofswahl . Am 16. ds .
Mts . fand in Bonn , dem alt⸗katholiſchen Bi⸗
ſchofsſitze für Deutſchland , die Wahl eines Koad⸗
jutors mit dem Rechte der Nachfolge für den er⸗
krankten Biſchof der deutſchen Alt⸗Katholiken ,
Joſef Demmel , ſtatt . Die Wahlſynode war von
446 Geiſtlichen und 88 Laienabgeordneten be⸗
ſucht . Die Wahl fiel auf den bisherigen Weih⸗
biſchof und Generalvikar Dr. Georg Moo g.
Biſchof Moog iſt am 19 . Februar 1863 in Bonn

—

hat , iſt ſeine prächtige Gemäldeſammlung , wo⸗
von ich aber nicht weiß , ob ſie ihn weſentlich
freut . Dann noch die Oberhausſitzungen , welche
unter Umſtänden ſchmerzlich langweilig ſein
können . Und das Präſidieren bei Gott weiß
wie vielem Sport , der ihm vielleicht verleidet iſt
bis zum Halsheraushängen ! “

Die kleinen Genüſſe des Lebens weiß der alte
Junggeſelle trefflich auszukoſten . Als ein trink⸗
feſter Mann , wie Gottfried Keller , hat er an
einem guten Weinjahr das größte Intereſſe ,
und bei ſeinem täglichen Abendſchoppen darf
man ihm nichts Schlechtes vorſetzen . Daß der
Markgräfler gut geraten , erregt bei ihm
großen Jubel : „ Das iſt für mich als badi ſchen
Hauptbummler , der ja allen Weindörfern
entlang patrouilliert , eine Lebensfrage . Denn
wenn nichts gewachſen iſt , fangen die Leute an
zu miſcheln , wie wir es in den fünf böſen Wein⸗
jahren nach 1850 ſchon einmal mit Schrecken
erlebt haben . “ Auch eine billige , aber rauchbare
Zigarre darf nicht fehlen . Dieſe materiellen Ge⸗
nüſſe ſtehen durchaus harmoniſch neben den gei⸗
ſtigen Herrlichkeiten , in denen Buürckhardt
ſchwelgt . Die Kunſt war die angebetete Geliebte
ſeines Lebens , mag er auch dieſe Liebe hinter
derben Späſſen zu verbergen ſuchen . Nicht min⸗
der eifrig wie ins Gaſthaus geht er ins Theater ;
beſcheiden begnügt ſich der Profeſſor mit einem
Stehparkett , um eine Lieblingsoper zu hören .
Der grimmige Feind Wagners ſchwärmt für
Verdi und die italieniſche Melodik . Als er älter
wird und nicht mehr ausgehen mag , zieht er ſich

55 auf die Hausmuſik zurück : „ Ich lebe außer⸗alb der Welt , gehe zweimal per Woche in die
Halle ( das Stammlokal ) und habe ſchlechterdings

geboren , beſuchte ebenda Gymnaſtum und Uni⸗
verſität und empfing 1884 von Biſchof Dr . Rein⸗
kens die Prieſterweihe . Noch in demſelben Jahre
promovierte er an der Univerſität Bern zum
Lizentiaten der Theologie , war dann in Köln
Hilfsgeiſtlicher und ſpäter Pfarrverweſer , kam
1888 in gleicher Eigenſchaft nach Dortmund und
1898 als Pfarrer nach Krefeld . Seit 1903 ge⸗
hörte er der Synodal⸗Repräſentanz als ordent⸗
liches Mitglied an . 1907 erfolgte ſeine Ernen⸗

nung zum Profeſſor für neuteſtamentliche
Exegeſe am biſchöflichen Prieſterſeminar zu
Bonn . Die alt⸗katholiſche Fakultät der Univer⸗
ſität Bern ehrte ihn 1908 durch Verleihung des
Ehrendoktors . Seit Mai 1911 war Dr . Moog
Generalvikar und ſeit dem 6. März dieſes
Jahres auch Weihbiſchof .

28 . Hauptverſammlung des

Verbandes Deutſcher Hand⸗
lungsgehilfen zu Leipzig .

Der an 100 000 Mitglieder zählende Ver⸗
band Deutſcher Handlungsgehil⸗
fen zu Leipzig hielt am 13 . Oktober ſeine
28 . ordentliche Hauptverſammlung
ab , die von 247 Abgeordneten und zahlreichen
Zuhörern beſucht war . Aus dem Rechenſchafts⸗
berichte des Vorſtandes ging hervor , daß die
Mitgliederentwickelung ſich in aufſteigender
Linie bewegt , ſodaß die im vorigen Jahre be⸗
reits beſchloſſene Beitragserhöhung auf 18 M.
jährlich — die den einzelnen Mitgliedern be⸗
deutende Mehrleiſtungen in der Form höherer

Stellenloſengelder, Hinterbliebenengeld und ko⸗
ſtenfreier Bücherlieferung aus den Gebieten
der Berufs⸗ und Staatsbürgerkunde ſichert —

ſammlung befaßte ſich dann mit verſchiedenen
ſozialpolitiſchen Tagesfragen und nahm einſtim⸗
mig folgende Entſchließung an :

Die Generalverſammlung des Verbandes
Deutſcher Handlungsgehilfen zu Leipzig be⸗
grüßt die Durchführung der Angeſtell⸗
tenverſicherung als einen Erfolg der
jahrzehntelangen aufopfernden Bemühungen
der im Hauptausſchuß vereinigten Privatan⸗
geſtellten , insbeſondere auch des Verbandes
Deutſcher Handlungsgehilfen , und erwartet
von den Privatangeſtellten , daß bei den be⸗
vorſtehenden Vertrauensmännerwahlen nur
die zur praktiſchen aufbauenden Tätigkeit ent⸗
ſchloſſenen Vertreter des Hauptausſchuſſes ge⸗
wählt werden . Die Wahl der Vertreter der
Hauptausſchußverbände , die das Geſetz ge⸗
ſchaffen haben , bietet allein dafür die genü⸗
gende Sicherheit , daß die Vorteile des Geſetzes
den Privatangeſtellten und ihren Angehörigen
zugute kommen und zugleich Erfahrungen für
die notwendigen Verbeſſerungen des Geſetzes
geſammelt werden . Während für das Gebiet
der Verſicherungsgeſetzgebung in neuerer Zeit
unzweifelhaft Fortſchritte anerkannt werden
müſſen , ruht die Schutzgeſetzgebung zugunſten
der Angeſtellten vollſtändig . Der durch die
Tagespreſſe bekannt gewordene Inhalt der
Vorentwürfe über Sonntagsruhe und
Konkurrenzklauſel entſpricht in keiner
Weiſe den berechtigten Wünſchen der Hand⸗
lungsgehilfen . Die Generalverſammlung ſteht
nach wie vor auf dem ſeit Jahren vertretenen
Standpunkt der Notwendigkeit und Mög⸗
lichkeit völliger Sonntagsruhe ſowie der Be⸗
ſeitigung der Konkurrenzklauſel . Sie erklärt
weiterhin für dringend erforderlich , daß end⸗
lich die ſchon ſeit 1905 in Ausſicht geſtellte
reichsgeſetzliche Regelung der Kontorar⸗
beitzseit zur Tatſache werde . Gegenüber
den Widerſtänden , die durch ſtarke Arbeitge⸗
berorganiſationen dem Fortſchritt der Sozial⸗
politik bereitet werden , erklärt die General⸗
verſammlung das einmütige Zuſammenwirken
aller , zur praktiſchen Standesarbeit entſchloſ⸗
ſenen Handlungsgehilfenverbände für drin⸗
gend erforderlich und beſtätigt deshalb die
auf dieſes Ziel gerichtete Friedenskund⸗
gebung des Geſamtvorſtandes vom 15 .
April 1912 .

Als Ort des nächſtjährigen Verbandstages
wurde Breslau gewählt . Hierauf trat die

9 Uhr an Klavier ſpielen und am SonntagNach⸗
mittag womöglich einen Bummel . “

Die Kunſt ſteht ihm auch in einer wiſſenſchaft⸗
lichen Arbeit am Höchſten ; auf ſeinen Reiſen
ſammelt er eifrig Photographien , daneben auch
ſeltene Bücher und Stiche und ſchimpft weidlich
auf die Antiquare , die ihn übers Ohr hauen .
Um die neuen Methoden kümmert er ſich wenig :
„ An allen Enden , aus allen Kunſtzeitungen und
Proſpektuſſen ſehe ich , wie ungeheuer ich in der
Kunſtgeſchichte zurückbleibe und zum verlaſſenen
Provincial einſchmorre . “ So freimütig und
weitſichtig er auch überall das Schöne zu ſehen
vermag , das italieniſche Barok , wie das deutſche
Rokoko , ſo gilt ſeine Begeiſterung doch vor allem
der Renaiſſance und Italien , wo er ſich am
heimiſchſten fühlt . Landſchaft und Kunſt er⸗
regen ihn aufs tiefſte , und nur ſchwer will er
ſich manchmal in ſein wiſſenſchaftliches Studium
finden . Dann befreit er ſich wohl in einem
komiſchen Gelegenheitsgedicht , wie dem Archi⸗
tekturlied aus Italien “ :

An manchem ſchönen Veſtibül
Verſtärkt ' ich ſchon mein Kunſtgefühl ,
An manchen ſchönen Stegen ;
Es iſt ein wahrer Segen .

Ich bin in Welſchland wohlbekannt ,
Jetzt durchgeſchwitzt und hartgebrannt .
Und tu mich nicht genieren ,
Krummkrüpplich zu ſkizzieren .

Denn neben dir iſt alles Tand ,
O du , halb Dreck⸗ , halb Götterland ,
Wo alles hoch und luftigennuniert ſich aber darin . Das Nobelſte , was er
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keine Art von Erholung mehr , als Abends von ( Der Menſch bisweilen ſchuftig ) ,

als geglückt bezeichnet werden kann . Die Ver⸗
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Verſammlung in die Beratung der neuen
Satzungen ein . Unter anderem wurde beſchlof⸗
ſen , daß ſelbſtändige Kaufleute nicht mehr
in den Verband aufgenommen werden follen .
Die jetzt felbſtändigen Verbandsmitglieder be⸗
halten ihr Stimmrecht und ihr Wahlrecht zu
Ehrenämtern nur , wenn ſie bis 31 . Dezember
1912 dies beantragen oder jetzt ſchon in ſolchen
Aemtern tätig ſind .

Hus Stadt und Land .
* Maunheim , 18. Oktober 1192 .

Erziehungsprobleme
der Gegenwart .

Im Kaufmänniſchen Verein wurden geſtern abend
die anderen beiden pädagogiſchen Vorkräge gehalten .
In einer Zeit , wo alles zur Fugend drängt und wo
ſo viel von ihr abhängen wird , iſt es gewiß ein be⸗
ſonderes Verdienſt des Kaufm . Vereins , dieſe Fragen
in ſeinen Vortragsplan aufgenommen und ſo zu
ihrer Verallgemeinerung beigetragen zu haben . Ulnd
wenn die Gedanken , die da geſtern abend entwickelt
wurden , zur Tat werden , daun iſt ſicher eine Arbeit
geleiſtet , die die Garautie für unſere heranwachſende
Jugend bietet , die ſie würdig erweiſen werden des
Erbes , das ſie überkommt . Hat aber denn auch die
gegenwärtige Generation dieſe Aufgaben voll erfaßt ?
Was ſagt der ſo ſchwach beſetzte Saal ? — Jufolge
Erkrankung des Herrn Max Schmid , Rektor der
Gewerbeſchule , fiel leider der intereſſaute Vortrag
über das „ gewerbliche Fachſchulweſen “ aus .

Herr Dr . Beruhard Weber , Reklor der Städt .
Handelsfortbildungsſchule ,

ſprach zunächſt über das Handelsfortbil⸗
dungsſchulweſen .

Der Redner gibt zuerſt einen in großen Zügen
gehaltenen Rückblick auf die geſchichtliche Entwicklung
des Handelsſchulweſens unſerer Stadt und gedeukt
dabei mit Worten des Dankes der großen Ver⸗
dienſte , die ſich der vortragende Verein um die Aus⸗
geſtaltung des kaufmänniſchen Fachſchulweſens er⸗
worben . Mit Darſtellung der mit der Zeit des wirt⸗
ſchaftlichen Aufſchwungs und der ſich überſtürzenden
Haſt der Entwicklung des deutſchen Haudels ſich er⸗
gebenden Nachteile in der Lehtrlingsausbildung er⸗
läutert der Vortragende die Gründe , die eine Erxrich⸗
tung von Handelsſchulen notwendig machten . Es
fnd dies hauptſächlich ſolgende :

1. Die überall ſtreug durchgeführte Arbeitsteilung
hat eine Mechauiſierung der Arbeit mit ſich ge⸗
führt .

2. Die großen Konzentratiouen der Geſchäfte
laſſen nur noch die Leiter den Zuſammenhang
des ganzen Betriebes überblicken .

3. Mit dem ſchuellen Tempo der Erledigung der
Geſchäfte verliert der Lehrling die Gelegenheit
des anſchaulichen Erlernens , er wird bei dem
ſchnellen Rhythmus zum Zähnchen an dem
kleinen Rädchen in dem großen Triebwerk der
modernen Geſchäftsabwicklung .

4. Daher in vielen Fällen Lehrlingszüchterei an
Stelle der guten alten Lehrlingszucht .

Zur Behaudlung des eigentlichen Themas über⸗
gehend , betrachtet der Vortragende die drei Probleme ,
die ſich aus dem Verhältniſſe des Handlungslehrlings
zu ſeiner Umgebung ableiten laſſen . Zuerſt kritt die
Frage der Stellung des Lehrlings zur Ausbildung
für das Geſchäft auf ; ſoll der Lehrling vor Eintritt
in das Geſchäft oder während der Dauer der Lehr⸗
zeit eine theoretiſche Ausbildung erfahren ? Hieraus
ergibt ſich das in den letzten Jahren ſo heiß um⸗
ſtrittene Problem der Vorſchule , die den Schüler vor
Eintritt in die Lehre völlig erfaßt und ihn nach Ab⸗
ſolvierung ſeiner Schulzeit erſt Lehrling werden
läßt . Ihr gegenüber ſteht die Handelsſchule ,
die während der Dauer der Lehrzeit zu erledigen iſt ,
Die Handels vor ſchule wird ihrer Aufgabe nur
dann gerecht werden , weun ſie den Schüler ſolange
behält , bis eine durchgearbeitete Vertiefung des Lehr⸗
ſtnſes erreicht iſt . Nach Anſicht nieler Schulmänner
und Behtrden und einer großen Reihe von Handels⸗
ikern iſt in einem Jahre Schulzeit dieſe Auf⸗
gabe uicht zu erledigen ; denn zu der pädagogiſchen
Frage tritt noch eine phyſiologiſche und eine pfycho⸗
logiſche . Aus dieſen Erwägungen heraus iſt eut⸗
weder eine Verlängerung der Schulzeit
oder eine an den Eintritt in die Lehre ſich an⸗
ſchließende Fortbildung unbedingt geboten .

Eine andere Frage , die mit der Schulausbildung
des Lehrlings im Zuſammenhang ſteht , iſt die der
Fachklaſſeneinteilung in der Handels⸗
ſchule , Der Vortragende iſt der Auſicht , daß das Be⸗
rufsleben in ſeinem ſpäteren Verlaufe den Hand⸗
lungsgehilfen ſchon fachlich ſo einteilt , daß die Schule
hiervon während der Lehrlingsjahre Abſtand nehmen
kann . Beſonders , da die Schule nicht die Aufgabe
hat , auf einen beſtimmten Geſchäftszweig vorzube⸗
reiten , ſondern diejenige , eine kaufmänniſche Allge⸗
meinbildung mit auf den Weg zu geben , auf Grund
deren der ſunge Mann die Möglichkeit hat , in ſämt⸗
lichen Geſchäftszweigen ſich zurechtfinden zu können .
Anders iſt die Sache gelagert beim Unterricht der
Mädchen . Hier iſt aus verſchiedenen Gründen ,
Trennung in Berufsklaſſen geboten . Dieſe hat die
hieſige Schule auch durchgeführt , und die dieſen
Derbi Se Mädchen eingeteilt in eine Ver⸗

käuferinnen⸗ und eine Kontoriſtinnenklaſſe . Mit
warmen Worten tritt der Redner der falſchen Au⸗
ſicht des großen Publikums gegenüber , daß die Ver⸗
käuferinnen eine weniger angeſehene Stellung in
der Reihe der weiblichen Handelsbetätigten einzu⸗
nehmen hätten . Er betont im Gegenteile , daß die
Verkäuferin bei tüchtiger Warenkenntuts und dupch
den mannigfach geſtalteten Verkehr mit dem Publi
kum oft viel größere geiſtige Anregung gewinnt und
eine viel verautwortungsvollere und daher ertrags⸗
reichere Stellung einnimmt , als ihre Schweſter im
Kontor .

Das zweite Problem des Vortrages befaßte ſich
mit der Betrachtung der Beſſerung des Lehr⸗
lingsmaterials . Dieſe köune nur erreicht
werden durch eine einheitliche , für ganz Deutſchlaud
gültige Regelung der Handelsſchul⸗
üf bicht . Wenn es heute einem nach dem Orts⸗
ſtatute Schulpflichtigen nicht mehr paßt , die Schul⸗
bank zu drücken , ſo ſucht er ſich einfach eine Lehr⸗
ſtelle an einem Platze aus , der entweder gar keine
Handelsſchulpflicht oder dieſelbe nicht in dem Um⸗
fange keunt . Derartige Aſyle für Haudelsſchul⸗
flüchtige gibt es genug . Die Schule braucht den
Scheidenden keine Träue nachzuweinen ; aber die
Reihen der Handlungsgehilfen werden um beträcht⸗
lich viele ungeeignete Elemente vermehrt . Dieſem
Anwachſen der großen Zahl meiſtens für den Beruf
nicht tauglicher Gehilfen köunte nur entgegengetreten
werden durch die Forderung qualitativer Feſtſetzung
des Ausbildungsinhalts . Es müßten Abgangs⸗
prüfungen geſetzlich eingerichtet werden , zu dem
Zwecke des Nachweiſes des Beſitzes einer beſtimmten
Wiſſeusmenge . Genügt der Prüfling nicht , ſo wird
er bis zur Erreichung des Lehrzieles weiter zur
Schule verpflichtet . Würden Prüfungsvorſchriften
reichsgeſetzlich eingeführt werden , ſo könnte eine , die
Stellung des kaufmänniſchen Gehilfenſtandes aufs
günſtigſte beeinfluſſende Auswahl von voruherein
getroffen werden . Was dem Handwerk recht iſt , deun
dort haben wir die Geſellenprüfungen , müßte auch
dem Haudel billig ſein .

Von hier aus leitete der Vortragende auf das
dritte Problem ſeiner Betrachtungen , zur Stel⸗
lung des Lehrliugs zur Allgemein⸗
heit und zum Stagate . Durch die Mechaniſie⸗
rung der Berufsarbeit und durch die Entperſön⸗
lichung der Lehrlingsausbildung iſt der heutigen
Geſellſchaft die Pflicht geworden , eine weite Kluft ,
die durch die Verhältniſſe entſtanden iſt , zu über⸗
brücken . Dadurch , daß es dem jungen Manne nicht
mehr möglich iſt , den Erfolg ſeiner perfönlichen
Mühe im ganzen zu überblicken , fehlt ihm das Be⸗
wußtſein und die Erkenntuis , daß die von jedem
einzelnen verrichtete Arbeit ein Teil der großen
Volksarbeit iſt . Es müſſen aber auch Einrichtungen
getroffen werden , die neben der geiſtigen Hebung
die Eutwicklung der körperlichen Kräfte ermöglichen .
Wenu durch geeignete jugendliche Pflege Körper und
Geiſt gebildet und geſtärkt ſind , dann muß die Wahr⸗
heit exfaßt werden , daß jegliche Arbeit im Berufe ein
Teil der großen Aufgabe der Geſellſchaft iſt , die in
der Staatsgemeinſchaft ihren Zuſammenſchluß fiu⸗
det . Iu der geiſtigen und körperlichen Eutwicklung
muß letzten Endes die Entfaltung politiſcher Denk⸗
fähigkeit treten . In Lehrlingsheimen , Schülerwan⸗
derungen , veranſchaulichenden Vorträgen , Beſichti⸗
gungen , größeren Ausflügen und eiuer abſchließen⸗
den Schülerfahrt , die als Belohuung ausdauernden
Fleißes und einwandsfreien Betragens während der
Schulzeit den Beſten gewährt werden könnte , müßte
die Möglichkeit zu dieſer Ausbildung gefunden wer⸗
den . Hierzu reichen die Mittel der Schule nicht
aus . Unter herzlichem Appelt an die Opferwilligkeit
des deutſchen Handelsſtandes ſchließt der Redner
ſeine Ausführungen mit den Worten des Dichters :

Euch , ihr Götter , gehöret der Kaufmann . Güter
zu ſuchen

Doch an ſein Schiff ſchließet das Gute
ſich au .

Von böheren Geſichtspunkten aus behandelte
daun als zweiter Redner

Herr Prof . Dr . Charles Glauſer , Rektor der
Handelshochſchule ,

das Handelshochſchulweſen . Das eiuheitliche
Schulſyſtem Frankreichs napoleaniſcher Zeit , deſſen
Hauptziel die Erztehung tüchtiger Staatsbürger war
und die Forſchertätigkeit der deutſchen Univerſitäten
findet in der modernen Handelshochſchule in ge⸗
wiſſer Beziehung eine Vereinigung , ſie bildet
Männer der Tat und des Wiſſens . Trotzdem eine
gewiſſe Vorbildung gefordert werden muß , darf der
Zutritt einzelnen nicht verſchloſſen bleiben . Einen
Schritt vorwärts bedeutet hier die Neuerung für
Hoſpitanten , denen bei Erbringung eines beſtimmten
Nachweiſes bis zu vier Semeſter in Aurechnung ge⸗
bracht werden kann . Auf jeden Fall erfordert der
Hochſchulunterricht friſche und geſunde Hörer , und
deshalb muß eine Regelung der Arbeitszeit nach eng⸗
liſchem Muſter gefordert werden , aber nicht nur für
einzelne , ſondern nach dem Grundſatz : Gleiches Recht
für Alle . Wir werden einen Auszug dieſes Vor⸗
trages noch veröffentlichen . Beiden Rednern wurde
reicher Beifall zuteil .

— —

geht er .

Geffentliche Verſammlung
des Jungliberalen Vereins .

Der Vortragsabend , den geſtern der Jung⸗
liberale Verein in den Kaiſerſälen veranſtaltete ,
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hatte , bedauerlicherweiſe nur einen ſchwachen Be⸗

ſuch aufzuweiſen , eine Erſcheinung , die man nur

begreifen kann wenn man bedenkt , daß in der

letzten Zeit über das Thema , das geſtern zur Er⸗

örterung ſtand , ſchon viel geſprochen worden iſt .

Aber trohalledem hätten ſich wenigſtens die Mit⸗
glieder des Jungliberalen Vereins zahlreicher ein⸗

finden ſollen , zumal , da der Referent des Abends,
Herr Parteiſekretär Wirtig , ſehr inſtruktiv und

feſſelnd zu ſprechen wußte .

Herr Hauptlehrer Haas .

der Vorſitzende des Jungliberalen Vereins, heißt

die Erſchienenen , unter denen ſich auch einige Da⸗

men befinden , herzlich willkommen . Redner be⸗

dauert gleichfalls den ſchwachen Beſuch der Ver⸗
ſammlung , um dann darauf hinzuweiſen , daß der
Jungliberalismus ſchon ſeit ſeinem Beſtehen ſein

Augenmerk auf die Beſferſtellung der Privatange⸗

ſtellten gerichtet habe . Erſt der letzte jungliberale
Vertretertag in Karlsruhe habe ſich eingehend mit

der gleichen Materie befaßt ,

Herr Parteiſekretär Wittig ,

der alsdann über „ Das Privatbeamten⸗

Verſicherungsgeſetz “ ſpricht , wirft ein⸗

leitend einen Rückblick auf die Vorgeſchichte des

Geſetzes bis zu ſeinem Inkrafttreten , um dann zu

den Einzelheiten überzugehen . Mit beſonderem

Nachdruck betont hierbei der Redner , daß von

einer Durchpeitſchung des Geſetzes keine Rede ſein

könne . Im Gegenteil , ex ſtehe auf dem Stand⸗

punkt , daß es in der Durcharbeitung und in der

Klarheit der Formulierung der einzelnen Para⸗

graphen das erſte deutſche ſozialpolitiſche Geſetz

ſei . Der Redner geht dann zu den Hauptheſtim⸗

mungen der Verſicherung über und ſpricht über

die Möglichleit der freiwilligen Verſicherung und

über die Befreiung von der Verſicherung , ſowie

über die Leiſtungen der Verſicherten und der Ver⸗

ſicherung . Redner olaubt , daß , wenn man erſt
einmal die finanzielle Tragweite des Geſetzes über⸗

ſehen wird , die Krankengeldbeſtimmungen zu gun⸗
ſten einer höheren Witwen⸗ und Waiſenrente zu
ändern ſein werden . Bei Beſprechung der Orga⸗
niſation weiſt der Redner beſonders nachdrücklich
auf die Wichtigkeit der Vertrauensmäunner hin , die

ja auch nächſtens in Mannheim zu wählen ſein
werden .

Zweifellos hat das Geſetz ſeine Lücken, aber

es iſt praktiſch und aus dem modernen Leben ge⸗
boren . Es iſt in einem durchaus geſunden Aufbau
begriffen . Wenn vor allem die Mängel beſeitigt
werden können , die ihm mit den geringen Leiſtun⸗
gen der Witwen⸗ und Waiſenrente noch anhaften ,
dann dürfen wir im großen und ganzen zufrieden
ſein . Entſchieden muß man zurückweiſen die⸗

jenigen Beſtrebungen , die nichts anderes wollen ,
als zu ſchimpfen . Es bleibt dabei , daß der Reichs⸗
tag das Geſetz einſtimmig angenommen hat .
In einer hieſigen Frauenſtimmrechtsverſammlung
hat die Frau Vorſitzende geſagt : „ Wohl kaum hat
im Laufe der letzten Jahrzehnte ein Geſetz in

Deutſchland ſo wenig Freunde gefunden , ſowohl
bei den Arbeitgebern wie auch bei Arbeitnehmern ,
als das Privatbeamten⸗Verſicherungsgeſetz . “ Als
ich das geleſen habe , habe ich gedacht : „ Schuſter
bleib ' bei deinem Leiſten . “ Ich behaupte , daß au⸗
dere ſozialpolitiſche Geſetze biel mehr Feinde ge⸗
habt haben , als das Privatbeamten⸗Verſicherungs⸗
geſetz . Ich erinnere daran , daß , als in den Sher
Jahren die großen ſozialpolitiſchen Geſetze ge⸗
ſchaffen worden ſind , die Sozialdemokraten und
Linksliberalen in ſchärfſter Weiſe dagegen agitiert
haben . Heute ſagen die Sozialdemokraten ſelber :
Wenn wir heute abſtimmen ſollten , könnten wir
nicht mahr nein ſagen . Wir wollen nicht negieren ,
ſondern voſitives ſchaffen , um die etwaigen Lücken
des Geſetzes zu beſeitigen . Im großen und ganzen
können wir zufrieden ſein und müſſen dem Reichs⸗
tag für das Geſetz danken , wenn auch die Arbeit⸗
geber neue bedeutende Laſten auf ſich nehmen müſ⸗
ſen . Zweifellos wird in der erſten Zeit mancher
Arbeitgeber ſagen : Ich gebe keine Gehaltszulage .
Aber ſpäter wird man doch die Ausgaben in die
Produktionskoſten hineinkalkulieren . Hoffenlich
werden die Erwartungen , die bezüglich der Wir⸗
kungen des Geſetzes gehegt werden , nicht enttäuſcht .
Möge es werden ein Bollwerk des ſozialen Frie⸗
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dens in unſerm deutſchen Vaterlande . ( Starker
Beifall . ) ]

In der Diskuſſion ergriff zunächſt Herr Kauf⸗
mann Hauſenſtein das Wort , der ſich den
Ausführungen des Referenten im großen und

ganzen anſchloß . Es wurden daun noch eine
Anzahl Anfragen geſtellt , die Herr Wittig
beantwortete . In einem kurzen Schlußwort
forderte er namentlich die Privatangeſtellten zu
politiſcher Betätigung auf , wobei er darauf hin⸗
wies , daß die nationalliberale Partei die In⸗
tereſſen der Privatangeſtellten ſtets mit beſon⸗
derem Nachdruck vertreten hat . Dann ſchloß
Herr Haas die Verſammlung kurz nach 11 Uhr .

* Feſtbanlett des Nationalliberalen Vereins .

Die Einladung des Vereins zu einem Feſtbaukett

mit voraufgehendem zwangloſen Abendeſſen hat ,

wie nicht anders zu erwarten , bei ſeinen Mit⸗

gliedern und ihren Damen freudige Aufnahme ge⸗

funden . Wird dieſer Abend doch veranſtaltet zu

Ehren von Männern , die ſich um ihre Vaterſtadt
und um die nationalliberale Sache hochverdient

gemacht haben : dem Parteiführer Stadtrat und
Reichstagsabg . Eruſt Baſſermann , den Stadt⸗

verordneten Guſtay Mayer Diukel und

Kommerzienrat Wilhelm Zeiler . Alle drei

Herren blicken bekanntlich auf eine 25jährige Zu⸗

gehörigkeit zum Bürgerausſchuß zurück . Und ſo
wird der Abend des 22. Oktober im „ Friedrichs⸗
park “ eine große Zahl nationalliberaler Männer

und Frauen vereinen , die den Jubilaren den 3
der Dankbarkeit auch bei dieſer Gelegenheit ab⸗

ſtatten wollen . Dafür , daß der Feſtabend einen
ſeiner Bedeutung entſprechenden Verlauf nimmt ,
hat die Feſtlommiſſion geſorgt . Um 8 Uhr ſoll
ein gemeinſames zwangloſes Abendeſſen be⸗

ginnen . Der Preis des Gedecks iſt auf . 50 Mk .

feſtgeſetzt . Wem es die Zeit nicht erlauben ſollte ,

hieran ſchon teilzunehmen , der kommt ſicher
zurecht , zum allgemeinen Bankett , das

um 9 Uhr ſeinen Anfang nimmt . Die Mann⸗

heimer Liedertafel hat in freundlicher Weiſe
ihre Mitwirkung zugeſagt : ſie wird durch einen

Halbchor und ein gemiſchtes Quartett verkreten

ſein . Als Soliſten . rühmlichſt bekaunt , nennen
wir : Frl . Greta Walleſer , Herrn Stadtrat

Groß , Herrn Eiſinger . Für den Hutor
wird Herr Hofſchauſpieler Kökert ſorgen , für
muſikaliſche Untorhaltung die Grenadierkapelle
unter Leitung des Herrn Obermuſikmeiſter Volle⸗

mer . Im Mittelpunkte des Abends ſtehen ſelbſte ?
verſtändlich die Feſtreden , die der Bedeutung
des Tages gerecht werden . Ein Tänzchen ſoll die

Veranſtaltung beſchließen . Alles in allem, es ſteht
für alle Teilnehmer nicht nur ein bedeutungs

poller , ſondern auch genußreicher Abend bevor
Diejenigen , die am Eſſen teilzunehmen wün⸗

ſchen , ſich aber noch nicht angemeldet haben , wollen
dies baldigſt nachholen . Es geſchieht das am beſten

ſchriftlich an das Parteiſekretariat , oder

telephoniſch an die Herren Parteiſelretär
Wittig , C, 3, 21/2 , Feruſpr . 7099 , Oberreul

lehrer Reinmuth , 8 6, 21, Ferſpr . 2621 , Res⸗
ſtaurateur Defner , Friedrichspark , Fernſpr . 400,
Auch die Geſchäftsſtelle der „ Baziſchen

Neueſten Nachrichten “ ( General⸗Anzeiger ] iſt be⸗
reit , Anmeldungen entgegenzunehmen ( Fernſpr .
218 oder 1449 ) .

W

* Handels⸗Hochſchule Mannheim . Am Mitl⸗
woch den 23 . Oktober , abends —7 Uhr , beginnen
die Vorleſungen des Syndikus der Handels lam
mer , Herrn Dr . Blauſtein , an der Handels⸗
Hochſchule über Intereſſenvertretun g⸗
Es ſollen fowohl die wirtſchaftlichen , ſozialen wie
politiſchen Intereſſenvertretungen , ihr Verhältnis
zu einander , ihre Entwicklung , Zuſammenſetzung ,

Und mein Programm iſt bald geſagt :
An allem , was da ſchwebt und ragt ,
Gebalk , Gewölb und Kuppeln

Mich noch recht vollzuſchnuffeln .

Kunſt , Wiſpenſchaft u . Teben .
Theaternotiz .

Die morgige Aufführung von „ FJigaros
Hochzeit “ beginnt mit Rückſicht auf die Teiluehmer
am Rathausempfang und Feſtbankett des Schulſchiff⸗
Vereins ſchon um 6 Uhr .

In der Troubadour⸗Aufführung am Sonn⸗
tag , den 20. Oktober ſingt Mathen Frank die Partie
des „ Fernandv “ .

Die nächſte Natinee findet am Sonntag , den
2 . Oktober ſtatt und wird Carl Maria von
Weber gewidmet ſein . Den Bemühungen der In⸗
tendanz iſt es gelungen , für dieſe Veranſtaltung den
bekannten Muſſk Aeſthetiker und Komponiſten Dr .
Leopold Schmidt , den langjähtigen Muſtk⸗
referenten des Berliner Tageblattes zu gewinnen ,
der ſoeben ſeine Mitwirkung zugeſagt hat . Das ge⸗
naue Programm wird noch bekannt gegeben werden .

Mannheimer Künſtler auswärts .

Uns wird geſchrieben : Hugo Kander , der
hier wohlbekannte Pianiſt , konzertierte am 28 .

September unter Leitung von Profeſſor Georg
Schumann mit dem Philharmoniſchen Orcheſter
in Berlin und erzielte hierbei einen großen künſt⸗
leriſchen Erfolg . Die maßgebendſten Berliner
Blätter wie das Tagblatt ( Dr . Leop . Schmidt ) ,
der Reichsanzeiger , die Voſſiſche Zeitung , die

Berliner Börſenzeitung , die Deutſche Tonkünſt⸗

ler⸗Zeitung und andere , rühmen die große mu⸗
ſikalſche Begabung , den Ernſt der Auffaſſung

und die Klarheit der Darſtellung , die glatte und

deten Ton , bie ſich in Beethovens Es⸗dur⸗Kon⸗
zert und dem bravouröſen F⸗moll⸗Konzert von
Scharwenka in hervorragender Weiſe bemerkbar
machten .

Kouzertuptiz .

Das erſte Konuzert des
Streichquartetts ( Hugo Birkigt , Richard
Heſſe , Franz Neumagier , Carl Müller ) findet am
Dienstag , den 22. Oktober , abends 8 Uhr im
Kaſinoſaale ſtatt .

Akademiſche Nachrichten .

Aus Karlsruhe wird uns berichtet : Der
Großherzog hat den Privatdozenten Dr . ing . Auton
Schwatiger an der Techniſchen Hochſchule in
Karlsruhe zum etatsmäßigen Profeſſor für
Elektrotechnik au der hieſigen Hochſchule ernannt .

Die Straußaufführungen in Stuttgart .

Aus Stuttgart wird uns berichtet : Für
die drei Feſtaufführungen ( Uraufführung ) am
25. , 26 . und 27 . Oktober des Strauß⸗Hoff⸗
mannsthal ' ſchen Werks „ Ariadne auf
Naxos “ ſind nunmehr die Beſetzungen
definitiv feſtgeſetzt worden . Die vorher zu
ſpielende Komödie „ Der Bürger als Edelmann “
wird an allen drei Tagen von den Mitgliedern
des Deutſchen Theater in Berlin dar⸗

geſtellt werden . Den Schneidergeſellen tanzt
Grete Wieſentha ' l aus Wien . In der

Oper „ Ariadne auf Naxos “ ſingen die Haupt⸗
partien : Ariadne : Frau Mizzi Jeritza von
der Volksoper in Wien und Frau Hedy Ira⸗
cema⸗Brügelmann vom Hoftheater in
Stuttgart . Bachus : Hermaun Jadlouker
von der Hofoper in Berlin und Karl Ern vom

Manunheimer

ſchmungvolle Technik , den weichen und autaebil⸗
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Hoftheater in Stuttgart . Zerbinetta: Marga⸗

Tete Sfeme von der Hofoper in Dresden und

Ida Hanger vom Hoftheater in Stuttgart .
Die Geſamtregie führt Max Rein⸗
hardt , muſikaliſche Leiter ſind Dr . Richard
Strauß und Dr . Max von Schillings .
Die Dekorationen und Koſtüme ſind nach Ent⸗

würfen von Ernſt Stern vom Atelier Baruch u.
Co . , Berlin , ausgeführt . In den drei Feſt⸗
vorſtellungen werden vom Orcheſter alte italie⸗

niſche Streichinſtrumente geſpielt , deren Ge⸗

ſamtwert die Summe von rund 300 000 Mark

repräſentiert . Darunter iſt eine Violine von
Antonius Stradivarius Cremona aus dem

Jahr 1703 im Werte von 40000 Mark , eine Vio⸗
line von Petrus Guarnerius Cremonenſis , Fecit
Mantua aus dem Jahr 1711 , im Wert von
30000 Maxrk , ein Cello von Ant . und Hyrn .
Amati Cremana aus dem Jahre 1643 , genannt
„ Oliver Amati “ ( Ex Piatti ) im Werte von
25 000 Mark ete . Dieſe Inſtrumente wurden
von der Firma Hamma u. Co. in Stuttgart für
die Feſtaufführungen freundlichſt zur Verfügung
geſtellt .

Schauſpieler und Theaterkritiker .

Ein intereſſantes Urteil fällte das Oberlandes⸗

gericht Celle am 26. September . Von dem Schau⸗
ſpieler und Regiſſeur D. am Deutſchen Theater in

Hannover war gegen den Direktor dieſes Theaters
Dr . Altmann ( Altmann war früher hier in

Mannheim ) Klage auf Gehaltszahlung ange⸗
ſtrengt , die D. damit begründete , daß er von dem

Direktor ohne wichtigen Grund ſofort entlaſſen
wurden ſei . Dr .A erblickte einen wichtigen Ent⸗
laſſungsgrund in beleidigenden Briefen und

Neußerungen des D. ihm gegenüber und nament⸗

lich darin , daß D. ſich über ſeine Theaterleitung
dem Theaterkritiker einer Zeitung in Hannover
gegenüber ungünſtig und in abfälliger Weiſe ge⸗
äußert habe . Die Klage war beim Landgericht
Hannover ohne Erfolg . Das Gericht ließ es da⸗

hingeſtellt , ob in den Briefen und Aeußerungen
des Klägers ein wichtiger Grund zur ſofortigen
Entlaſſung zu finden ſei ; dieſer liege aber zweifel⸗
los in ſeinem Verhalten dem Thegterkritiker ge⸗
genüber . Er habe mit dieſem häufig über die Re⸗

gie des Dr . A. geſprochen und hierbei deſſen Feh⸗
ler erörtert . Daß dies in der Abſicht geſchehen
ſei , die Kritiken zu Ungunſten des beklagten Di⸗
rektors zu beeinfluſſen , ergebe ſich aus der bom
Kläger dem Kritiker gegenüber gemachten Aeuße⸗
rung , in den Kreiſen des Deutſchen Theaters
ſpreche man bereits von deſſen günſtigen Rezen⸗
ſionen . Derartige Mitteilungen eines älteren
Schauſpielers , der noch dazu Regiſſeur ſei , ſeien
tatfächlich geeignet , auf die Kritik einen Einfluß
auszuüben . Bei einem ſolchen Verhalien , durch
das das Unternehmen des Theaters auf das
ſchwerſte geſchädigt werden könne , ſei dem Direktor
ein weiteres Zuſammenwirken mit dem Kläger
nicht zuzumuten . — Das Oberlandesgericht Cells
ſprach dagegen der Klage zu und verurkeilte
den Beklagten zur Zahlung von 1421 Mark . Wie
die Beweisaufnahme ergeben habe , habe zwiſchen
dem Kläger und Theaterkritiker ſeit Jahren ein
freundſchaftlicher Familienverkehr beſtanden , und

ſeien zwiſchen ihnen ſelbſtverſtändlich auch Theater⸗
fragen berührt . Von einer Konſpiration oder
Aufhetzung des Kritikers durch den Kläger könne
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Mannheim , 18 . Oktober ;
Tätigkeitsgebiete und Methoden und Ausſichten
behandelt werden und zwar die Intereſſenorgani⸗
ſationen der Landwirtſchaft , der Induſtrie , des
Groß⸗ und Kleinhandels , des Handwerks , der

freien Berufe und Beamten , der Arbeitgeber ,
Angeſtellten und Arbeiter , die politiſchen Parteien
und parteimäßigen Verbände , die öffentlich recht⸗
lichen Körperſchaften und freien Vereine .

*Volkswirtſchaftliche Abende . Nach längerer
Pauſe iſt beabſichtigt , die „Volkswirtſchaftlichen

Abende “ wieder aufzunehmen und den erſten
Abend Freitag , den 25. Oktober , abends 8½ Uhr
präziſe , mit einer Beſichtigung der Bi⸗
bliotheken und Wirtſchaftsarchive
( [ Firmen⸗ , Vereins⸗ ſtatiſtiſchen Archive und Ka⸗
kaſter etc . ] der Handelskammer und Han⸗
delshochſchule Mannheim zu verbinden ,
unter Führung von Herrn W. Wenke , Bibliothe⸗
kar und Archivar der Handelshochſchule und Han⸗

delskammer Mannheim und der Herren Dr . Blau⸗
ſtein und Dr . Gentzſch von der genannten Handels⸗

kammer . Dabei ſollen Fragen der Organi⸗
ſation der wirtſchaftlichen Arbeit
beſprochen werden, zum Beiſpiel Organiſa⸗
tion des Vortragsweſens , Suhßdeut⸗
ſche Geſellſchaft für ſtaatswiſſenſchaftliche Fortbil⸗
dung , Bibliothekenzuſammenſchluß , Zeitungsaus⸗
ſchnittbureaus und Zeitungsarchive . Die Beſich⸗
tigung beginnt zur oben angegebenen Zeit in der

Handelskammer B 1, 7b und wird in der Biblio⸗
thek der Handelshochſchule , A 4, 1, fortgeſetzt . In⸗

ktexeſſenten haben , auch wenn ſie keine Einlabung
erhalten haben ſollten , gern Zutritt .

Die Kronen⸗Apotheke in Mannheim . Die
perſönliche Berechtigung zum Betrieb der
Kronen⸗Apotheke in Mannheim , die infolge Ab⸗
lebens des Inhabers in Erledigung gekemmen
iſt , wird unter dem Anfügen zur Bewerbung

ausgeſchrieben , daß der neue Inhaber die vor⸗
handenen Vorräte und Einrichtungen gegen eine
nötigenfalls von dem Miniſterium des Innern
endgültig feſtzuſetzende Vergütung zu über⸗
nehmen hat . Bewerbungen ſind binnen 14

„ Tagen unter Anſchluß der erforderlichen Zeug⸗
zniſſe beim Miniſterium des Innern einzureichen .* Das Preisrichterkollegium für den Boots⸗
hausneubau des Rudervereins „ Amicitia “ ſetzt
ſich , wie wir unter Bezugnahme auf die Mel⸗

Diung in letzter Nummer mitteilen möchten , aus
folgenden Herren zuſammen : Kirchenbauinſpek⸗
tor Döring hier , Architekt Kuhn⸗Heidel⸗
berg , Stadtbaurat Perrey , F . L. Schu⸗

macher und Herm . Hauer hier .
Lotterieziehung . Die Ausgabeſtelle der

Zweibrücker Pferdeloſe , W. Sutter ,
teilt uns mit : Bei der geſtrigen Ziehung haben
ggewonten : Los⸗Nr . 1660 , 8558 , 10 043 , 16 046 ,

7334 , 16 079 , 9556 und 10 522 je ein Pferd , 3004
und 789 je ein Fohlen , 17531 Diwan , 1232 Di⸗
wan , 179 Herrenfahrrad , 7080 Nähmaſchine ,
6662 Schreibtiſch , 1991 Schrank , 17379 Vertikow ,
3697 Windmühle .

DDie Ausſtellung „ Der Menſch “ noch im No⸗
pember geöffnet . Je mehr die Ausſtellung „ Der

Menſch “ in Darmſtadt ihrem Ende zugeht , um ſo
ſtärker wächſt die Zahl der Beſucher , die an Sonn⸗

tagen oft die Höhe von 7000 erreicht . Beſonders

Zahlreiche Vereine und Korporationen haben ſich
für die kommenden Wochen zu gemeinſamen Be⸗

ſuchen in größeren Maſſen angemeldet , darunter
Veolksbildungsvereine , Gewerkſchaften , Vereine von

fſtaatlichen und ſtädtiſchen Beamten , Kranken⸗
kaſſen , Sanitätskolonnen , Militärſchulen und Uni⸗

verſitäten . Auch viele Schulen wollen nun nach
Schluß der Herbſtferien die Ausſtellung noch be⸗
ſichtigen . Aus dieſen Gründen iſt man an den

Schöpfer der Ausſtellung um nochmalige Verlän⸗
gerung herangetreten , und Exzellenz Zin gner

hat ſich gern dazu bereit finden laſſen , den end⸗
giltigen Schluß noch bis Mitte Nobem⸗

ber hinauszuſchieben . Bis Mitte Novem⸗
ber iſt demnach die Ausſtellung „ Der Menſch “
Aoch täglich von 9 Uhr vorm . bis 9 Uhr abends
ununterbrochen , auch Sonntags , geöffnet .

* Grund⸗ und Hausbeſitzerverein ( E. . )
Mannheim . Heute abend 349 Uhr findet im

oheren Saale des „ Bellevue⸗Kellers ( N 7, §) eine
Mitgliederverſammlung ſtatt , worauf

wir auch an dieſer Stelle aufmerkſam machen.
Apollatheater . Für die zweite Monats⸗

Hhälfte iſt wieder ein brillautes Programm ver⸗
pflichtet . Wir laſſen diesmal die artiſtiſchen Er⸗
eigniſſe in chronologiſcher Folge Revue paſſieren ,
ſchon deswegen , weil die ſingende Geigerin

Madame di Troy die erſte Stelle im Pro⸗
22 y ͤ

25 aber keine Rede ſein . Auch die Briefe und ſon⸗
ſtige Aeußerungen desſelben bildeten keinen wich⸗

tigen Entlaſſungsgrund .

Prähiſtoriſche Höhlenmalereien in Englanßp entdeckt

Aus London wird uns berichtet : An den Wän⸗
den der ſogenannten Bacons⸗Höhle in Wales iſt

den Profeſſoren Breuil und Sollas eine intereſ⸗
ſante Entdeckung geglückt . Sie fanden hier die
erſten prähiſtoriſchen Höhlenmalereien , die bisher

in England bekannt geworden ſind . Die beiden
Gelehrten durchforſchten die berühmten Höhlen

von Gover in Südwales , wo ſchon Buckland in
früheren Zeiten einzelne prähiſtoriſche Gerätſchaf⸗
ten entdeckte . In der Baconshöhle , wenige Mei⸗
len weſtlich von den ſogenannten Mumbles fan⸗
den ſie auf der rechten Höhlenwand , etwa in Höhe

der Augen eine Reihe roter horinzontaler Strei⸗
en , die ſich bei näherer Unterſuchung als eine
prähiſtoriſche Höhlenmalerei erwieſen . Die Zeich⸗
KRung ſtammt aus der Periode von Aurignac und

weiſt Aehnlichkeit mit den Höhlenmalereien von
Font de Gaume in der Bordogne auf . Bisher
waren in England noch nie Spuren der Kunſt⸗
betätigung des prähiſtoriſchen Menſchen entdeckt

dorden . Die Funde in Wales bilden eine intereſ⸗
ante Ergänzung der Entdeckung in Südfrankreich

nd den Purenden ,

gramm einnimmt . Die raſſige Südamerikanerin
iſt die einzig exiſtierende Straßenromanzen⸗
ſängerin zur Geige . Geſang und Spiel ſind
gleich hochſtehend , ſodaß den Vorträgen der
Dame ein ganz beſonderer künſtleriſcher Reiz
eigen iſt . Wundervoll ſchmiegen ſich Stimme
und Begleitung zuſammen . Das auf 18 000 M.
bewertete Inſtrument der Künſtlerin beſitzt einen
hervorragend geſanglichen Ton , zu dem die um⸗
fangreiche , metallreiche und ſehr modulations⸗
fähige Stimme und der prachtvoll nuancierte
Vortrag eine Ergänzung bilden , wie ſie voll⸗
kommener nicht gedacht werden kann . Flack ,
der muſikaliſche Kommödiant , wirkt ſchon durch
ſein Aeußeres unwiderſtehlich auf die Lachmus⸗
keln . Wenn er dann noch zu erzählen anfängt
und ſchließlich als oberbayriſches Dirndl auf der
Leinwand und leibhaftig auf der Bildfläche er⸗
ſcheint , dann dröhnt das Haus von Heiterkeit .
Raffayette bietet Bewunderungswürdiges
in der Hundeakrobatik . Man ſieht durchweg
hier noch nicht gezeigte Tricks , die von Foxeln
und Bulldoggen mit erſtaunlicher Genauigkeit
und Geſchicklichkeit ausgeführt werden . U. a.
klettert ein Fox an einer ſenkrecht ſtehenden Lei⸗
ter in die Höhe und ſchlägt von der Plattform
aus einen Saltomotale , der auf dem Kopfe des
unten ſtehenden Dreſſeurs endigt . Die 4 Rit⸗
chi ' e s bringen ein ganzes Muſeum von grotes⸗
ken Fahrrädern auf die Bühne , das dieſe Num⸗
mer , die eine gute Miſchung von ſeriöſer und
komiſcher Radlerei bietet , allein ſchon ſehens⸗
wert macht . Der Clou des Programms iſt der
Kartenkünſtler Dario Paini , ein Phäno⸗

auch pſychologiſch ſehr intereſſant iſt . Obwohl
bei der Premiere 4 Perſonen ſeine Kartenkunſt⸗
ſtücke genau kontrollierten , mißlang keiner der
vielen phänomenalen Tricks . Der Künſtler er⸗
rät jede Karte , die man zieht oder ſich denkt .
Den Beſchluß macht Haskel , der Unübertreff⸗
liche , mit der zweiaktigen Poſſe „ Ne Spezia⸗
lität von ihm “ , in der er als der mit allen
Hunden gehetzte Reiſende Zielenziger wieder
alle Regiſter ſeines zwerchfellerſchütternden Hu⸗
mors zu ziehen weiß .

* Profeſſor Johann Zepf f . Kaum hat ſich
das Grab über den ſeiner Famtlie , ſeinen Kol⸗
legen und ſeinem ihm ſo lieb gewordenen Berufe
allzu früh entriſſenen Profeſſor Menz geſchloſ⸗
ſen , ſo ſteht das trauernde Lehrerkollegium der
Oberrealſchule tiefbewegt ſchon wieder an der
offenen Gruft eines ſeiner Beſten . Herr Prof .
Zepf , welcher ſeit nahezu 25 Jahren ununter⸗
brochen an der hieſigen Oberrealſchule eine
außerordentlich ſegensreiche und fruchtbringende,
mit einem ſeltenen Pflichtgefühl gepaarte Tätig⸗
keit entfaltet hat , erlitt infolge von Ueberan⸗
ſtrengung in ſeinem Berufe , dem er mit ganzer
Seele zugetan war , ſchon zu Anfang des neuen
Schuljahres einen leichten Schlaganfall , der ihn
zwang , zur Wiederherſtellung ſeiner . ſchwer an⸗
gegriffenen Geſundheit , einen mehrmonatlichen
Urlaub zu nehmen . Die Hoffnungen , welche
man anfänglich an eine völlige Wiederherſtel⸗
lung ſeiner Geſundheit knüpfte , haben ſich leider
als trügeriſch erwieſen . Er iſt vorgeſtern nach⸗
mittag an den Folgen verſchieden . Sein Tod
bedeutet für ſeine tiefgebeugte Gattin und die
beiden noch unverſorgten Söhne , welchen der

Vater noch viele Jahre hätte zur Seite ſtehen
können , einen ſchweren Verluſt. Nichr minder
ſchwer iſt derſelbe für den Lehrkörper der Ober⸗
realſchule , deren Zierde er ſowohl durch ſein
tiefes , umfaſſendes Wiſſen ſowie durch ſeine her⸗
vorragenden Charaktereigenſchaften und ſein
ſeltenes Pflichtgefühl war . Seinen zahlreichen
früheren und jetzigen Schülern wird der ſo
ſchnell aus dem Leben geſchiedene Lehrer infolge
ſeines lautern , vornehmen Weſens ſowie ſeines
tiefen Wiſſens gepaart mit einem nie verſagen⸗
den Pflichteifer unvergeſſen bleiben . Ehre
ſeinem Andenken ! — Ueber die Perſonalien des
Verblichenen iſt mitzuteilen , daß er , 185⁵³ in

Watterdingen geboren , 1880 Lehramtspraktikant ,
1885 Profeſſor an der Realſchule ( nun Privat⸗
ſchule ) in Pforzheim , 1888 an der hieſigen Ober⸗

realſchule wurde .
*Kirchliche Nachrichten . Am kommenden Sonn⸗

tag , den 20. Oktober , nachmittags 6 Uhr 51 Min . ,
wird , ſo wird uns mitgeteilt , ſeine Biſchöflichen
Gnaden , der Hochwürdigſte Herr Weihbiſchof Dr . J .
Knecht von Freiburg , aus Karlsruhe kommend ,
hier eintreffen , um in der kommenden Woche in hie⸗
ſiger Stadt das hl . Sakrament der Fir mu ug zu
ſpenden . Die kirchliche Empfangsſeier findet ſofort
nach Eintreffen des hochwürdigſten Herrn ( ungefähr
um 7 Uhr ) in der Jeſuitenkirche ſtatt .

* Todesfall . Vorgeſtern iſt in Gengenbach der
Großh . Rektor a. D. Carl Hofheinz nach ſchwerem
Leiden im Alter von 66 Jahren geſtorben . Wir wer⸗
den auf den Lebensgang des Verblichenen , der von
1896 —1911 Vorſtand der Großh . Blindenanſtalt
Ilvesheim war , noch zurückkommen . 5

Anläßlich der Feudenheimer Kerwe , die am
nächſten Sonntag und Montag ſtattfindet , ver⸗
kehren auf der Dampfſtraßenbahn mehrere
Sonderzüge . ( Näheres ſiehe Inſerat . )

* Mutmaßliches Wetter am Samstag und Sonn⸗
tag . Noch lagert über Mitteleuropa Hochdruck , aber
ein neuer Luftwirbel dringt von Island her nach
Süden vor und bildet Teilwirbel aus . Für Sams⸗
tag und Sonntag iſt daher wieder trübes , wenn auch
meiſt trockenes und ziemlich mildes Wetter zu er⸗
warten .

Vergnügungen .
* Eine große Gala⸗Vorſtellung hat die Direktion

des Saalbautheaters für heute abend
arrangiert . Außer dem überaus reichhaltigen und
ſpannenden Programm , in deſſen Mittelpunkt die
myſteriöſe Geſchichte ( in 3 Akten ) „ Der Todes⸗
ring “ ſteht , kommt noch eine vorzüglich gelungene
Aufnahme von dem „ Start zum ſüddeutſchſen
Flug am 15. Oktober in Manuheim ' “ zur
Vorführung . Wir empfehlen einen Beſuch dieſer
Vorſtellung beſtens .

Neues aus Tudwigshafen .
Ein Eiſenbahnunglück exeignete ſich heute nacht

im hieſigen neuen Rangterb

heſſiſche Güterzug von Worms , wurde infolge der
Ueberfüllung des Bahnhofes auf ein ſtumpfes
Krieasaleiſe geleitet , das nur gans ſelten benutzt

men , das nicht nur artiſtiſch , ſondern vor allem

nhof in der Nähe der
Station Mundenheim . Der um . 10 Uhr eintreffende

wird . Eine Signallaterue , die den Schluß des Glei⸗
ſes andeutet , brannte nicht , ferner iſt auch kein Prell⸗
bock vorhanden . Infolgedeſſen fuhr der Zug über
das Ende des ſtumpfen Gleiſes hinaus : die ſchwere
Güterzugsmaſchine bohrte ſich mit ihrem vorderen
Ende tief in den Sand und der Tender und der nach⸗
folgende Packwagen ſchoben ſich über die Lokomotive
hinaus . Der Lokomotipführer konnte ſich noch recht⸗
zeitig durch das Fenſter des Führerſtandes retten .
Dem verheirateten Heizer Jakob Lützel von
Mundenheim gelang das leider nicht , er wurde von
dem ausſtrömenden ſiedenden Waſſer der Maſchine
am ganzen Körper ſchwer verbrüht . Er mußte
erſt aus dem zuſammengedrückten Führerſtande her⸗
ausgehauen werden . Er wurde ſehr ſchwer verletzt
mittels Sanitätsauto ins ſtädtiſche Krankenhaus ge⸗
bracht . Der Zugführer Friſch aus Worms befand
ſich in dem entgleiſten und zertrümmerten Pack⸗
wagen , kam aber glücklicherweiſe unverletzt davon .
Das Gleis iſt zur Zeit noch geſperrt . Die Schuld
dürfte , wie bereits angedeutet , der Betriebsleitung
zuzumeſſen ſein , da der Führer nicht wiſſen konnte ,
wo das Gleis aufhört .

Die Sountagsruhe . Das bayeriſche Miniſte⸗
rium hat eine Aufforderung an die Kaufmanus⸗
gerichte gerichtet , ſich gutachtlich über das Geſetz betr .
die Sontagsruhe zu äußern , das demnächſt den
Reichstag beſchäftigen wird . Das hieſige Kaufmanns⸗
gericht hat den Reichstag als völlig unzulänglich und
nicht geeignet bezeichnet , die Sonntagsruhe zufrieden⸗
ſtellend zu regeln . Das buntſcheckige Bild , das die
ſeitherige Sonntagsruhe bezüglich der Verkaufs⸗
ſtunden in den verſchiedenen Gewerben innerhalb
einer Stadt und gegenüber den verſchiedenen Orten
ergebe , werde damit nicht beſeitigt . Notwendig ſei
die Schaffung einer Einheitlichkeit in der Zahl der
Verkaufsſtunden und der Ladenſchlußſtunde und eine
Einheitlichkeit der Grundſätze für die Ausnahmen .
In erſter Linie müſſe gefordert werden , die völlige
Sontagsruhe für Stadt und Land . Sei dieſe nicht zu
erreichen , ſo ſolle als höchſt zuläſſige Zahl eine Ver⸗
kaufszeit von zwei Stunden feſtgeſetzt werden .

Aus dem Großherzogtum .
* Schriesheim , 16 . Okt . Der hieſige Fa⸗

ſeinem Break , aus der Richtung von Doſſenheim
ſeinem Break , aus der Richtungv on Doſſenheim
kommend , auf der Landſtraße dem Dorfe zu .
Als er ſich in der Nähe des Bahnhofs auf ſeinem
Vorderſitz aufrichten wollte , um etwas nachzu⸗
ſehen , brach das Trittbrett und er ſtürzte vorn⸗
über zwiſchen die Pferde . Dieſe ſcheuten und
der Wagen ging über den Unglücklichen hinweg .
Bewußtlos und ſtark blutend wurde er vom
Platze getragen . Die Verletzungen ſind
ſehr ſchwer . Unterdeſſen waren die Pferde
mit dem Wagen fortgeraſt und rannten mit
voller Wucht gegen die eiſerne Einfriedigung
hinter dem Stationsgebäude , wodurch ein Pferd
ſtarke Verletzungen an Bruſt und Beinen erlitt .

) 26Heidelberg , 15. Okt . Auf der Strecke
zwiſchen Bruchſal und hier ſtürzte das Kind
einer italieniſchen Familie aus dem Zug .
Als der Zug zum Stehen gebracht war , fand
man It . „ Heidelb . Ztg . “ das Kind faſt unver⸗
ſehrt auf der Böſchung wieder . Es hatte nur
einige Hautabſchürfungen davongetragen . — Im
Rohrbacherviertel vergiftete ſich geſtern
abend eine den beſſeren Ständen angehörige ,
etwa 49 Jahre alte Witwe . Der Grund zu der
Tat iſt unbekannt .

* Pfullendorf , 17 . Okt . Geſtern abend
wurde hier der Metzgergeſelle Stotzmann aus
Balingen verhaftet . Stotzmann hat in Balingen
einen Mann nach einem Wortwechſel erſchoſ⸗
ſen und ſich daun hierher geflüchtet . Die Ent⸗
deckung des Mörders ſoll mit Hilfe eines Po⸗
lizeihundes ermöglicht worden ſein .

Sportliche Rundſchau .
Freitag , 18. Oktober .

Berlin⸗Karlshorſt .
Preis von Joachimsthal : Eſtremadura — La Turbie .
Preis von Oſchatz : Ritt Egau Krieger — Kirixuette .
Großes Hürden⸗Rennen : Flittergold — Stall Junk

— Steps .
Preis vom Hallerbau : Réveuſe — Voigt .
Brandenburger Hürdenrenneu : Siena — Petarde —

Frühwach .
Saukt⸗Mark⸗Jagdrennen : The Sinner — St . Mihiel .
Preis von Müncheberg : Pelikan — Rien ne va plus .

Maiſous⸗Laffitte .
Prix de Maurecvurt : Amalscite — Finſtermünz .
Prix Saint Damien : Reine des Félibres — Grand

' Eſpagne 2.
Prix de Thiverval : Padirae — Origan .
Prix Perth : Fourviéres — Matchleß .
Prix de Laſtvurs : Stall Camille Blane — Petulauce
Prix Upas : Cocorico — Apollo .

Luftſchiffahrt .
» Reiche Spende für die zöſterreichiſche Luftflotte .

Während des Wiener Delegationsdiners beim
Grafen Berchtold haben die Großinduſtriellen Anton
Dreher und Paul v. Schöller je 100 000 Kronen
für die öſterreichiſche Luftſchiff⸗Flotte gezeichnet .

Raſenſpiele .
M. Fußball⸗Reſultate . In der Vorrunde um den

Kronprinzenpokal ſchlugen noch Brandenburg
den Südoſtdeutſchen Fußball⸗Verband mit 510 Toren
und Norddeutſchland den BValtiſchen Raſeu⸗
und Winterſport⸗Verband mit : 2 Toren . In der
Zwiſchenrunde treffen ſich nunmehr Süd⸗ und
Weſtdeutſchland und Brandenburg und Norddeutſch⸗
land . Die Orte ſind noch nicht beſtimmt .

— —

Süddeutſcher Flug .
Die zweite Etappe Frankfurt⸗Nürnberg .

haben nach den bis jetzt vorliegenden Meldungen
nur Helmuth Hirth und Lt . Joly zurück⸗
gelegt . Die anderen — ſämtliche 11 Piloten , die
von Mannheim in Frankfurt eintrafen , haben im
Laufe des geſtrigen Nachmittags geſtartet — ſind
auf der Strecke liegen geblieben . Um . 22 Uhr
hatten ſämtliche Teilnehmer Frankfurt verlaſſen .
Lt . Reinhardt , der wie in Mannheim als
Erſter die beſchwerliche Reiſe antrat , iſt nach ſei⸗
ner Notlandung bei Aſchaffenburg wieder aufge⸗
ſtiegen , aber geſtern offenbar nicht mehr nach
Nürnberg gelangt . Lindpaintner mußte bei
Jaulenbach im Speſſart aus 1100 Meter Höhe
wegen völliger Undurchſichtigkeit des Nebels und
wegen Motordefekt niedergehen und iſt glatt ge⸗
landet . Beim Verſuch des Wiederaufſtiegs ver⸗
ſagte in 50 Meter Höhe der Motor . Der Apparat
wurde zu Boden gedrückt und beſchädigt ; Flieger
und Paſſagier blieben unverletzt . It . Vierlin 9
iſt , nachdem er vorher eine Zwiſchenlandung bei
Großheubach gemacht hatte und wieder aufgeſtiegen
war , um . 48 hr bei Würzburg glatt gelandet .
Krüger Ziſt bei Sommerthal , unweit von
Schöllkrippen abgeſt „ „

45

Sein Apparat iſt beſchädigt . Flieger und Begleiter
blieben unverletzt . Dick iſt bei Heidingsfeld a b.

geſtürzt und hat einen Armbruch erlitten .
Lt . Beißbarth landete bei Prozelten , Lt . p.
Buttler bei Klein⸗Heubach , Lt . Vierling
bei Klein⸗Aſchaffenburg .

Im Nebel verirrt .
Am ſchlimmſten iſt es Baierlein ergan⸗

gen , der um . 15 Uhr in Frankfurt aufſtieg , zu
einer Zeit , in der der Nebel ſchon wieder zu dicht
iſt . Im Speſſart verſagte auch noch der Kompaß ,
ſo daß er der Flieger vorzog , umzukehren . Er
fuhr aber zu ſehr nach Südweſten , ſodaß er ſtat
nach Frankfurt nach Darmſtadt gelangle , wo
er zwiſchen dem alten und neuen Bahnhof landete ,
Nach viertelſtündigem Aufenthalt ſtieg er wieder
auf und landete auf dem Frankfurter Flugplaz
kurz vor 5 Uhr .

Der Empfang Hirths in Nürnberg .
Auf dem Nürnberger Exerzierplatz Schweinau

harrte ſeit den frühen Morgenſtunden eine nach
vielen Tauſenden zählende Menſchenmenge der
Ankunft der Flieger . Die Witterung iſt
ſehr zweifelhaft . Nach 11 Uhr führte , um die Un⸗
geduld des Publikums einigermaßen zu beſänf⸗
tigen , der Flieger Schwandt einige Schauflüge
aus .

Endlich kam Hirth als Erſter in Sicht und
landete um . 14 Uhr bei ſtrömendem Regen . Der
Pilot , der mit dieſem Fluge wieder ſeine glänzen⸗
den Eigenſchaften als Ueberlandflieger gezeigt hat,
wurde von Oberbürgermeiſter Dr . b. Schuh
namens der Stadt begrüßt und beglückwünſcht .
Hirth erklärte , daß er während des Fluges mit
heftigen Böen zu kämpfen hatte , und daß die
Fahrt außerdem durch dichte Nebel erſchwert
wurde. Er ſei deshalb von Aſchaffenburg aus den
Krümmungen und Windungen des Mains gefolgtund dann mittels Kompaſſes nach Würzburg ge⸗
fahren ; von Würzburg hielt ſich Hirth an die
Bahnlinie . Der Flug Frankfurt —Nürnberg reiche
in Bezug auf Gefährlichkeit nahe an den
heran , den er ſeinerzeit von Breslau nach
Wien unternommen habe . Hirth und ſein Be⸗
gleiter ſind in guter Verfaſſung .

Baierlein ſtartet von neuem .
W. Frankfurt a. . , 18. Okt . Der Flieger

Baierlein der geſtern mittag nach Nürnberg
geſtartet war , aber wegen des unſichtigen Wetters
über dem Speſſart umgekehrt war , hat heute früb. 30 Uhr den Flug nach Nürnberg angetreten .

Der Ballankrieg .
Geſchow über die Zirkularnote bder Pforte .
15 Sofia , 17. Okt . Miniſterpräſident Ge⸗

ſchow erklärte über die Zirkularnote der
Pforte betr . die Note der Balkanſtaaten : Mit
einem Hochmut , der ſchlecht zu der Rolle paßt ,die die Türkei im europäiſchen Konzert ſpielt ,
erklärte die Türkei ſoeben , die identiſche Note
der drei Balkanſtaaten verdiene keine Antwort .
Es genügt , an die Definition dieſer Rolle zu
erinnern , die Lord Salisbury auf dem Berliner
Kongreß gegeben hat , um den komiſchen Cha⸗
rakter der Erklärung zu verſtehen . Lord Salis⸗
bury ſagte : „ Die militäriſchen Opfer , die zur
Zeit des Krimkrieges zwei Weſtmächte brachten ,
um die Türkei vor dem Zerfall zu retten , und
die ſoeben abgehaltene Konferenz , die die gleiche
Gefahr abwenden ſoll , wären eine überflüſſige
Intervention geweſen , wenn die Türkei nicht
eine Macht wäre , die zu ihrem Fortbeſtehen von
dem Schutze der anderen abhängt . “ — Dieſer
Staat , der von anderen abhängig iſt , um exi⸗
ſtieren zu können , findet , daß die von den drei
unabhängigen Staaten überreichte Note keine
Antwort verdient . Die Türkei wirft außerdem
den Balkanſtaaten vor , ſie ließen es an Achtungden Großmächten gegenüber fehlen . Es iſt
lächerlich , zu ſehen , wie eine Regierung , die ſeit
dem Krimkriege nur alle Verpflichtungen gegen⸗
über den Schutzmächten , von denen ſie abhängt ,
mit Füßen trat , uns vorwirft , wir ließen es an
Reſpekt ihren Schützern gegenüber fehlen .

Die türkiſche Kriegserklärung .

Berlin , 18 . Okt . ( Von unſ . Berl . Bur . )
Aus Konſtantinopel wird gedrahtet: Ein Kom⸗
munique der offiziellen Agger Ottomane hat
geſtern früh 2 Uhr die Tatſache , daß die Feind⸗
ſeligkeiten gegen Serbien und Bulgarien be⸗

gonnen haben , bekannt gemacht . Am Vormittag
hat darauf der Kabinettschef des Miniſter des

eußern dem bulgariſchen und ſerbiſchen Ge⸗

ſandten die Päſſe zugeſtellt . Zugleich überreichte
der Vertreter des Miniſters den beiden Geſandten
eine offizielle Note , in der ſie informiert wurden ,
daß ſie das Gebiet des osmaniſchen Reiches
möglichſt ſchnell zu verlaſſen haben . Um 2
Uhr nachmittags wurde auch das Wappen an der

ſerbiſchen Geſandtſchaft und am ſerbiſchen Kon⸗
ſulat abgenommen , doch erklärte der erſte Dogman
der ſerbiſchen Geſandtſchaft , um 2 Uhr einem
Mitarbeiter des osmaniſchen Lloyds , das Per⸗
ſonal der Geſandtſchaft könne noch nicht abreiſen ,
da der rumäniſche Dampfer „ Prinzipeſa Mo⸗

rale “, der von Warna mit 600 flüchtigen Muſel⸗
manen hier eintreffend und geſtern von Conſtanza
abgehen ſollte , nicht angekommen iſt . Die Be⸗

amten der Geſandtſchaft bleiben daher bis heute
als Privatleute hier .

Die griechiſche Geſandtſchaft hatte auf dem
rumäniſchen Dampfer „ Regale Carol “, der
geſtern mit 700 griechiſchen Reſerviſten 1
Piräus abging , Plätze belegt , hatte aber bis 2

Uhr noch keinen Befehl zur Abreiſe erhalten .
Dem griechiſchen Geſandten iſt weder eine gleiche
Note zugegangen , wie den Vertretern der beiden
anderen Balkanſtaaten , noch ſind ihm ſeine Päſſe
zugeſtellt worden . Es iſt in der Note genau , wie

im offiziellen Kommunigue nur von Serbien und



＋
0
eee

gleiter
d ab⸗

—

—:ꝛę
ũw᷑ꝗ.
—wv—

—„—

litten .
Lt . b.

ling

ergan⸗

vieder

igplaz

deinau

nach
der

ng iſt
e Un .

eſänf⸗
uflüge

t und

Der

nzen⸗
t hat,
chuh

inſcht .
mit

iß die

hwert
8 den

efolgt
g ge⸗
n die

reiche
den

nach
Be⸗

lieger

tberg
tters

früb
n.

ur . )
Oſn⸗

hat
ind⸗

be⸗

ttag
des
Ge⸗

ichte
dten

den ,

ches
722

der

on⸗

man

nem

Mannheim , 18 . Oktober . General⸗Anzeiger , Badiſche Neueſte Nachrichten ( Mittagblakt ) . 6 . Seite⸗

Bulgarien die Rede . Die Türkei legt offenſicht⸗
lich Wert darauf , die Auseinanderſetzung mit
Griechenland vom Kriege gegen Bulgarien und
Serbien zu trennen .

In einem gleichfalls in der Nacht zum Don⸗

nerstag erſchienenen Bulletin ſtellt die offizielle
Agentur alle ſeit dem 1. Oktober vorgekommenen
Zwiſchenfälle an der bulgariſchen Grenze zuſam⸗
men , um zu heweiſen , daß Bulgarien die Feind⸗
ſeligkeiten begonnen habe .

In offiziellen türkiſchen Kreiſen äußert man
die Ueberzeugung , daß die heuchleriſchen Manö⸗

ver der Balkanſtaaten niemand täuſche , da nach
den eingelaufenen Nachrichten alle Welt weiß
daß die Balkanſtaaten dieſen Krieg wollten .

Eine gefährliche Kundgebung .

Berlin , 18. Okt . ( Von unſ . Berl . Bureau . )
Aus Krakau wird gemeldet : Wie aus Kiew gemel⸗
det wird , zog dort eine vieltauſendköpfige Menge
vor das öſterreichiſch⸗ungariſche Konſulat , um eine

Kundgebung gegen die Habsburgiſche
Monarchie zu veranſtalten . Die öſterreichiſche

Flagge wurde heruntergeriſſen und das Gebäude

beſchädigt , wobei heftige Reden gegen Oeſterreich⸗
Ungarn gehalten wurden .

Die Nibelungentreue .

E Berlin , 18 . Okt . ( Von unſ . Berl . Bureau . )
Aus Wien wird telegraphiert : Der öſterreichiſch⸗
ungariſche Botſchafter in Berlin , Herr v. Szö⸗
gyheuy⸗Marich wird heute vormittag 11 Uhr
vom Kaiſer Franz Joſef in beſonderer
Audienz empfangen . Ihr wird große Bedeu⸗

tung zugeſprochen , da der Botſchafter ſeinem Kai⸗

ſer über die letzte Unterredung mit dem

Reichskanzler Mitteilung zu machen hat .
Der Botſchafter ſoll dem Monarchen die er⸗

neute feierliche Erklärung übermitteln ,
daß Deutſchland unter allen Umſtän⸗
den in der gegenwärtigen Kriſe an der Seite

Oeſtexreich⸗Ungarns ſtehe .

Der Friede mit Italien .
* Ro m, 17 . Okt . ( Amtlich . ) Der folgende

Erlaß hinſichtlich des Geſetzes vom 25 . Februar
1912 , das Tripolitanien und die Cyrenaika in
vollem Umfange unter die Oberhoheit des König⸗
reichs Italien ſtellt , wird zu dem Zwecke ver⸗

öffentlicht , um die Pazifizierung der genannten
Provinzen durchzuführen :

Artikel 1 : Vollſtändige Amneſtie
wird den Bewohnern Tripolitaniens und der

Cyrenaika gewährt , die an den Feindſeligkeiten
teilgenommen und ſich anläßlich der Feindſelig⸗
keiten bloßgeſtellt haben , ſotweit es ſich nicht um
gemeine Verbrecher handelt . Daher wird keine

Perſon , welcher Klaſſe oder welcher Lebens⸗

ſtellung ſie angehören mag , verfolgt oder in ſei⸗
ner Perſon , ſeinem Eigentum oder in der Aus⸗

übung ſeiner Rechte geſtört werden wegen der

von ihm begangener politiſcher oder militäriſcher
Handlungen oder wegen während der Feind⸗
ſeligkeiten von ihm geäußerten Meinungen . Per⸗
ſonen , die aus dieſem Grunde ſich in Haft be⸗

finden oder deportiert worden ſind , werden ſofort
in Freiheit geſetzt .

Artikel 2 : Die Einwohner Tripolitaniens
und der Cyrenaika werden , wie in der Ver⸗

gangenheit , auch weiterhin ollſtändige Freiheit
in der Ausübung des muſelmaniſchen Kultus

genießen . Der Name Se . Kaiſerl . Majeſtät des

Sultans als Kalifen wird weiter in den

öffentlichen muſelmaniſchen Gebeten erwähnt
werden und ſeine Vertretung in einer von ihm
ernannten Perſon anerkannt . Die Einkünfte die⸗

ſes Vertreters werden aus lokalen Eingängen
beſtritten werden . Die Rechte der frommen
Stiftungen werden , wie in der Vergangenheit ,
reſpektiert werden und die Muſelmanen werden

in keiner Weiſe behindert werden , in ihren Be⸗

ziehungen zu ihrem religiöſen Oberhaupt , dem

genannten Kadi , deſſen Ernennung durch den
Scheich ül Iſlam erfolgt und zu den Kaibs , die
von dem Kadi ernannt , und deren Einkünfte

ebenfalls aus lokalen Eingängen beſtritten
werden .

Artikel 3 : Der genannte Vertreter wird auch
bei dem Schutz der Intereſſen des ottomaniſchen

Staates und der ottomaniſchen Untertanen , ſo⸗
weit ſie in den beiden Provinzen nach dem Ge⸗

ſetz vom 25 . Februar 1912 verbleiben , anerkannt

werden.
Artikel 4 : Durch ein anderes Dekret wird eine

Kobemmiſſion ernannt werden , an der auch die

Notabeln der Eingeborenen teilnehmen werden ,
um für die beiden Provinzen zivil⸗ und verwal⸗
tungsrechtliche Maßnahmen vorzuſchlagen , die

auf liberalen Prinzipien beruhen und lokale Sit⸗

ten und Gebräuche reſpektieren .
Das Dekret iſt vom König in San Roſſore

vom 17 . Oktober gezeichnet und von dem Mini⸗
ſter⸗Präſidenten Giolitti , ſowie von dem Mi⸗

niſter des Auswärtigen und allen Miniſtern
gegengezeichnet .

*
wW . London , 18. Okt . „ Daily News “ ſchreibt :

„ Der Name des Fürſten Lichnowsky , des neuen

deutſchen Botſchafters , iſt uns nicht ſo bekannt wie

der ſeines Vorgängers , aber er iſt uns nicht weniger

willkommen . “ Das Blatt ſagt weiter : „ Es iſt ein

guter Grund zu der Annahme vorhanden , daß die
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Spannung in den deutſch⸗engliſchen Beziehungen be⸗
reits in gewiſſem Maße nachgelaſſen hat und die ge⸗
genwärtigen Ereigniſſe geben England und Deutſch⸗
land reichlich Gelegenheit zum Zuſammenwirken .
Angeſichts der Balkankriſis iſt das Konzert der
Mächte wieder neu belebt worden .
als Deutſchland ſind für die Lokaliſierung des
Krieges und ihre Intereſſen werden von dem Schluß⸗
ergebnis zu einem guten Teile berührt . “

Loslöſung Griechenlands vom Balkanbund .

W. Konſtantinopel , 18 . Okt . Eine offi⸗
ziöſe Meldung dementiert die Gerüchte , daß die
Pforte dem griechiſchen Geſandten Gryparis
den Paß zugeſtellt und den Krieg gegen
Griechenland beſchloſſen hat . Wie verlautet , hat
der Miniſterrat beſchloſſen , Griechenland den
Krieg nicht zu erklären . Die Haltung der Pforte
gegen Griechenland , namentlich die Erklärung
des türkiſchen Miniſters des Aeußern an Gry⸗
paris von geſtern abend , daß die Pforte bereit
iſt , einen anderen beſſeren Vertreter nach Athen
zu ſenden , als den Jungtürken Mukthar ,
machen , obwohl ſie nur in kleinem Kreiſe be⸗
kannt ſind , großen Eindruck .

Man nimmt an , daß gewiß Kreiſe Guropas
Anſtrengungen machten , um Griechenland von
dem Balkanbund lozulöſen .

Die türkiſche Armee hat den Befehl erhalten ,

gegen Serbien und Bulgarien die Offenſive zu
ergreifen .

Lehte Nachrichten und Telegramme.
Der Bürgerkrieg in Mexiko .

* Newyork , 17. Okt . Nach einer Depeſche aus
Mexiko iſt Vera Cruz vollſtändig iſo⸗
liert . Die Regierung forderte die Eiſenbahnen auf ,
alles Eiſenbahnmaterial zurückzuziehen und neue
Endſtationen in Crizaba , Jalapa und Tierrablanca
zu errichten . Kein Zug wird über die Linien der
Bundestruppen hinaus verkehren . 125 Mann Bun⸗
destruppen aus Orizaba , die mit den. Vorpoſten der
Aufſtändiſchen ſüdlich der Stadt zuſammentrafen ,
vereinigten ſich ſogleich mit den Aufſtändiſchen . Die
Jſolierung des Generals Diaz hängt vön der
Loyalität der Kanonenboote ab.

m. Newyork , 18. Okt . ( Priv . ⸗Tel . ) Wie aus
Waſhington gemeldet wird , iſt der Kreuzer „ Des⸗
noines “ nach Vera Cruz beordert worden . Die Re⸗
volution wächſt reißend . Die Anhänger des Ge⸗
nerals Diaz haben Cordoba und Jalaga ein⸗
genommen . 5

Reichstagsabgeordneter Normann 5.
JBerlin , 18 . Okt . ( Von unf . Berl .

Bureau . ) Durch den Tod des Reichstagsabg .
Oskar p. Normaänn hat die konſerbative

Reichstagsfraktion ihren Vorſitzenden ver⸗
loren . Abg . v. Normann gehörte zu den⸗
jenigen Mitgliedern der konſervativen Reichs⸗

tagsfraktion , die auch bei den Gegnern Sym⸗
pathien genießen . Sein Tod wird allgemein
Bedauern erwecken . Herr v. Normänn war

der Führer der konſetvativen Fraktion , jedoch

iſtehr nach innen als nach außen . “ Denn von
Normann wär nichts weniger als ein Redner .
Er war , obwohl Führer der Fraktion , nicht
weniger als ein Redner . So geſchah es , daß
Normann nur bei vorher präziſierten Erklä⸗

rungen ſeiner Fraktion das Wort nahm , wäh⸗
rend bei faſt allen wichtigen Debatten nicht
Normann im Reichstag ſprach , ſondern Herr
v. Heydebrand , der , vielleicht entgegen den

Intentionen Normanns , ſich immer mehr und
beſonders ſeit den Kämpfen um die Finanz⸗
reform zur ſcharfen Tonart bekannte und da⸗
mit die konſervative Fraktion immer meyr in

Gegenſatz zu den bürgerlichen Mittelparteien

brachte . Normann wurde 1903 zum Vorſitzen⸗
den der konſervativen Reichstagsfraktion ge⸗
wählt . Trotzdem er damals bereits 10 Jahre
dem Reichstage angehörte , hatte er im Ple⸗
num bis dahin noch nicht ein einziges Mal

d Wort ergriffen . Freilich war er gleich⸗
wohl im Reichstage kein unbeſchriebenes Blätt
mehr , denn in den Kommiſſionen hatte der

neue Führer der konſ . Fraktion eine recht er⸗

hebliche und von allen Seiten anerkannte Tä⸗

tigkeit entfaltet , v. Normann , ein geborener
Berliner , hat ein Alter von 68 Jahren er⸗

reicht . Er iſt aus dem Kadettenkorps hervor⸗

gegangen , war bis an die Schwelle des 40 .

Lebensjahres Offizier .
franzöſiſchen Krieges war er perſönlicher Adju⸗
tant des Prinzen Friedrich Karl . Dem Reichs⸗

tage gehört er ſeit 1890 für den pommerſchen
Wahlkreis Greifenberg⸗Kamin an , wo er
ſtets im 1. Wahlgange gewählt wurde , bei

den letzten Wahlen im Januar mit 10274
gegen 4165 natl . und 1183 ſoz . Stimmen . Mit⸗

glied des Abgeordnetenhauſes iſt Normann

ſeit 1887 für denſelben Wahlkreis geweſen .
Für den Reichstagswahlkreis Greifenberg⸗
Kamin wird nunmehr eine Erſatzwahl vorge⸗
nommen werden . Er gilt als eine Hochburg
der Konſervativen , die freilich ſchon einmal

von dem Freiſinn erobert worden iſt . Das

war in den Tagen , als es mit dem Puttkamer⸗
ſchen Regime zu Ende ging und das Wort im

Reichstage üblich war : Es gelingt nichts mehr .

Sowohl England

pen ,

Während des deutſch⸗

Von 1884 an hatte Landrat von Köller , der

ſpätere preuß . Miniſter des Innern und

Staatsſekretär in Straßburg , den Wahlkreis

vertreten und ſich im Reichstage durch ſein
ſchroffes Draufgängertum bei den übrigen

Parteien alle Sympathien verſcherzt .
Als er im Januar 1888 zum Polizeipräſidenten

in Frankfurt ernannt wurde und ſein Mandat nie⸗

derlegen mußte , hatte er durch ſeine Parlaments⸗
reden dem Gegner ſo wirkſam vorgearbeitet , daß es
den Freiſinnigen gelang , das Reichstagsmandat in

Greifenberg⸗Kamin mit dem Syndikus Kohli zu
exobern , freilich nur bis zum Ablauf der Legisla⸗
turperiode . 1890 erlangten die Konſervativen das
Mandat mit dem im Wahlkreiſe anſäſſigen Ritter⸗

gutsbeſitzer von Normann von neuem .

Runſt , Wiſſenſchaft u . Leben .
Roald Amundſen in Mannheim .

Nein , es ſind wohl alle keine Redner die
Männer der Tat , die unter unſäglichen Gefahren
mit größter Todesverachtung vordringen durch
Eis und Schnee , um ihren Fuß auf neue , unbe⸗
kannte polare Gebiete zu ſetzen . Das Worte⸗

machen iſt nicht ihre Sache ; was könnten ſie
ſonſt berichten von ihren Exlebniſſen , von den

überſtandenen Gefahren , wie könnten ſie die

Bilder aus dem ewigen Eiſe mit farbigem Leben

erfüllen ! Doch nichts von alledem . Stets ein

faſt ſchlichter , knapper , ſachlicher Bericht , der
eindruckslos bliebe , wenn er nicht ſo viele tat⸗
ſächliche , ungeheuere Leiſtungen umſpannte , die
uns mit Ehrfurcht und Bewunderung erfüllten .
So Shakleton , der vor gar nicht langer Friſt
im Muſenſaale den Bericht ſeiner Südpolfahrt
erſtattete und ſo geſtern Amundſen an derſelben
Stelle , den ein günſtiges Geſchick , Erfahrung
und Umſicht den Südpol erreichen lie . Sie
haben alle etwas gemeinſam : die harte Energie ,
die aus ihren kurzen Bewegungen , ihren Wor⸗
ten , ihrem Weſen ſpricht . Wir haben immer
wieder dasſelbe Bild eindrucksvoller Perſönlich⸗
keiten , von Männern , die , unſer Intereſſe er⸗

regen und feſſeln . 2
Amundſen iſt ein Mann von kleiner Statur ,

mit einer kühn vorſtoßenden Naſe , hoher Stirn
und einem groß geſchwungenen Hinterhaupte .
Bartlos und kurz geſchoren , das Geſicht von

markanten , von Entbehrungen und Witterungs⸗
einflüſſen zeugenden Falten durchzogen , macht
er den Eindruck einer jener hageren Geſtalten ,
wie wir ſie auch unter unſerer nordiſchen Water⸗
kantenbevölkerung antreffen , etwa eines Kapi⸗

täns , der gewohnt iſt , umſichtig , aber ſchnell
entſchloſſen und ſelbſtherrlich zu handeln . Die

Augen ſind von den Lidern nahezu ſtändig be⸗
deckt , nur hin und wieder öffnet ſich ein Spalt
ud ein kalter ) grauer Blitz fährt über die Zu⸗
rer hindain ß

Nach ein paar ſchnellen , raſchen Verbeugun⸗

gen , die die Ovationen des Publikums raſch er⸗

ſticken , beginnt er mit lauter , harter Sprache .

Er ſpricht klar und deutlich , wenn ihm die

deutſche Sprache auch noch Schwierigkeiten be⸗
reitet und man die Anſtrengung merkt , die ihm
das Formen deutſcher Laute macht . In Wort

und Bild gibt er Rechenſchaft über die Fram⸗

Erpedition zum Südpol . Nür in großen Etap⸗
n,

die ſcharf umriſſene Sätze bezeichneten⸗

Nichts von dem Reichtum der Schilderung , wie

er aus einem Aufſatze von Amundſen ſprach , den

wir kürzlich unſern Leſern bringen konnten ,

Schmucklos , ja faſt kalt war ſein Bericht , doch
trotzdem von nicht minderer Anſchaulichkeit .
Wenn er oft mit wenigen Worten und Strichen
eine Situation gleichſam hinſchmetterte , ſo er⸗

ſtand ſie auch leibhaftig von unſeren Sinnen . Er

ſelbſt trat in ſeinen Worten abſolut in den

Hintergrund . „ Wir “ , die Gemeinſchaft der

Expedition , die Hunde , die gute , alte Fram wa⸗

ren es , die zum Ziele führten . Hätten die vor⸗

geführten Bilder nicht Zeugnis von der Umſicht ,
klimatiſchepraktiſchen Anpaſſungsfähigkeit an

als Führer gegeben , man hätte Amundſen in

ſeiner Beſcheidenheit vergeſſen können .

Amundſen ſkizzierte eingangs kurz die For⸗
ſchungen ſeiner Vorgänger und ſetzte dann mit

dem Verlauf der Fram⸗Expedition , deren Ver⸗

dienſte⸗er ſcharf akzentuierte , ein . Am 9. Auguſt
1910 verließ die Fram Norwegen , machte die

Fahrt von 14000 Weemeilen und landete am 14 .

Januar 1911 an der bekannten Roßbarriere .

Hier wurde an einem geeigneten Platze Fram⸗
heim errichtet und dann die Depots nach Süden

vorgeſchoben . Am 21 . April ging die Sonne

unter u. es begann die längſte Nacht , die „ jemals
von Menſchen in der arktiſchen Zone erlebt wor⸗

den iſt . “ Es begann der Winter , der Framheim

bis über die Spitzen im Schnee begrub . Die

Expeditionsteilnehmer hatten ſich inzwiſchen tief
in die Barriere eingegraben , hier Kammern und

Gänge angelegt , deren Wände von Eis und

Eis waren und lebten dort „ wie in

einem Sanatorium “ . Die Vorbereitungen zu
der im kömmenden Frühjahr vorgeſehenen

Schlittenreiſe zum Südpol und meterologiſche

Beobachtungen füllten die Zeit aus . Die mitt⸗

lere Jahrestemperatur betrug „ nur “ 26 Grad

unter Null , der niedrigſte Stand wurde einmal

mit 59 Grad unter Null gemeſſen . Am 24 . Aug .

ging die Sonne wieder auf und als die Tempe⸗
ratur auf 30 Grad zurückging , wurde mit 5

Mann 52 Hunden und vier Schlitren der erſte

Vorſtoß zum Südpol gemacht , während drei

Mann der Expedition nach Oſten zur Erfor⸗
ſchung des König VII . Land vordrangen .

Doch der erſte Vorſtoß ſcheiterte , weil die Tem⸗
peratur wieder auf 52 Grad unter Null ſank .

Erſt als die Witterung beſtändiger geworden war ,
wurde erneut aufgebrochen .

Zwiſchen dem 80. und 81 . Breitengrade war das
Texrain eben und ſchön , doch gerieten ſie in
ein wahres Labyrinth gefährlicher Eisſpalten . In
der Nähe des 83. Breitengrades wurde zum erſten
Male Land geſichtet , das Süd Victorialand . Täg⸗
lich wurde die Landſchaft wilder , Berge bis zu
einer Höhe von 5000 Meter tauchten auf . Der
Weg führte aufwärts über Plateaus und Gletſcher
bis in Höhen von 3360 Metern , wo die gefähr⸗
lichſte Stelle , der Teufelsgletſcher oder des „ Teu⸗
fels Tanzboden “ , wo die Schritte auf dem Giſe
dröhnten , als „ ginge man über leere Fäſſer “ , über⸗
ſchritten wurde . Nachdem der ſüdlichſte Punkt , der
Shakleton erreicht hatte , überſchritten war , wurden
24 Hunde geſchlachtet und das letzte Lebensmittel⸗
depot angelegt . Der Weg führte nun wieder berg⸗
ab und am 11. Dezember war der 89. Breitengrad ,
und am 14. Dezember das heißerſehnte Ziel , der
Südpol , erreicht , ein Platz , den „ keines Menſchen
Auge vorher geſehen und keines Menſchen Fuß be⸗
treten hatte “ . Ein feierlicher Augenblick war es ,
ſo ſagte Amundſen , als wir mit einer Hand die
Fahnenſtange umfaßten und die Flagge unſeres
Vaterlandes hißten .

Ein Zelt erhielt den Namen Polheim und von
hier aus wurden genaue Beobachtungen angeſtellt⸗
Am 17. Dezember wurde dann die Rückreiſe ange⸗
treten , die flott von ſtatten ging . Bald konnte ſich
jeder wieder nach Herzensluſt ſatteſſen . Kurz
ſchilderte dann noch Amundſen die Erfolge der Ex⸗
pedition zum König Eduard⸗Land und eine in⸗
zwiſchen vorgenommene Forſchungsfahrt der Fram ,
die die Länge einer zweimaligen Weltumſegelung
enitſpricht .

Hieran ſchloß ſich noch die Vorführung kinemato⸗
graphiſcher Aufnahmen . Zum Schluß feierte das
Publikum nochmals Amonfen durch lebhaften Bei⸗

fall. W .

Geſchäftliches .
Die weithin bekante Firma Peter Rixius , Hof⸗

lieferant , die ſeit etwa 30 Jahren in unſerer
Schweſterſtadt Ludwigshafen eine Großhandlung
aller in⸗ und ausländiſcher natürlicher Kurwäſſer
und Heilwäſſer ete . als Spezialgeſchäft betreibt , hat
nunmehr auch in Mannheim , wo ſie ſeit Beſtehen
ausgedehnte Beziehungen hat , eine Niederlaſſung in
dem Hauſe O 7, 13 errichtet .

Das Kirchweihfeſt Seckenheim
findet am Sontag , 20. und Montag , 21. ds , ſtatt , Aus
dieſem Aulaſſe finden in verſchiedenen Lokalitäten
Tanzvergnügungen ſtatt und verweiſen wlr dies⸗
bezügl . auf das in dieſer Nummer enthaltene In⸗
ſerat , in welchem Herr Joſ . Karlein , zum „Secken⸗
heimer Schlößchen “ zum Beſuche beſonders einladet .

Schiffahrt .
dufsbukg-Bunrort, 17. Okt. Ambiehee der Zehifferbörzezu huls⸗

dürg. Bußperl. Berpfahrt: Frschtzatzefur eiserne Käbge, bef AblacungenaufWagggr⸗
züand (für die fonne zu food kg.) in Karkx: gaen 8l. bear Dd .00 ,
Aainz-Fustarsburg . 5 0, Hainplae dſsFränkfurt3. b. . 5, Hannbeim. 50, Kacts
kune . 75, Huterbucg . 80. — Seflappfahne(für die, Jopgezu füde dg,) gagh

515 11 AI. , ach Hainz-Fustarsburg . 90 —. ſh . , naen Kanaftei

Talraehten fur Koglentadungen(foörgie Jonne zu 1098 4
Holland .

Arnkeim: mittlere debifteniedrigsterZal: . 90 KK.
Utrecht: TieineSchiffogiesrigster Salr . 30 Mk.
Amsterdam: grole Schiffdnisdrigster Satt . 80 M.
Doesburg; Aeige Sohiſtenisdrigster Satz . 50 Mk.
Zebiztam: mitttlers Schiſe piscrigster Sate .85, Mb. , hbenter Satz . 90 Kt.
Nömrenbage: grode Sebiffenisdrigster Satz . 75 . , höeßeterSa . 80 K.

Belgien . 2 5
Intwerpeg-Sud: mittlere Sehiſtenſetrigsler Laft . 35 Mt,

Koblenz . Der Wasserstand gestältets sich mit
jedem Jag ungünstiger . Die größeren Kähne kön⸗
nen kaum mehr als zwei Drittel ihrer Gesamtlast
laden , um nicht Gefahr zu laufen , unterwegs leich⸗
tern zu müssen . Der Schiffsyerkehr war heute sehr
ruhig , da die Schiffahrt wieder durchi den herr⸗
schenden Nebel stellenweise behindert War . Letz -
teres war besonders für die Bergschleppschiſfahrt
unterhalb Koblenz der Fall .

Volkswirtschaft .
Zahlung der Löhne und Gehälter in Papiergeld .

Um dem übermäßigen und unwirtschaftlichen Ge⸗
brauch von Goldmünzen im Zahlungsverkehr ent
gegenzutreten und den Goldvorrat der Reiclis⸗
bank zu verstärken , wodurch eine günstige Ein⸗
Wirkung auf die Diskontopolitik erzielt Werdlen
könnte , macht die Handelskammer Ludwigs⸗
hafen a. Rh. die Firmen ihres Bezirks dafauf
aufmerksam , daß es sich empfehlen dürfte , iür die
Auszahlung der Löhne und Gekälter
mehr Papiergeld zu verwenden , als es
heute geschieht .

Wie die Filter - und Brautechnische Maschinen -
fabrik , . - G. ( Vorm . L. A. Enziger ) in Berlin
mitteilt , ist das Gewinnergebuis jetzt nach Verlaul
von 8½ Monaten schon wWesentlich größer als im
ganzen Vorjahr .

— — —

Frankfurter Abendbörse .

Frankfurt , 17. Okt . Umsätze bis . 15 Uhr
abends . Kreditaktien 190 . 75 bz . , Diskonto - Kom⸗
mandit 183 . 25 bz . ult . , 183 . 60 bz . cpt . , Deutsclis
Bank 2467 % . —247bz. , Dresdner 152 . 25 bz. , Schaaff⸗
haus . Bankv . 117 . 75 bz. , Wiener Bankv . 127 . 75 bE.
cpt . Staatsbahn 140 . 50 bz. , Lombarden 19 . 50 Bz ,
Baltimore und Ohio 107 . 25 bz . Schantungbahn
128 . 75 bz . Hamburg - Amerik . Paket 15 2 ν⁸ bE .
Nordd . Lloyd 121¼121 bz . G. 4 % Russen von
1902 87/8 bz . ult . , Monop . Griechen 40½%5 Bz
Aumetz - Friede 184 bez . ult . , Bochumer 228 . 25 b2
ult . , Gelsenkirchen 193. 75— . 25 bz . ult . , 193 . 75 b2
opt . , sollten heute mittag von 12 . 15 — . 15 Ubr 194
bis 1927/8 —193 . 25 bz . notiert sein , Phönix Berg⸗
bau - und Hüttenbetrieb 271 . 50 — . 25 — . 50—⁵8 B2.
ult . , 271 . 00 bz . cpt . , Konkordia 312 . 50 bz. , Riebeck
Montanwerke 184 . 50 bz . G. Heddernheimer
Kupferw . 118 bz . . , Rußfabr . und Chem . Iad ,
Wegelin 227 bz . . , Scheideaustalt 654 bz . G
Höchster Farbwerke 619 . 50 bz. , - Lusemburger
175 . 75 — . 25 — . 50— . 25 bz . ult . , 175 bz . . , Bad .
Maschinenfabr . 140 . 50 bz . G. Motoren Oberurse !
134 . 75 bz . . , Daimler Motoren 313 . 75 bz , Siege⸗

Wit unzerbrarhlichem taurhfnraht
gböchste Auszgſeſnangen l

In allen besseren Installations -
geschäften , bezw . bei Elektrizi -

tätswerken erhältlich

Wofram-Lampen -Aktſengasellschaft
Ugsbufg .
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ner Eisenkonstrukt . 217 . 50 bz . . , Adlerwerke
Kleyer 588 . 50 bz . . , Maschinenf . Dürkopp 460 . 10
2 . G. Elektr . Allgem . ( Edisen ) 256½ bz . ult . ,
286 . 50 bz . opt . , Elektr . Schuckert 150 . 25 bz . ult . ,
Elektr . Siemens u. Halske 228 . 75 bz . cpt . , Elektr .
Brown Boveri 136 . 50 . , Elektr . Rliein . Schuckert
188 be . G. — . 15 — . 30 Uhr : Lombarden 19 %,
Deutsche Bank 247½ , Allg . Elektr . ( Edison ) 256 .
Zu Beginn der heutigen Abendbörse ließ sich auf
den meisten Gebieten wieder ziemliche Kauflust
Wahrnehmen , doch wurde das Geschäft bald
Wesentlich rühiger . Die Aufangskurse , welche sich
um Bruchteile über das Schlußniveau von lieute
mittag gestellt hatten , bröckelten ab . Mangels
neuerer Nachrichten verhielt sich die Spekulation
daun reserviert . Bei Sehluß War feste Haltung vor -
herrschend ; wesentliche Newy Vorker No -
tierungen gaben einige Anregung .

— —

Telegraphische Börsenberichte .
London , 17. Okt . „ The Baltic “ Schluß . Weizen

schwimmend : willig auf schwächeres Anierika
und Preise 3 d. niedriger . Verkauft : 1 Ieilladung
Northern Manitoba No . 3 Am . t. per Okt. / Nov .
Zzu 37/1 . 5 per 480 lbs . Mais schwimmend : willig
bei kleiner Nachfrage . Verkauft : 1 Ieilladung LA
Plata gelb S/S . r . f. in Säcken per Sept. / Okl. zu
24 %, per 480 ſbs . Gerste schwimmend : ruhig bei
Keinem Handel und Preise 3 d. niedriger . Ver -
Kauft : 1 Teilladung Azof - Black Sea per Sept. / Okt.
zu 26 / per 400 Ibs. t. g. Hafer schwimmend :
stetig bei nur kleiner Nachfrage . Verkauft : 1 Teil -
ladung Canadian weiß per Oktober zu 19/75 per
320 1558.

Chikago , 17. Okt . Produktenbörse . Weizen
Setzte auf entmutigende Rabelberichte und auf Mel -
dungen über größere Zufuhren im Nordwesten , in
kaum stetiger Haltung , mit Dezember unverändert
und Mai ½ c. niedriger ein . Sodann kam eine
festere Lendenz zum Durchbruch , hervorgerufen
durch Kriegsnachrichten , Käufe der Firma Ar -
mour , Deckungen der Baissiers per Mai und

iestere Gegen Schluß trat aber wieder
eine Exrmattung ein , infolge von Realisationen ,
Schätzungen größgerer Bahnzufuhren für morgen
und schwächerer Lendenzberichte von den nord -
westlichen Produktenmärkten . Schluß willig . Preise
ee % e . , niedriger . Mais gab bei Beginn bei
Stetiger Tendenz ſ½s e. nach , da günstige Wetter⸗
nachrichten vorlagen und die schwache Stimmung
am Weizenmarkte verstimmte , Deckungen der
Contremine und Meldungen über kleinere Zu -
fuhren im Innern hatten dann eine Besserung zur
Folge ; doch war dieselbe nur von kurzer Dauer ,
da Apgaben der Firma Armour zu neuerlichen
Rückgängen führten . Schluß willig . Preise per Oxt .
umverändret , spätere Termine % —s c. niedriger .

New Vork , 17. Okt . Produktenbörse . Weizen
Wwar im allgemeinen denselben Eiuflüssen unter -
Worfen wie in Chikago . Schluß willig . Preise 1½
e. niedriger . Verkäufe für den Export : 12 Bootlad -

ungen.
is

verkehrte ohne nennenswerte Aureg
ung . Verkäufe für den Export : 0 Bootladungen .

New Vork , 17. Okt . Kaffee fester auf nied -

rigere kleines Angebot , kleine
Brasilzufuhren und Käufe der Wallstreetspekula -
tion . Schluß ruhig . Baumwolle ſester àuf an -

Einladung zur Feſtfahrt
anläßlich der Tagung des

Deutſchen Schulſchiff⸗ Vereinsz
am Sonntag , den 20 . Oktober , vormittags 11 uhr
Abfahrt ab unſern Landungsbrücken Mannheim und
Zubwigshafen , woſelbſt Fahrkarten im Vorverkauf
is Samstag abend zu Mk . . — und Sonntag bis
zur Abfahrt ſo weit noch Platz zu Mk . . 20 zu haben
kind . Kinder bis zu 12 Jahren die Hälfte . 27238

Reſtauraut auf dem Schiff . Dun
Karl Arnheiters Erben .

Von der Süddeutſchen Disconto⸗Geſellſchaft . ⸗G. ,
Mannheim , iſt der Autrag geſtellt ,

nom . M . 4,000,000 . — neue , mit 250
eingezahlte Aktien der Frankfu ter All⸗

gemeinen Verſicherungs⸗Aktien⸗
Geſellſchaft

( früher Frankfurter Transport⸗ Unfall⸗ und Glas⸗
Verſicherungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft )

an Frankfurt a . M.

4000 Stück No . 12001 —16000 , zu je M. 1000 . —
um Handel und zur Notiernug an der Maunheimer

Irſe zuzu laſſen . 27225
Maunheim ,den 17. Oktober 1912 .

Zulaſſungsſtelle für Wertpapiere
an der Börſe zu Maunheim .

Px . Broſie n, Borſitzender .

Maunhelm⸗FFendenbeimerDampffrapenbahn
Auläßlich des Feudenheimer Kirchweihfeſtes am

Sountag , den 20 . und Montag , den 21 . ds . Mts .
verkehren die Züge auf der Mannheim⸗Feudenheimer
Dampfſtraßenbahn an beiden Tagen wie folgt :

Sonntag :
Ab Maunheim und Feudenheim : Fahrplanmäßig

bts nachmittags 2,00 Uhr , von 2,00 bis 8,00 Uhr alle
20 Minuten , von 8,00 bis nachts 12,00 Uhr fede halbe
Stunde , von da ab ſtündlich und zwar Feudenheim
ab : nachts 12,00 , 1,00 und 2,00 Uhr .
Mannheim ab : nachts 12,00 , 12,30 , 1,30 , und 2,20 Uhr .

Montag :
Abh Mannheim und Feudenheim : reeis nachmittags 6,00 Uhr , von 6,00 bis 11,80 75 jede

1777 daun ab Feudenheim : nachts 11,30 und
12, .

Ab Mannheim : nachts 11,30 , 12,10 und 12,30 Uhr .
Maunheim , den 17. Oktober 1912 .
8

Stadt . Straßenbahnamt :

—

Kriegerverein Ed Mannheim
Todes⸗Anzeige .

Unſer Kamerad Herr Profeſſor

„ „ Johann Zepf
n.

Die Beerdigung ſindet heute Freitag nach⸗
mittag 3½ Uhr ſtatt .

Der Berein ſammelt ſich 3½ Uhr au der
2. enhall

e Setellgung wird erſucht .
Mannheim , den 18. Okto3

Tel .

Leih

Verlangen Ste Frospebt uiber

„ MLFISH “
Bester tragbarer elektr . Staubsauger .

Unerreichie Leistung . Hoôcliste Ausselchnungen .

Franll & HMircehner
274 . MANVNVHEILNM

Iugenieurbesuch uud Vorfuhrung kostenlos .

— — — —

bibliothek
Brockhoff & Schwalbe
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von

Aufnahme neuer Bücher stets sofort nach Erscheinen .

Abonnements : monatlich von Mk. , . — an , fährlich von Mk. . — an .

Ausser Abonnement : Berechnung tagweise ,

Auch nach auswürts . — Ausführliche Lesebedingungen gratis und franko .

— — —

Todes- Anzeige.

19955

Dem allmächtigen Gott hat es gefallen , unsern innigst

Grossh . Rektor a . D.

66½ Jahren zu sich in die Ewigkeit abzurufen .

Im Namen der Hinterbliebenen :

geliebten Gatten , treubesorgten Vater , Schwiegervater und
Grossvater

gem Lall Holheinz
27235

heute vormittag ½11 Uhr nach schwerem Leiden im Alter

Frau Eugenie Hofheinz ,
geb . Taubert .

Gensenbach ( Grünstrasse ) , den 17. Oktober 1912 .

Die Beerdigung findet Sonntag , 20. Oktober , nachmittags
% Uhr vom Trauerhause aus statt .

Blumenspenden bitten wir im Sinne des Verstorbenen
zu unterlassen .

Einladttrrg
ar IIl . Generglverſammlung v⸗

Bad, Fürsorgevereins f. bildungsfähige Krüppel
Samstag , den 26 . Oktober 1912 , vorm . 10 uhr

im Rathaus in Heidelberg ( Bürgerausſchußſaal ) .

Der Vorstand .

Hirahmaibfest Jockenkaimer demögchen
Sountag , 20 . und Montag , 21 . , von 3 Uhr ab

Tunz⸗Vergnügen =
Neu renovierte Räumlichkeiten .

Reichhaltige Speiſenkarte . — Vorzügliche Weine .

Kaffee und Kuchen in bekannter Gilte .

Zu zahlreichem Beſuch ladet höfl . ein .

27227 Joſ . Karlein

ſſeider
machen

Teutel
Legen Sie Wert auf elegante , schicke Kleidung , 80

achen Sie einen Versuch mit unserer Garderobe .
Wir empfehlen von feinsten Herrschaften getragene ,
von ersten Schneidern augefertigte chemisch ge - ⸗
relnigte Massgarderobe 27229

Ulster , Paletots und Anzüge
8 . . , ,

und höher . 75

Frack - u. Gesellschafts - Anzüge werden z2zu
billigsten Preisen verliehen .

Abteil . II : Elegante neue Garderobem .

Kaunaus fl Helfen-Betleidung
93 . 4

9

3,40Plapken , 1 Treppe

Sonntags von 11 —1 Uhr geöffnet

Kein Laden .
— —ů

Elegant möbl . Zimmer
mit voller Pension finden bessere Herren
und Damen in meiner kleinen vornehmen

Privat - Pension . 784¹

JWaflgsberfkesgerucg
Freitag , 18 . Oethr . 1912

nachmittags 2 Uhr
werde ich im Pfandlokal
2 6, 2 hier gegen bare
Zahlung i. Vollſtreckungs⸗
wege öffentlich verſteigern :

1 Nähmaſchine .
Mannheim , 17. Oktb . 1912

Armbruſter ,
Gerichtsvollzieher .

Oeffenuiche Verſteigerung .
Montag , 21. Oktob . 1912
und die folgenden Ta⸗
ge jeweils vormittag8 Uhr

u. nachmittags 2 Uhr
werde ich in Hemsbach an
Ort u. Stelle im Auftrage
des Konkursverwalters
Herrn Rechtsauwalt Har⸗
rer hier , die zur Konkurs⸗
maſſe der Firma M. Simon
& Co. in Hemsbach gehö⸗
rigen Gegenſtände gegen
bare Zahlung öfſentlich
verſteigern und zwar ein
Warenlager beſtehend aus
Mauufaktur⸗ , Kolonial⸗ ,
Kurz⸗ , Wollwaren , Wein ,
Kognak , Zigarren , Glas ,
Porzellan ꝛc. 75381

Weinheim , 14. Okt . 1912

Groß , Gerichtsvollieher.

Liederhalle
Heute präeis

½9 Uhr2

Probe
Gichbanſeen 75458

IL . . B .
Es wirdum vollzähliges

Erſcheinen erſucht .

F 4, 17, 1 Ct. t .
ſchön möbl . Zimmer ſoſ .
zu vermieten . 7427

175 10 . II . ,möbl . Zim . an
1 od. 2 8. vm.

U 8 2＋ Stock linfs ,
Iſchön möbl . Bal

konzimmer zu verm .

Gr . M Iudh . d.

e e

ohlafstellon
C4 , 871 Treppe beſſere

7548.

Frau E. L. 8 , 2 Tr .

Telle fufort zu verm.

in der

Eintri

dieſes



Mannheim , den 18 . Oktober 1912 . General⸗
— —— —— Nachrichten ( Mittagblatt ) . T. Selte .
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Kunden ohne Anzahlung !
Grosse

Beamte wenden sich ungeniert an mich . — Ich

Uefere Ihnen unter strengster Diskretion

8
NOHñHme Amrahlumgl !

Lands -
H 1, S * 805 Lleferung franko !

1

0
L

topp gekleldeter Herr ist das Iedal einer jeden Dame . grossen Andranges konnte eine Relhe von Kunden nicht bedlent werden .

Um sich wirklich schick und elegant kleiden zu Eönnen , Damit auch diesen die

versäume man nicht , sich die Läger des Kauthauses

Kür Monats - Guarderoben , Breitestrasse JI , 2 an⸗

Atusehen . Dort erhält man für wenig Geld gut erhaltene , 1os 8 1 7 — 3vO T 5 —
0 von besseren Herren stammende Mass Glarderoben , 5

weichesieh durek Haltbarkkelt
u. ersftel Stofren

antgselehnen .
zu gute kommen , habe ich den Sonderverkauf mit

Anßerdem gel beliebt Ulster , Pale - .
FFFFF kolossal billigen Ausnahmepreisen bis Sonntag e
Aes, 18 , 22 und höher zum Verkauf . Einzelne Modelle 77 5 FrR

werden mit geringem Verdienst abgegeben. , Gesellschafts - Kostümstoffe , Seidenstoffe , Sam mte eto . Alles billi 1Ee

und Hochzeits - Anzüge kauf - und leihweise . Aenderungs - eee en

Schneiderei im Hause . Wir bitten im Interesse des kaufen -

den Publikums , die Straße und Hausnummer I , 2

.
nicht zu vergessen . 2722³

5 Jeller Kzufer erhält eine prachtvolle Uhrkette gratis .

Dn Sonntag von 11 —1l Uhr geöfnet .

Isldor Kahn Nachf
Füchs & Schramm

O 2 , 4 . Telephon 1022 .

Empfehlen ihr reichhaltiges Lager in :

Irischen und amerikanischen

Dauerbrand - Oefen
u .N. K ＋ I, 11

Ventaasdälsd Neskalstädt, Markipl.

.
d

7

1
e
8

9 Ofenschirme , Kohlenkasten eto . Wurstwaren Kolonialwaren

5 Emaillierte Kochherde . 27213 Thüringer Rotwurstt Pfd . S8 Pf . Maccaronui Peid . 38 Pf .

2 Haus - und Küchengeräte . Prima Sælamiwurstt Pfd . . 40 Gemũse - Nudeln . . Pfd . 38 Pf .

Kalbsleberwurstt . ½ Pfd . 30 Pf . — — . . . ͤ — TuT

55
Echte Frankft . würstchen Paar 22 Pf . Weisse Bohnen Pfd . 18 Pf .

Beehre mich anzuzeigen , dass ſch in
Wens 5

83 Khennmm

Echte Thüringer Mettwurst un beinster Ouelittt . Pid . 1. 18Mannbeim . 0 7 13. Telerhon 6786

ein Zweiggeschäft Gemüse - und Frucht - Konserven
errlchtet habe .

8
neue Ernte

15 191 Konigl . Seyet. Hloflisterant 0 ö ö

Peter Rixius e eeeee, , Schnitt - und Brechbohnen Preisselbeeren
5 Grosshandlung in - und ausländ . natürl . Mineralwassser . kl . Ds - e 1112 — 25 1 Kl. Pose 245 —

5 1 368 Pi. S0 ei . 80 Pl. 75 Pt . 185 35⁰
Zum alsballl. Eln-

tritt in grosses kauf -
männlsches Bureau

Gemüse - Erbsen bete 42 fl Allerlei dese 58 fiIII
7 ſanen Jumerg Weee Appetit - Sild Dose 58 , 38 Pf . Echter Emmentaler ½ Pid . 58 Pl .

Keblenfteiſehper Pfund uur 86 Pfg .0 ssucht . Sardellen - Butter und Anchovis - Paste Tilsiter Vollfettkäse . ½ͤôPid . 48 Pf .

Offert. mii Zeugnis - ͤ ò“j Tube 48 , 28 Pfl . Kakao , garantiert rein Pid . 75 Pf .
aſtfleiſch . per Pfund nur 80 PfAeieg ber Pfund nur 50 55 mne 75490
Roaſtb d Lende billigſten Preiſen .

5 an ſle EXxpeditlon,

Fimbotter 1 Piund - Tafel 88 Pf . Haushalt - Schokoleds . Biock 88 F

Neene
Sunte Kübllelſc . das ſih zur ichen und braten eignet ‚ Im Erfrischungsraum

Sbr r 1 8 0 I
Portion Kaffee mit Sahne 1 Stuck Obst - od . gefülte Torte 18 Pf .

Sutige eee eeeee Sanneheints. en . 2J2J7 %%%%%%% mwmww 1 St . Obst - od . gef . Torte mit Sahne 20 Pf .

— r : ͤ
ͤ 1 Tasse Schokolade 20 Pf . 1Portion Sahne 10 Ptf

f
Stewards ae Jüngerer, tüchtiger

Tucſien maden] erbe geber Buchhalter ee Samt - Beste regulsrer Wert bis . 5s0 . fſetzt Meter durchweg D8 b .NRRrrren8

Portier
g. Veute NTlaſſen , w. a olche 8.

See fahren w. Berd . 350 zum baldigen Eintritt
Extra 2

in der Regiſt twas bis 3000 Met. p. Neiſe. 515 2 200 f . fe
Leſucht . agebe

Kostüm - Cheviot ho en bren , tee wole , ueter 18 , 1 % SS e.
Linee geſucht Oferten Ster uuer n de e Offerten unt . Nr . 75448

1. 75477 an die Exvpebition Ferd. Keſſel, Hannoverg7 , an die Ezg . bs. Bl .
diefes Blattes . Tenzur AugBarb . „ ee

—.

———————————
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Iſraelitiſche Gemeinde
ragl . abds S Unr

In der Hauptſynagoge :Jon dacgenee n
eee , Fee „Auunbein bidet ?

e

schekeegeung n ub3 — Ners
Herr Stadträbbiner Dr . Steckelmacher.

Sπ eu ? ! ?

Nachmittags . 72 Uhr , Jugendgottesdieuſt mift
Das Munder ter dypndt.

Schrifterklärung . Abends 610 Uhr .Lartenkunst
2 2 2 An den Wochentagen :0U 7

1 2 & gediegene
Morgens 7 uhr . Abends 5 Uhr .

ario Faln!
Wabnungs⸗ ifeten , . In der Clausſynagoge :eee

Eamgtehene e ee Ai Age
8 2

Samstag , 19 . Okt., morg . 8
Uhr. Abends 61

1
Neu ! Neu ? “ ü Hoecſal . Gesches — An den Wochentagen :＋ fffchſes

1
K % ; ũ ·· Worgens Ubgr. Abene 2.Ube

Henſes &
5 Sle Cſeg . S uls ares ,

AEAEE
Ncehdesten Hadtabrer ! ? 28hlungfäbigeArbeiter , Cegt . Jl &.

SJelgfon g8dg .
0

O
brivatleute und Beamte

7 7 7en
„ „ — ——— — — — — NMenweier i Oòennaffapatte doggen geg . bequeme , monatl . 8 2 2

odl. Merteljahri. Zahlung 5 — — — — — . ñ ̃ — — — — 9 5

nHssäpreizon; 90
unter Berechnung von 1
nur 5 % Zinsen b. streng
gewahrter Diskreétian

u . kostenloser Anfuhr
Kein Kassieren durch

Boten .
Versand auch nach

auswärts . 67419ñ

Bad. Mäbel - und !

Betlen-Industrie

An Gonulag , den 20 . u. Montag , den 27
Oktober os . Qs , ſinbel bei bem Antergeichueln

Airchweihfeſt
fati , woju göflichſt einlabet

Al Mfrang , zum MMng

5

Parler Damen- Mode-Jportzaun
O 8, 12 24807 O 8, 12

Damen - Kostüme nach Mass .
Verkauf von Modellen in seidenen Mänteln

und Kostumen zu Reklamspreisen .
7

Horrschaftskoch, an

Empfehle mich hiermit zum

Flack Mad. d
Tro )

Wie gefallt Innen
moin Säbel ! “

„ Ne ' Spezialitat
22: vom ihm “ “ 2 :

Haskel
in der neuen Burleske

Tglich nach Schiuss
er Vorstellung :

Trocadero-Cabaref!
Im Restaur . ' Alsace erm . grafl , Mannpeim

allabendlich Tur Sehwetzingerstr. 3440
Künstler - Ko 5 inpf
pei keke Heinriap Lanzstr . 36 .

Die günstige Kaufgelegenheit

Möbel !

im Ausverkauf wegen Wegzug

5 Teppichel

dauert nur noch kurze Zelt !

1 Gardinen !

div . posten æzu jedem annehmbaren Preis !

W2 , 12 Ciolina & Hahn we2 , 12

erer
—

5SSeeeeeessseeese
272¹ů

Mode - Salon

NADELMANN
Werthelmer - Dreyfus Nachf .

Robes · Tailleurs - Manteaux

FFPFF.
Kochen von ö 6730

— — —
Helcdelbergefsfr . F 7 , 17

Hleidelbor gerstr. Srrrrrrrrrrrrrrreeee EFestessenVorkaufs - und Mass - Salons

Jbei Familienfestilichkeiten
[ die Hochzeiten , Kindtaufen ,

Aaei 2175701928 8
einsfestlichkeiten u. gesellschaft ·

ichenVeranstaltungen jed . Art. Silberne Medaille .Herbst - Neuheiten
1510

in Ohne Zubereitung im Hause des Bestellers

Wand-, Tisch . ,Wecker- u. Tasehennhren ietor Meyer
langj . Küchen - Chef der Stadtküche Bossert , Mannhein

finden Sie nirgends in dleser riesſgen Schwetzingerstrasse 5 ll .
Huswahl bei enorm billigen Preisen .

77

5

Besichtigung des liagers ofne jeden

Skädtiſche Sparkaſſe Hockenhein.Kaufzwang gestattet . In

Die hieſige Sparkaſſe mit Gemeindebürg⸗E E . 11 hn Ten ſchaft ( mündelſicher ) hat vom 1. Oktober Ifd . Js .

.
1

tägliche Kaſſenſtundenunternalte ich stets ein grosses Hager eingeführt und zwar jeden nachmittag won g uhrnur erster Fabrikate und liefere dieselben

0

Emgl . Jackren - Costumes
Nachmittags - Toiletten
Abend - Toiletten
Mäntel für die Strasse u. d. Abend .

Vorfuhrung Pariser Modelle .

Freitag , den 18 . Oktober 1912 .
II . Vorſtellung im Abonnement A

Zum erſten Male:

Ein Volksſtück in drei Aufzügen von Ludwig Thöma
Regte : Euil Reiter .

Perſonen :
Thomas Mayr , gen . Pauli⸗

mann Gütler Karl SchreinerMarianne Mayr , ſein Weib Toni Wittels
Magdalena , beider Tochter Marianne Rub
Jakob Moosrainer , Bürger⸗

4 Prozent verzinſt⸗

bis 7 Uhr . Sämtliche Einlag en werden mit

5zu jeder . Einrichtung , sowohl Stllart

1 Hockenheim , den 27. September 1912 . 27217als Bolzfarbe , passend . Katfaloge zu

Diensten . für jede Uhr mehrſjährige
Schiriftliche Sarantie .

Der Verwaltungsrat

— : : .

Straussfedern , Pleureusenmeiſter Wilhelm Kolmar —
—

Reiher , Flügel , Fantasie , Hutformen ete,Cusar F Ssenmeyer pfureusmachen von Straussfedern billgst(“ 2Benno Köckenberg , Kopperator Hermann KupferBarbara Mang , Taglöhnerin Eliſe de LankMartin Lechner , Bauernſohn Paul Richter
- Wasce 1i

u. Färb 1— Uhren , Juwelen , Sold⸗ und Silberwaren . 18780 Sträussketern Wascherel u. Färberei 4

Alfred Ioos, Mannheim , 0 7, 20, Tel. 5036Valentin Scheck , Bauer Louis Reifenberger P 17 3 Inlannfieim, Breitestr . P 15 3 58 Plank , Bauer Alexander Kökert 5 5 7u1 Gendarm Hugo SchödlEin Bauernburſch Aloys Bolze

e
me.

zwiſchen dem 2. und 3. einige Tage .

Johanna Gau , Friseuse . kaDeener24l7 Uhr Anf . 7½ Uhr Ende geg . I0 Uhe Lel 1 5
5

Nach dem 1. und 2. Aufzuge größere Pauſen . 9

Preislagen Zahn qtelier 22744 15
( Mittlere Preiſe . )

n
lieIm Großi . Bofikrafer . für Damen und Herren Kdrolda Ru bin 50Samstag , 19 . Ort . 1912 12 . Vorſt . i . Abonn . C

E 3 . 20 Tel . 4710 Sie Hochzeit des Figaro. 25³⁰—
8

FF21
15 U machen .

N

5
eſten mit

meiBlüthner -
165⁰ Haubpug Sreſ , Bib Waſſee

beſitzen höchſte Reinigungskraft und werden 90 Di.
gewogen . 26251

Parkett⸗ u. Linoleumwachs leigenes Fabrikat ) , hoch⸗
glänzend , naß wiſchbar , per Pfund ohne Doſe 90 J I5. 0
Terpentinöl , beſtes amerikaniſches , zu Tagespreiſen . hi⸗

Butzwolle , Putztücher , Fettlaugenmehl von 9 Pfg . au
per Pfd . au . Bürſten , Schrupper ꝛc.

Seifenhaus , 2, 2, Mürkiſtt . e

Flügel und Pianos
in allen Stilarten u. Holzgattungen , alleinige
Vertretung Hofmusikalienhandlung Heckel .

UuVornehme
Gesche H Ke

0
Tel . 7163 . Grüne Rabattmarken . Tel . 7163 . 825 85 85 0 5 8 — 3ů

5 5 Nee Tadellos glänzende Fusshödengeeee eeh —0 2 , 9 . Kußststrasse 26397 I
8ie opzielen dieselben mobelos 4 Tol. 0

8
5

Ludwig & Schüttln
2 2

2 ensden 155 Für Hauſierer ristall “ ſteFran Harmine Bärtieh
Lerteilt Hesungsunterricht ( Methode Prof . Steck - —

Rausen] ) , Ausbildung für Oper u . Konzert 75 Hofarogerie bdwig d Mufttelm
Tel. 202 U. 4970 0 4 , 3 . Tel. 252 U. 4070.

Filiale : Friedrichsplatz 19 . Tel . 4885.

zug1 8

* f18
8

1183 915 alend Ekh.mit Schiſſchen auf der Junger Manu ſucht zwecks 1. Srmiso Durch Einkauf von
und aründlichen Anfangsunterricht Lindenhof⸗ Ueberführung Vervollkommnung be

roß . Quantitäten bin
HKlavier ( Schule Lebert & Stark, , 21005 verloren gegangen . Abzug . franzöſiſchen Sprachkennt⸗

Mähmaſchinen 1 ſriert ich in der Lage , zu außer⸗Vohnune : Grosse Merzelstrasse 4 ( am Pismarekplatz . gegen Belohnung niſſe tücht . erfahr . Lehrer . 1 ordentlich bill . Preiſen an
28 Uhr oder nach vorheriger Brinz Withelmſtr .12 4. St. ] Offerten ünter G. B. 216 Joſ. Kohler , J1,5 Breiteſtr .

—2

8

Wiederverkauf abzug 4eare boabnpoſtlagernd . 7298 St ecu ' s Buchhandig. 5,1 25 20165 ſie
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einen

vor⸗
26251
hoch⸗

) Pfg .
eiſen .
Pfg . ＋

Maunheim , I8 . Oktober Torz . 9. Seite

Anzahl . 5168 U 1%Abzahl . 1

90 MKk., Abzahl. 1

140 Mk. , ht 4503

220 Mk. , Abzahl. 2

340 Mk. , Araht.285
M.

E
dlex Kreditbranche

EE
Hermann

E

Wohnungs⸗

EZinrichfungen
Küchen

Schlafzimmer
in erstklass . Ausführung in

allerkleinst . Anzahlung

Mannheim

Teg
5

TLährsalz-Frueht Kafee

Vorzüglicher Bohnen - Kaffee - Ersatz .

pedition 105 abzugeb . Schüri GZ. 25 pbt.
Pormischtes Kontordienst - (Tibelbeu . Qonaugomelbe Mpivolell.

St 1 lae
5 215

Arigenten Sclireh di 2 Dilktatrete ) ¹ ſorlig gelllell, auheſanhen
30 Mk. , Atzaat c wie en . ee aôl vunherelelmel wie :

38 Mk. , Abzahlg. Waldhof . und sprechen )

42 Ml. , Abeante . Schwelzer

90 6 5 Sussrahm - 74001 Rundschrift .

1 zahlg .

0 Mb.
Krrae Butter

Pfund . 40

Manufakturwaren

Damen- Konfektion Hosen 7755

Sobuenen
Schuhe N2 , 11 . Millieue , Mlauer , Jenuien- ,
Jacken l

Ju
Holecheu

Regulatoren Gürtel Verkauf Safelt Se⸗
mit à 85 Pfg . 15 1 7774

allerkleinst . Anzahlung N Erſtklaſſiges
neues Schlafzi 55

eu sende e . e e

Sporthaus „ 0 , % Wwiiſ Je Vecotu: Mlcseun, Vuuſen, uſelt . ,
2 7. nur U 4 . 7 . 787 8 — ＋.

ve
428 .

Hert
Kntetr , Naplen - u , Jloelloleoheii , Nlagele -

e . 4920 , verl . Kunststr .

Anzahlg

5 Verloren 5
Verloren

ſilberne Broſche
( Andenken ) , mit den Bild⸗
niſſen Kaiſer Wilhelm J
und Kaiſerin Auguſta .
Der redliche Finder wird
gebeten , ſolche in der Ex⸗

Geſaugver . Liederkrauz
754¹3

täglich frische

grosse Zufuhren .

Butter - Konsum, P 5,3 .

Solide Herren

teriicht
Hiauier-Unterriaht
erteilt conſervator . gebil⸗
detes Fräulein

Stunde Mk . . —.
Anfragen u. Nr . 7382

an die Expeditit . ds- . Bl .

TLundel auetl : auulaßbellen
Ceoleuleuu lun Mxeioe emölgit .

Lllen gundlihe Selehenlelt aun ,

ſeilluiael,ke .

Deutsech ( richtig schreiben

Mldem u . Jumpma- Sende:
uuſer , Illaolessen , Seſſlele ,

Acuelue Nooliqolie Seoteun,

Leivierigeriae

vile einaeluie geile , wie : Pllaſen,

Schönschrelben Weutsch
u. Latein . Erfolg garant . )

2

——

Prakt . Uebungskontor
Honorar Ms. 120 . —, Dauer

75330

40 Sohpeibmasohinen und Apparabs

Nächst . Beginn : 4 .Noy.
Anmeld . schon jetzt erbet .

Institut Schürſtz,

4 Monate .

baulel eleGbel —

Neate NanolanbeilsstoſſeEinige guterh . Möbel - ⸗

Sraulelimonaden
mit Himbeer⸗ , Citron⸗ , Orange⸗ , Champ . ⸗ u. Apfel⸗

HGeſchmack
25 Flaſchen zu . 50 Mk .

9124 Gebr . Schäfer 11 24
Mineralwasserfabrik mit elektr . Betrieb

Anzüge
nach Maß

unter
Garantie für La. Stoffe

Aufrag .unt . „ Schneider⸗
meiſter “ au die Expedit .

73367

2

1

zu zivilen Preiſen .
2

1
114561

Wirkt nicht aufregend .

Unser Nährsalz - Frucht - Kaffee hat sich
durch die vielen Vorzüge in allen Schichten

der Bevölkerung schnellen und sicheren Ein -
gang verschafft . 5

Ein Versuch führt zu ständigem Verbrauch .

½ Pfd . 25 Pfg . I Pfd . 50 Plg .
— Proben gratis . 27230

fefergbas Abers & Lie .
Mannheim , P 7, 18

Telephon 3279 .

Hof Atelier Nlebuſa
relier nur für moò , Biloniskunſt.

O 9, 5.

Mramiiert⸗

Guberne Mebaille

— Tel Sa .

—Gyezialitaten ,

Mhoto - Glien

MNigmenl . u . Gummioruate
Tel , 222 . —

Die Goldmähle.
Roman von Margarete Gehring .

( Nachdruck verboten . )

527 Fortſetzung .

„ Haſt recht , Vater , „ antwortete Flori , „ich hab ' auch net

ſchlafen können vor Sorgen und bin in der Nacht wohl zehn⸗
mal draußen geweſen . In ein Bett bin ich überhaupt net ge⸗

kammen . “
Der Müller ſah Flori vorwurfsvoll an und meinte : „ das war

net recht und will mir gar net gefallen ; mit ſolchen Dummheiten

kannſt dir einmal was holen und dir einen Klebezettel anhängen ,

an dem du dein ganzes Leben hindurch zu tragen haſt . Hättſt dich

lieber hinlegen ſollen , denn es gibt harte Arbeit heut . Den Tod

hättſt dir ja holen können in der kalfgewordenen Stube . “

Sie tranken ſchnell ihren Kaffee , und dann ging es mit

Schaufeln und Schippen hinaus . Stellenweiſe war kaum durch⸗

zukommen , nud es mußte erſt Bahn geſchaufelt werden , ehe die

Pferde mit dem Schneepfluge vorankamen . Dann kamen wieder

Stellen , wo der Sturm den Schnee hinweggefegt hatte , ſo daß faſt

der kahle Erdboden hervorſah . Bis Mittag mußten ſie mit ge⸗

ringen Unterbrechungen arbeiten , ehe ſie den Leuten aus dem

Dorf begegneten . Die Gäule dampften , ſo hart hatten ſie an dem

gtoßen Schneepfluge ziehen müſſen . Es traf ſich zufällig , daß ſie

gerade da einander begegneten , wo der Fußſteig nach dem Berge

hinaufführte , von dem jetzt freilich nicht die geringſte Spur wahr⸗

zunehmen war . „ Seht ihr zu, “ rief der Schulze beim Umwenden ,

„ daß ihr da hinauf vorläufig etwas freie Bahn macht , wir müſſen

vor allem die Goldberger Straße freimachen . Heut iſt der Pfar⸗

rer wahrſcheinlich mit dem Kantor und dem lieben Gott allein in

der Kirche . Nein , ſo eine Wirtſchaft mit dem Schnee , s iſt net
17¹

zum glauben !
Nach der eilig eingenommenen Mittagsmahlzeit zogen ſie zu

dritt wieder hinaus und verſuchten den Berg hinaufzukommen . Es

war im Anfang mehr ein Kriechen im Schnee , als ein Gehen und

Stapfen aber ſie kamen dann doch ſchneller voran , als ſie gedacht

hatten . Da wo die hängenden Aeſte der alten Tannen den Fußſteig

breit überſchatten , konnten ſie leidlich vorwärtskommen , wenngleich

ſie auch hier bis an die Knie im Schnee waten mußten . Aber

das letzte Stück wo der Wald zurücktrat und rechts der hohe Weg⸗

rand freilag , bot ihnen unüberwindliche Schwierigkeiten .

derthalb Meter hoch und noch höher lag hier der Schnee zuſammen⸗

geweht . Vom Häuschen der Muhme ſahen ſie überhaupt nichts ,

nur der alte Apfelbaum zeigte ihnen die Richtung an . Er war

bis an die erſten Aeſte eingeſchneit . Wieder kam die Sorge über

ſie , der Schnee könnte das Häuschen eingedrückt haben .

Sie berkießen den verwehten Weg und drangen geradewegs

Heibelberg 7972 .

über den Heidehang nach dem Hauſe empor ,

An⸗

Mergroherungen in hõchſter Vollenoung .

12

venigſtens nach der

Stelle zu, wo ſie es vermuteten . Eine volle Stunde mußten ſie

noch im Schnee arbeiten , da ſtanden ſie vor einem niedrigen weißen

Schneehügel — bis über den untern Dachrand war das Haus ein⸗

geſchneit , und auf dem Dache lag eine unebene , meterhohe Schnee⸗

decke ; an drei Stellen war das Dach eingebrochen . „ Sieh dich vor ,

Flori , daß du net auf den ſpitzigen Gartenzaun gerätſt ! “ rief der

Vater warnend ; „ du weißt ja Beſcheid , wo er iſt . Wo iſt denn die

Tür ? “

Die drei Männer arbeiteten , was in ihren Kräften ſtand ;

endlich hatten ſie ſoweit Raum geſchaffen , daß die obere Hälfte der

Tür freigelegt war . Flori ſtieß wiederholt mit dem Schaufelſtiele
vor die Füllung , daß es dumpf im Innern widerhallte , aber es

regte ſich nichts drinnen . Da kam eine heiße Angſt über ihn : „ Ach

Gott , ſie werden doch net gar tot ſein , vielleicht erſtickt in dem

engen Raum ? ! “ Mit kräftigem Fußtritt ſtieß er die Tür ein und

ſtürmte in die Stube . Da trat er auf die Scherben der am

Boden liegenden Lampe . „ Eva ! “ rief er laut , und nochmals : „ Epa ! “

Niemand antwortete . „Vater . “ rief er dem draußen Arbeitenden

zu , haſt denn net deine Zündhölzer bei dir ? Es iſt ja ſtockfinſter

in der Stube , und kein Menſch läßt ſich hören und ſehen . “ Der

Vater hatte auch kein Feuer bei ſich , und Florian rief hinaus :

„ ſchaut , daß ihr ein Fenſter freikriegt , daß Licht herein kann ! “

Während ſie draußen eifrig ſchaufelten , kaſtete er ſich nach
der Kammer , wo ſie ſchliefen . Evas Bett war leer , wie er mit

tödlichem Schrecken wahrnahm . Er trat zum Bett der Muhme

und taſtete umher — da berührte ſeine Hand das eiskalte Geſicht

der Toten . Mit einem lauten Schrei trat er zurück und lief nach

der Tür . Da fiel der erſte ſchwache Lichtſtrahl durchs festgefrorene

Fenſter . Noch einige Schaufelſtiche , und durch die zerſtoßenen

Fenſterſcheiben drang das Licht des Tages herein . Das Zimmer

war leer .

„ Sie iſt draußen geweſen und im Schnee umgekommen ! “ das

war Florians erſter Gedanke , der ihm faſt das Herz ſtillſtehen

ließ Beſtürzt trat der Müller ins Haus und frug haſtig : „ Was

ſagſt Du , tot wär ſie ? Barmherziger Gott , gib , daß es net wahr

iſt ! “ Da ſah er in der matterhellten Kammer , in die kaum ein

Lichtſtrahl durch die Kammertür fiel , der Muhme blaſſes Antli⸗

Sie ſah aus , als ob ſie friedlich ſchliefe , und es fiel ihm ſchwer aufs

Herz , wieviel Kummer und Unfrieden er ihr ſeinerzeit verurſacht
hatte . Florian aber lief in ſeiner Angſt und Sorge auf den Bo⸗

den und rief ins Dunkle : Eva ! Eva , wo biſt nur ? “ Aber keine

Eva antwortete . Schon war er im Begriff , wieder hinaussulaufen

und die Umgebung des Hauſes abzuſuchen , da hörte er im Stalle

die Ziege meckern und dachte : „ das arme Tier iſt gewiß nahe am

Verhungern . “ Er öfnete die Stalltür , die er nur angelehnt fand

— auch hier war alles finſter . Da — was war das ? Er ſtieß mit

ſeinem Fuße an einen am Boden liegenden Körper — „ Eba !

erhalten bei einer An⸗stfcke se j

zahlung e 55 1155 5
eilzahlungen 2 cnaiss . Eiche .

5 8
5 2 nussb . . Leiueu , 2 oeede , Mabbe

modern
1 Küche lacklert
1 Vertikow nussb .

Muschelbettstellen m .
Rost und Matratzen
Standuhr mit Werk

und vorzügliche Paßform1 Salongarnitur
Salongarnitur Hlcbeupla Nrer

7

— — la . Referenzen . —
2 schwere Hettstellen — atel , 3. 0

nussb . mit Aufsatz
Prumeau m. Untersatz

1 Schrelbtisch mit Auf -
gatz , nussbaum

1 Damenschreibt . ,
1 Antoinettentisch ,nssb .
1 Bücherschrank , eich .
1 Schreibdiplomat , nuss-

baum gewiehst
2 Goldsplegel
1 uussb , Spiegel
Jachteek . Tisch , nussb .
2 zurückgesetzte Maha -

gonisalontische ,
nicht gebraucht
Salontisch , Rocoeb
nussb . gewiehst

1 Schreibtisch ,
nussb . gewichst .
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2 5 4 .

Meine arme Eva ! “ rief er weinend ,

uuiol Jueli , welt uuilen neia

. Abubellanol & OO.

ſhumulalm au den , Nlenben,
nssb .

Zum Hausputz
26773empfiehlt

gamtliche Putz- u. Wäscheartike
in nur la . Qualität . prompts Liolorxung froi Raus,

Tel . 492 Schle - Drogerie L10 , 6

Rococo ,
75887

ES

„ tot biſt Du ! Auch Du 10t0

Vater , die Eva iſt tot ! “

„ Biſt Du ' s , Flori ? “ kam es leiſe , mit ſchwacher Stimme , vom

Boden , und er hob ſie mit einem Freudenruf auf den ſtarken Ar⸗

men empor und trug ſie in die Stube , während der Vater auf

ſeine Rufe , die Schaufel beiſeite werfend , ſchreckenbleich hereinge⸗

ſtürzt kam . In der Stube fand er Florian auf dem Stuhle ſitzend

und Eva auf ſeinem Schoße in den Armen haltend , ihr Haar ſtrei⸗

chelnd und ihr Geſicht mit Küſſen bedeckend . Dazwiſchen rief er

immer von neuem : „ Eva ; Meine Eva ! Eva , Du lebſt ! Gott ei

Lob und Dank geſagt ! Nein , Du darfſt mir net ſterben ! “

Auch Martin trat ein und lehnte im Hausflur die Schaufel

an die Wand . Verwundert blickte er auf das Bild , das ſich ihm

beim Blick in die Stube bot , ſchüttelte den Kopf und ging in den

Stall , um der lautſchreienden Ziege ein Futter aufzuſtecken .

„ Martin, “ ſagte der Müller hinaustretend , „ es iſt gut , daß

Du Dich um das arme Tier bekümmerſt . Beſorg ſie ordenklich ,

alsdann mach , daß Du heimkommſt und ſieh zu , daß Du mit dem

Schlitten durchkommſt , bis an den Fußweg , der heraufführt . Wir

bringen ſie ſchon bis hinunter . Das Mädel muß aus dem Hauſe ,

ſie kann net allein bleiben bei der Toten . Aber ſchick Dich und

erzähl vorderhand keinem was von dem was Du hier oben geſehen

haſt . Dem Schulzen mach ' ich die Meldung von dem Todesfall
ſelbſt . Sollteſt aber jemanden aus dem Dorfe unterwegs treffen ,

dann ſag ' s ihm , daß er ' s dem Schulzen derweile mitteilt . Alſo

ſput Dich , daß Du bald unten biſt mit dem Schlitten ! Spannſt

die Rappen vor und Wolldecken kannſt mitbringen zum Einhüllen

— vergiß es ja net , das Mädel iſt ganz erfroren und ſcheint vor

Angſt krank geworden zu ſein . Der Müllerin kannſt alles ſagen ,

aber ſonſt hältſt ' s Maul . Verſtanden ? So , nun lauf , was Du

kannſt ! “

„ Vater , was iſt Deine Meinung, “ frug Florian , als der Knecht

fort war ; „ was ſoll aus der Eva werden ? Hier oben bleiben

kann ſie net , und ins Dorf — zu wem denn ? Ich mein ' , Du wirſf

Dein Kind net ins Armenhaus niederlegen laſſen . “

T

8 anerkannt beste Metalftadenlampe

Reichbaltiges Lager in allen gangbaren ſypen
8 tur Engros - und Oetall - Verkaul . 7275

Stotz & Cie . , Elektr . - Oes . m . b . H .

4 , % . — Telephon 622 , 980 u. 2092 . 5

—
Hauptvertretung der Geram - Lampe .
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Preise netto !

Flelsch- und Ourgtoren
Schinken - oder Bierwurst . ½ Pfd . 28 PI . — — .
Frisch gesalzene Schweinsfüsse . Pfd 28 Pf. Wildkanincken Stück . 25 an

Solange Vorrat !

te Butter Ronie1 — —
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Hasen - Ragont vom ganzen Echter Edamer oder Tilsiter ½% Pfd . 58 Pf.55 pfd . 65 Pl . Hasenschlegel . von 60 Pf. an
1 Pumpernickel St . 9 u. 18 Pf.Tnllringer Leberwurst ic 58 Pi . Reh - Ragout Pid 50 Pf. Hazenrüchen . Stück . 40 an unde

5 Cemembert „ „ Stück 24 Pf.Prima Sahmartenmagen „ ½ Pfd 38 Pf.
Renkenle der WIdenten Stück . 00 Nf. Rondenslerte Hilch „ ‚Dose 25 U. 49 Pf .Hausgem. Leber- 5 Griebentrurgk Pfd 4 Pf. Rehrücken Raebhähner St . von 80 Pf . an Fasanen bratfertig St . 00 N.

Prima Palmbuttenr I Pfd . 63 Pf .
Geräuchertes Dürrfleisch . . I1 Pid . . 10 M. 5

Do ,
Gewürztönnch it Runsthonz

Frima dentsche Mastgänse . . per Pld . 88 Pl . Priůa Stopfgänzze Pid . 95 Pl .0 Mettwurst .
5 VVVVVVV

Ebees
ege getelk helbe und rienel binss ubhd, hester Honigersutz ber Pid 50 pfThüringer otwurst Pfe 62 Pf. —

5 ff. R um - od Briekz ½ Pfd
Frankfurter Fleischwurst ½ Pfd . 48 Pl . Junge Masthahnen . Stück von 1,25 M. an Groase Mast - Suppenhühner
1 Töpfchen Cänseleber oder

G „ Prima fette Ware . . . . von . 30 M. an fFf. Allgäer Tafelbutter . ½ Pfd . 73 Pf.
„ „ „ Pnd Schweine - Schmalz .

15 Deimm Bienenhonig . . . . bfd . 90 Pfu naeh sinigs fage :
Allgäuer Käse 9 Pf , Camembert St . 15 Pf .Speslalitzkt: Cruftsuusschank von lookers echtem Honänger Kapno Blunger grot in guter Iunlittprima Cerveluf Idler Salumi Pfd. . 49 M. in

eee III. 80
1

Prima Pfülzer Brote 23, 35, 24 11 30 Pf.Delſäntess - Würstchen. 2 Stack 9 Pf Aie ee e M. ehldter-Brat 2 . Kelnmekz-Brot 25 pr .

Pfälzer Weine Tefgwaren, Rülsenftüchte FKolonialwnren, Mährmitte ! eue cemlde-AonterpenVerkauf direkt vom Fass Macbaronf oder Nudeln . Pfd . 38 Pf Gebrannte Kaffee ' . . ½ Pfd . 68. 78 u. 90 Pf. 19ʃ er demüse - Erbsen 2 Pid - Doss 45 Pf .
Sämtfliche Weine sind garantlert naturrein Haferflocken oder Hafergrütze . Pfd . 28 Pl . Wärkelzucker Pfd 2 ff. Zucker Pid 24 Pf. lolger Schni ttbohnen 2 Prd, Dose 38 Pf.

older Herxhe imer per Liter 95 Pl . Ganze oder gebrochene Erbsen Pfd , 17 Pr Zichorie Pfd 24, Malzgerstenkaffee Pff . 20 Pf. Els . Erhsen Petit Pols 2 Ped - Dose80 u 76 Pr .Laller Dürkheimer per Liter . 10 M. Neue Linsen , weichkochend , Pfd . 23 u. 28 Pf. Back - oder Puddingpulver 3 Pakete 20 Pf. Metzer Mirabellen 2 Pfd . Dose 85 Pf.IYller Königsbacher per Liter . 25 M. Frima Odenwälder Grünekern Pfd , 27 Pt . Monamin Paket 24 u. 48 Pf . Iolaer Wachsbohnen 2 Pfd . - Dose 48 Pf .
101ler Deidesheimer Rlesling per Liter . 50 M. Weisse Bohnen oder Gerste . Pfd , 17 Pf. Bouillon - Würfel 10 St. 25, Tos ¼ Pfd . 40 Pf. Stangen - oder Brechspargel und Pilze billigst

eeeeeeeeeeee

Gimmeldinger Rlesling 0 5 Eier - Maccaroni, ungefärbt , 1 Pfd . - Paket 53 Pf Prima RKakao Pfd . 95 Pf und . 20 M. Gemischte frische Marmeladen . 15per Liter Pi

M.
Eiersuppeneinlagen , leicht gef , Päckch . 28 Pf. Prima Kochscholkolade . großer Block 62 Pf. 5 Pfund - Eimer

Frisches Obst und Gemüse . Frische Räucherwaren u. Fischkonserven — LiköreIa . gesunde grosse Aepfel bei 5 Pfd. 10 Pf. p. Pid . Neue Maronen . . bei 2 Ppfd' 18 Pl. b. Pid . la . frische Süßbücklinge . 3 Stück 20 Pf . Rollmops in Remottladen - Sauce Dose 60 Pfmates Rananen . bel Pfd . 11 pf , p. Pfd Prima Zwiebem . bel 3 Pid . 3 Pl . b Pfd . Geräucherte große Makrelen . . Stück 12 Pf. 9 19 0 55 5 1Safkreſels grosss Biruen bel 2 Pfd- 13 Pf p. Pid . Saftige Zitronen 0 Stück 28 Pl, p. Pid Fietter geräucherter Lachs . ½ Pid , 42 Pl. — — N 8 0
1 1 4 ognak - Verschni . 10 , 90, 80 Pf .A aleemes odt

ggtk. Obet omaten bes Arch 18 pf pPid . sprotten Pla 30 Pi . Scharte Rüdtlnge 3 f ,
Echit Danziger Liköre . 85 u. . 28 U.

lal . Welntrauben 90 „ l . Pfälz. Rartottein w 5 275.
e

Prima Sardellen ½ Pid . 68 Pf. Kentorowiz- Liqueur nac - il . 28 Pf .

Taglich in krkischungsraum :Rönstler Aonzert elner erstülnssigen Dumenkpele
Unsere Spezialität :

Merinkentorkke . . . . . Stück 15 Pl .
Franz . Schokolad - Madeleine Stück 20 Pf .

1 Portion Sahne „ % % %%% % 10 Pf .

1 Portion Kaffee 2 Tassen mit Sahne ) 25 Pf .
Torten nach Wahl e Stück 15 Pf .

Torten uaen wa aut Salne . Stiek 25 pf.

8
18000

daeupgeß aun IE = i uon Beguuos
8 5 Drr6 6

9e He s
N g 1 —Hunggegeg-auag ig wempnadg ber

4 5
quar

1912er Ernte . Die Ware kommt aus allerersten Fabriken , ist von bester Qua degolepleg 0er Frnte . 1e1 . 0
5 1 brlität , voll und reell gepackt und ist zu billigst gestellten Preisen in meinen sämt . denolno uoneu uf ſuessny 8g907s ulsz 5 5

i
＋. 3 1

5
lichen Verkaufsstellen erhältlich .

ee 9l 21 0¹ 1 29 Siblapv -Nelu gerirFBSSD AHPfeHAe : F ain negri
roſſgg * wohrFrische Tafelapfel Pfd . 20 Pf . Neue gespaſtene gelbe Erbsen ban

2 91 21 91 9 Baug Neſd 5Neue Maronen Pld . 25 Pf . Neue Linsen ecee edtben de⸗brecef Pun 3008 ue 9 % ⁶Q at ,Neue callf . Aprikosen la . Sauerkraut Pfd 6 Pfg . bedress 0
Rehm1. 5 Spunfgosgnec usggngss 1 3

Neue Kpanzfeigen fst . Weinkraut . Pfd . 12 Pig . e e , achtuNeue Haselnusskerne tägl . frischs Fraunkfurter Bratwürste esfezT uetcsf0 naagnoffft uo fnsH1 Uel Wor—
88＋. 8 oneep

ernſttfoktreſche mide Salat - und Tafelöle oöffen und in Flaschen D & F H 150 Houn - use eneu pun susbeg ben 1% Liter 14550 60 — 2 70 — 80 Pfg .
1* 77 * *

8
fsinstes Olyvenöl enieüüne zügldh für Sebaen unt Malonnaisen .

8Eingemachte Roterüben , Id . Preiselbeeren , Salz - u . Sssiggurken , Sornichons
5oifen u. in Släsern , pikanter Ochsenmaulsalat , ist . Sapern , Sardellen ,
iſt dSapfar , Hachs in Dosen , Kronenhummer . 27291

58 eeeeeeeeeeeeeeeee
V201 beltOhann Schr Elde Iin rermfeten] Aföht Enner .

Seitenbau , 2 ene AnN 2 —
Tüchtige 75475

7 e f. Hausarb . 0 5, 26
die . u. Küche lels. 10 e 15Stelle find 0 eeeeeeeee 22 Tucht . Migdchen auf 1. Nop. z. verm . Näh . 2. St . 7409 172˖ eeeee Jingere Leute Verkänferin „ 5raße 26, J3. St . lks. 732 öbl.

3 . f —Kreditaus Merkur Detail-Reiſender Aie e de ee eee Lar Ladwigstr. 0 1N3, 16 2221 bringd. Maunfakkur⸗ u. Möbel⸗ e ee
Hermann K Sroipheim Mongtefrau . reinl . Elegante Wohnung laf⸗

815 heim, H 1 • 2 branche , teilweiſe m. eig . 5 gunnt Sanbere Fichtige 1 pünktl . f. einige Stundz . 5 Möbl . Wohn⸗ ee au b
annneim , 7

Tpur , fucht per 1. Raunar baldigen Eintritt geſucht .
des Tages geſucht. Näheres 6 Zim . , Ie B 1

ce
N 2 7

3 2 2 2 7 9 5 en⸗ jedr chspa 5
24ger e dan Shel E. Monatsfran

eunt . Nr . 7388 an die ſofort geſucht . 7547 741 per ſofort zu vermisten . zu erfahr . in der Exped .Ervedition de . Platte , deeerſelbſr . 4 1. Gtage . — — Räß , Hatrn .3 Tr . 40008 . W getat
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Mannheim , den 18 . Oktober 1912

—

General⸗Anzeiger , Badiſche Neueſte Nachrichten ( Mittoßblakt ) .
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11 . Seite .
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Jallel.
Moderne Kosfüm

Moderne Kostüme

Moderne Paletots

Ffauen-Paletots

Frauen-Paletots

engl . Stoffarten ,

Verarbeitung

f
in blau Oheviot , verschiedene
Fa gons , elegante Ausführungen

kleidsamer ,
eleg . Schnitt , bess . Preislag . in
Velour u. engl . Stoffen St . Mk.

englisch . Geschmack , in chiker

Schwarz Fuch , anliegend . Fagon ,
neueste Formen , für schlanke und
starke Figuren passend Stück Mk.

in ! dern . K 1 85ebeare
duen ai Seifeneen ) A00320⁰ 40⁰⁰4g00 580⁰od. Kurbelverzierung Stück Mk. 0

JSpezialhaus für fextilwaren . ＋

-Aonfegt
fh5o 5uv 3öur 450n 55oo
8⁰ 250⁰ 32 00 45⁰⁰ 6000

9⁰ 97⁵ 25⁰ 500 8 00

180⁰ 22⁰⁰ 28⁰⁰ 3500 92 00

Stück Mk.

Stück Mk.

in vielen Farben , mit Bandrüsche , lichter
Stehborde , auf Futter gearbeitet

25
7

„ Stück

4

Moderne Ulster

Moderne Ulster

Flegante Paletots

Flegante Auzüge

Flegante Anzüge

in vornehmer

IngZü •

aus dunklen

marengo Stoffen

Hauptpreislagen ,

Terre Ad Anaben-Jonfaton
neneene Dassine v . IJl00 Jg00 2200 2500 2800 3300

Ausmuster -

300 800 2500 3500 45000 5500

moderner Schnitt , I -

besonders gute Stoffe

800 42⁰⁰ 48⁰⁰ 550⁰ 65⁰⁰Mk .

und II - reihig
. J300 J7e0 2900 2000

a . 3300 3900 4500 5500

Jünglings- und Zurschen-Anzüge, entsprechend
billigerUlster u. Paletots(Popeline-Blusen

Uinder- Jäckchen

Ninder- Jäckchen

Linder-Paletots

Sali - Mäntelchen

blau , mit schöner Verzierung , Grösse 1,

engl . Stoffarten , in hübscher Ausführung ,

blau und engl . Stoffarten , kleidsame Facons ,

in verschiedenen Farben , Grösse 50,

Kinder-Kapes blau , Grösse 50, Kapuze verschiedenfarb , gefütt . , St . Mk . 125 50 390

25⁰ 3²⁵ 390

39⁰ *ꝛ 57⁵

5¹⁵ 8⁵⁰ 25⁰

7ü⁰ *⁵ 6⁵⁰

Stück Mk .

Grösse 1, Stück Mk .

Grösse 1, Stück Mk.

Stück Mk .

Knaben-Pyjaks . Srsstekeret .

Knaben- Ulster a asvenl

Herren-Loden-Capes

Knaben-Loden-Capes

Knaben-Auzüge
Prinz - Heinrich -

HRagon k .

2⁵⁰ 3⁵⁰

00

Mk . 70⁰⁰
Mk. 30⁰

3²⁵ 9⁰⁰

9⁰⁰ 900 2⁰⁰ E

7⁵⁰ 0⁰⁰ 300 80⁰

bbon l4an J9oo 228.
4²⁵ 5¹⁵ 800 0⁰⁰

7⁰⁰ 90⁰ 400 20⁰⁰

NHNEIM
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Bennerei Roſle, 0 7, 20
8880 Telephon 5036 .

Amfertigung ron Stoff Kknöpfen.
flach und halbkugel 21004

Pf188
In einer Induſtrie⸗Stadt in Baden , in beſter Lage ,

Virtochaftf. Metzgeron rauer
geeign . , zu verkauf . Größ . Umſatz nachweisb . Nöt . Anzhl .
10000. Näh . Rotebühlſtr . 7.

26886

Buntes Feuilleton .
— Was der gefangene Kommandant von Det⸗

ſchitſch erzühlt . Der im montenegrin . Haupt⸗
quartier in Podgoritza weilende italieniſche
Kriegskorreſpondent Gino Berry berichtet im

„ Corriere della Sera “ von einer intereſſanten

Unterhaltung mit dem kriegsgefangenen tür⸗

kiſchen Major , der ſich nach verzweifelter Ge⸗

genwehr auf dem Berge Detſchitſch der monte⸗

negriniſchen Uebermacht ergeben mußte . E
wohnt in Podgoritza im Hotel Europe und wird
kaum überwacht , da er ſein Ehrenwort gegeben
hat , das Hotel nicht zu verlaſſen . Alle treten
dem unglücklichen Offizier , deſſen ſchlanke , vor⸗
nehme Erſcheinung die Blicke auf ſich zieht , mit

achtungsvoller Freundlichkeit entgegen ; aber

wenn ein Montenegriner mit einem höflichen
Wort an ihn herantritt , kann er nur mit einem

ernſten militäriſchen Gruße antworten ,da er
nicht montenegriniſch ſpricht . Er ſitzt bei Tiſch
ſtets alleine , die beiden Plätze neben ihm blei⸗

ben leer , am Sonntag leiſtete der Italiener dem

einſamen Kriegsgefangenen bei der Tafel Geſell⸗

ſchaft „ Ich fragte ihn, “ ſo berichtet Berry , „ ob
er wüßte , daß Roghane in die Hände der Mon⸗
tenegriner gefallen ſei u. er antwortete : „ Nichts

weiß ich, “ und bat um Nachricht . „ Die Erobe⸗

rung des Forts und die Uebergabe der anderen
iſt durch die Eroberung von Detſchitſch beſie⸗
gelt . “ „ Ich weiß es, “ erwidert der türkiſche Offi⸗
zier , „ aber ich wurde von den Montenegrinern
völlig überraſcht . Ich hatte keinerlei Nachricht ,
keine Beſehle , ich wußte garnichts , auch nichts
von der Kriegserklärung . Man hat mir aus

Skutari nichts mitgeteilt . Ich hatte nur erfah⸗
ren , daß die vier Balkanſtaaten mobiliſierten .
Am Mittwoch Morgen exerzierte ich mit meinen

Leuten im Gelände , als plötzlich die Montene⸗
griner über mich hereinbrachen . So konnte ich
in Detſchitſch nur wenige Mann zuſammen
bringen , die anderen Abteilungen mußten Hals
über Kopf in die anderen Forts ſtürzen , um ſie
zu beſetzen . “ Auf die Bemerkung , daß ſeine
Soldaten ſich trotzdem wie Löwen geſchlagen
hätten , meinte der Kommandant bitter : Doch
umſonſt . Alle meine Jungen haben ihre Pflicht
getan . Hinter den Wällen türmten ſich die

Toten und Verwundeten zu Dutzenden . Und
ſelbſt die Verwundeten , die kaum noch ſtehen

Beſſ . gutgehendes Laden⸗
Geſchäft bill . zu verkaufen .
Fachkenntn . nichterfyzderl .
Gefl . Off . u. Nr . 735601 die
Expedition ds . Blattes .

zu verkauf . U3 , 10 , 4. St .

konnten , ſchoſſen weiter . “ Der Major ſchwieg
und ſtarrte vor ſich hin , als ſehe er wieder die
Bilder des Kampfes vor ſich . Als er dann hört ,
daß die Montenegriner Sipſanitſch und Wladna ,
bombardierten , meinte eir „ Das iſt umſonſt , das

Artilleriefeuer kann dieſen Forts nichts an⸗
haben , die Mauern ſind aus ungeheuern Stein⸗

mengen getürmt . Dieſe beiden Poſitionen kön⸗
nen nur im Sturmangriff durch Infanterie ge⸗
nommen werden , aber mit viel Truppen , mit

Tauſenden , denn die Verteidiger werden nur
unter dem Bajonett fallen . “ Als man ihm ſagt ,
die Uebergabe ſei wahrſcheinlich , ſchüttelt er den

Kopf . „ Nein , das glaube ich nicht , wenigſtens
von Sipſanitſch . Ich kenne den Kommandanten ,
er wird ſich nicht ergeben . “ Für die Gegend ,
gegen die die zweite montenegriniſche Diviſion
vorgeht , hat er wenig Hoffnung . Sobald Sip⸗
ſanitſch und das Fort von Tuzi genommen wird ,
wird dies Gelände den Montenegrinern in die

Hände fallen . Aber die Eroberung von Skutari

hält er für ſchwierig . „ Gewiß, “ meinte er , „ die
Montenegriner ſind tapfere Soldaten , aber Ta⸗

raboſch iſt eine ſtarke Feſtung . Und ſie ſchützt
Skutari . In den letzten Jahren hat man neue

Feſtungswerke konſtruiert , 10000 Mann ſind
hier verſammelt , weitere 10 000 auf dem Marſche.
Die Artillerie iſt ganz modern . Dort unten wer⸗
den die Montenegriner ihre größte Schlacht zu
ſchlagen haben . “ Nach einer Pauſe erkundigt ſich
der Major , ob in Tripolis noch gekämpft wird .
Der Italiener antwortet , er wiſſe das nicht .
Eine Weile betrachtet ihn der türkiſche Offizier
forſchend , dann richtet er ſich auf und den Blick
ins Leere gerichtet ſagt er halblaut : „ Da unten

haben wir alles verloren

— Wie man den richtigen Milchkaffee bereitet .
Louis Foreſt , der Vorſitzende jenes berühmten
Klubs der hundert Feinſchmecker , der in Frank⸗
reich die Kultur der Küche pflegen will , ver⸗

öffentlicht im „ Matin “ eine tiefgründige Ab⸗

handlung über die ſchwierige Kunſt , einen wirk⸗

deutſche Arzt Neuhoſtus , der damit Bruſtkrank⸗

heiten behandeln wollte . Heute iſt der Milch⸗

Freitag , Samstag und Montag

Halb verschenkt werden gesunde
Bananen

in R 1, 9 , Pfund 20 Pfg . — Wiederver -

RI , 9 Rothweiler

Pr. Schweisbarer
Stahl

in Stangen
flach , vier⸗ und achtkantig
äußerſt preiswert zu ver⸗
kaufen . Off. unter 75268

92 le Exped . Blts .

e Kkäufer bllliger . Backäpfel 3 Pfund 10 5 775 —
Violine 25 Pig . , ſ0 Pfd . 70 , 80 u. 90 Pig . Prima Bodenlack Sefc

70 Pfg. hat abzugeb .R ., 9. Schilligg, 12. QAuerſtr . 8 .

kaffee unbekannt , man vermiſcht die Milch mit

Waſſerkaffee und benutzt das Ganze nur als ein

„ Vehikel für den Kuchen “ , der damit hinunter
geſpült wird . Und in der Schweiz gar ſetzt man
Marmelade und Honig zu und in Frankreich iſt
der Milchkaffee nur eine Zichorienbrühe . Wie
bereitet man alſo einen guten Milchkaffee ? Der

erprobte Gourmet verrät der Menſchheit das

verloren gegangene Rezept : „ Man gieße beſte
kochende Milch in die Taſſe , aus der man ſpäter
den Nektar ſchlürfen will . Ueber die Taſſe breitet
man dann ein Stück jenes feinen farbloſen Ga⸗
zetuches , in das bisweilen die Butter verpackt
wird . Das Tuch muß vorher ſorgſam ausgekocht
ſein , damit kein Stoffgeſchmack übrig iſt . Auf
dieſes Tuch ſchüttet man dann ſo viel gemahle⸗
nen Kaffee , als man wünſcht . Nun läßt man das

Gazetuch unter dem Gewicht des Kaffees ſich in
die Taſſe hinabſenken . Und dann kommt das

wichtigſte : man bedecke die Taſſe mit einem

Deckel , denn alles kommt darauf an , daß die

Vermengung des Kaffees mit der Milch ſich un⸗
ter dem Duft und dem Dampfe der Milch voll⸗

zieht . Nach einigen Minuten nimmt man den
Deckel wieder ab und zieht ſehr vorſichtig und

ganz langſam das Gazetuch an den heraus⸗
ſchauenden vier Ecken aus der Milch empor , um
den Kaffeeſatz zu entfernen . Dann ſetze man
Zucker bei , trinke — und danke den Göttern

für dies Geſchenk des Himmels . “ Alles kommt

alſo darauf an , daß bei dem richtigen Milchkaffee
auch nicht ein Tropfen Waſſer zugeſetzt wird .
Der franzöſiſche Feinſchmecker erklärt , er ver⸗
danke dies Rezept dem Meiſter Auger , dem be⸗

rühmten Küchenchef des engliſchen Admirals

Fiſher , der aus ſeinem Schlachtſchiff einen Hort
der Kochkunſt gemacht habe .

— Nix deutſch . Eine hübſche Geſchichte aus
Böhmen erzählt noch Roſegger in ſeinem Buche
„ HeimgärtnersTagebuch “ , das ſoeben bei Staack⸗
mann erſcheint und aus dem wir ſchon geſtern
einiges mitteilten . Sie lautet :

Recht gemütlich hatten wir uns unterhalten ,
auf der Strecke Wien —Prag , der Kondukteur
und ich . Er ſprach deutſch , und die paar böh⸗
miſchen Lichter , die er hie und da ſeiner Mund⸗
art aufſetzte , brachten mich nicht aus der Faſ⸗
ſung . Der Mann beſorgte mir ſchließlich ein

gutes Schlafcoupé , das ich erſt verließ , als der

Zug ſtillſtand und die Station „ Praha “ ! aus⸗

Alle Sorten Ruhrkohlen

Briketts 13470

arr Ruhr - u . Gaskoks — Holz .

Fr . Moffstaetter
Luisenring 61 — Tel . 561 — auch T 6, 84 , Treppe

gerufen wurde . Es graute der Morgen , ich öff⸗

nete das Fenſter und fragte meinen Kondukteur,
wie lange der Aufenthalt dauern würde .

„ Dyacet minut ! “ antwortete er kurz.
In der Halle ſtand der Frühſtückstiſch . Da ich

die Antwort nicht verſtanden hatte und alſo über

den Aufenthalt im unklaren war , ſo rief ich dem
Kellner zu , mir eine Portion Kaffee ins Coups

hereinzugeben .
„ Nix deutſch ! “
Ich wiederholte meinen Wunſch .
„ Prejete si snidani ? “ fragte der Kellner . 5
„ Ich bitte , mir eine Taſſe Kaffee in das Coups

hereinzugeben ! “
„ Zde se nemluvi nemcky ! “ antwortet der Kell⸗

ner und tat weiter nichts desgleichen .
„ Aber wir haben nicht lange Zeit , nicht wahr ,

Herr Kondukteur ? “

„ Zde se nemluvi nemcky ! “ wiederholte auch die⸗
ſer ſcharf . Dann bedeutete er tſchechiſch , mik

Kaffee in den Wagen zu reichen , was jener Kell⸗

ner nach langem Zögern tat .

Ich begann ruhig zu frühſtücken . Der Kellner

ſtand vor dem Fenſter und ſagte : „ Prosim
pospeste si ! “

Na , dachte ich mir , mein lieber Böhm ' , dit
wirſt noch recht gut mit mir deutſch ſprechen ,
bevor wir auseinandergehen ! — Und genoß ge⸗
laſſen meinen Kaffee .

Der Kellner wurde ungeduldig und rief :
„ Prosim pospesse si , vlak brzi objede ! “

5

Ich tat nichts dergleichen . Mit lebhaften Ge⸗
bärden rief er mir tſchechiſche Worte zu , denn

der Zug wurde bereits abgerufen . Endlich reichte
ich ihm das Geſchirr hinaus und nickte : adieu !

Da ſchrie er grell : „ Kaffee koſtet vierunddrei⸗
ßig Kreuzer ! “

„ Wiiie ? “ fragte ich hinaus .
„ Vierundreißig Kreuzer ! “ wiederholte er in

höchſter Erregung .
Ich deutete ihm mit den Händen : „ Nix

deutſch ! “
Der Zug ſetzte ſich inBewegung Der Kellner

9 1 händeringend bei ſeinem Kaffeetiſch in der
EI 2E. —

Allzulang wollte ich aber doch nicht der Schuld⸗
ner des Prager Kellners bleiben , und beiAuſſig ,
als mein Kondukteur des Deutſchen wieder
mächtig war , beſtellte ich ihn , auf ſeiner Rück⸗
fahrt meine Kaffeerechnung zu begleichen⸗
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Winter- Schuhwaren
zu billigen Preisenl

Damen FHerren
Art . 6205

Kamelhaarschuhe Art . N 2 — — 25 —26 27 —30 31 —35

—
Feine Wolle ind Famelhaagrg‚ M. . 20 M. . 40 M. . 60 M. . 75 M. . 83 M. . 9

Für Damen
Art . 239 Abgesteppte Hausschuhe mit PIIz . und

93Spaltledersohle und Schnalle per Paar ER.
E

Art . 737 Militärtuch - Hausschunhe mit Filzfutter , 33
wnrn =.

Für Knaben u . Mädchen
Art . 2568 Hlegante echt Chevrenux - schnürstiefel ,

Naturform Gr. 27 —30 Gr. 31 —35
mit Lackkappe . 85 1 393

27 —30 31 —85

Fur Herren
Art . 337 u. 809 Preiswerte Wichsleder Schmütrs

3 95
nn

und Hakenstiefel per Paar M.

Lackspitze und Fleckcknk per Paar M.
Besatz ohne Naht , bequsme Form per Paar M.

Art . 8228 Eecht Chevreaux Herren⸗Hakenstiefel 6 95 5

Art . 531 Tuch - Hausschuhe mit Lackspitze , Filz -
Tutter , Otter - Einfasss per Paar M. 103

—
Art . WaiS mor - Herren - Hakenstlefel mit berby , . 95„ per Paar M. U.Pressfalten , breite moderne Fagon1 . . 03 1 . . 93

Art . 231 Preiswerter Filz - Schnürstiefel mitArt . 2518 Extrastarke Strapazier - Stiefel Kalbin Lederbesatz , Filzfutter per Paar M. . 98 Marke Pak Hochelegante Bonchlakenstietel .Garagtis kür 27 —30 31—35 5
— allerneueste modernste Form , mit Pressfalten , mit4 Art . Nh Preiswerter Leder - Schnürstiefel . 9 und ohne Lackkappe , mit schwarzen und hellen

10. 50
gutes Tragen

M 4 63 U 4 9³ per Paar M. d. 3
per Paar M. 1NI.. 1 0

eeee : — —Marke „ Raubautz “ Echt Boxcalf , echt Chevreauxschnür - Art . 6561 e rd Kalbinstietel 1a.
M 4 93Knopf - u . Hakenstiefel , Naturform , ärztl . empfohlen 8 T70

—27 —28 29 —30 31 —32 33 —85 Art . 8107 Eeht Chevreaux - Schnürstiefel mit
Derbyschnitt u. Lackkappe , allerneueste
modernste Form 5 „ „ „ per Paar M. . 9351 . 7 1 . 903 1 . 2J 1 . 30

Art . 9496 Filzschnallenstiefel , mit Absatzfleck , verdeckt senäht , Seals -
Kynfutter , mit Lederbesatz

Gr . 24 —26 27—30 31 —35

1 . l . „ I8 . 98

Art . 25/ %2 Preiswrerte FEilzschnallenstietel , mit Vachlederschle , Seals -
kynfutter , Absatzfleck

Gr . 21 —24 25 —26 27 —28 29 —30 31 —32 33 —35

13 „ 1 110095 v7

d. Altschüler , Mannheim
Schuhe u. Stiefel )

billig!

Herren

M. . 33

Damen

M. . 75

und

Fussballsfigfo]

billig!
R I, 2·3 am Markt — 3, 14, Jungbuschstrasse p . , 20 , Heldelbergerstrasse — Schwetzingerstr . 48

Mlittelstrasse 33 — Neckarau : Kalser - Wilhelmstrasse 29 .
Sròsstes und leistungsfähigstes Schuhwarenhaus Süddeutschlands .
N D eeee

Vermisohtes 1
Beliebt

ſind meine

höchſtprümiierten
Braun ſchweiger

Mettwürſte
von 40 Pfg . an . 48

Viltet⸗Konſum , P 3, J3.

Damen⸗riſeuſe ;
empfiehlt ſich im Fri⸗
ſieren n. Kopfwaſcheuinu

außer demHauſe .
Die neueſten Appa⸗
rate ſtehen zur Ver⸗
fügung . 9386

5 Billigſte Preiſe .

arſch , Dammſtr . 35,part .

Mägenkraule
ü

unden
das verühmte

Rauchfleisch
nach Geh. NatKußmaul
imuller⸗Konſum, P5,%3a

74318

oactnen
Il. Mpothele

25 —30000 Pek . auf prima
Haus ſof . oder ſpät . aus⸗

uleihen durch W. Mayer
Friedrichsplatz 19. 741

Bauk gibt Harlehen
in jed . Höhe a. o. Bürgen
unt . ſehr günſt . Bediug .

Anfr . erbitte u. Nr . 7378
Alan die Expedition d. Bl .

Kleines Darlehen ge⸗
ſucht . Rückzahlung nach
Uebereinkunft . Off . unt .
E. L. 7874 an die Exped .

bnb Stehſchr eibpult
v. Eichenh. bill . 3 verk .J 2, 4.951

Zur Ausbeutung epochem .
Erxfindung D. R. G. M. der
Wäſchebrauche Kapitgliſt
geſucht . Off . unt . Nr . 7384
au die Expeditiou⸗

Mahrüngs 0lLufbzwarungs ta
F 4, 14 ( Hof )

1 Büfett , Auszteht . , Rohr⸗
ſtühle , pol . Chiff . , Küchen⸗
einrichtung , Bettſtelle mit
Roſt u. Matraze , Trümo ,
Divau , Diplomatenſchreib⸗
tiſch , Sophattſch , Theken ,
ſehr billig abzugeben von

—12 u. —5 Uhr . 75368

2 Dianos
kreuzſ . Mk, 320 u. 420 ſof .

u verk . Hüther , B 4, 14.
anne erſter Firmen .

6778

1 Sofa , 2 Fauteuils und
1 Teppich zu verkaufen .

Packetf . Geſ . Q 7 1

Speiſe⸗Aartoffeln
elbfleiſchige „ Induſtrie “ ,ſeinſte Taſelrarteffein, die

ſich bis Juli nächſt . Jahr .
mit feinſt . Geſchmack hält ,
Mk. . 00 per Ctr . franko
Keller , fuhrenweiſebilliger
Muſter werden auf dem
Hauptmarkt an meinem
Blumenſtandan der Breite
Straße abgegeben . 75402

Schowalter , Roſenhof
Ladenburg .

Wirtseſtaftsherd , Wuürstge -
stell , Portionenplätftchen ete. ,

5ut erh . , weg. Geschältsaufg .
illig zu verk . Näh . Lang ·

strasse 36, 4. St. Iks . 5 “

1 weiß . eiſ . Kinderbelt
ſehr gut erhalt . , z. vk. 7894

Riedfeldſtr . 3, 2 Tr . r .

Vier gute Zimmeröfen
bill . zu verk . . 6 , II .

HKleiner

Kaſſenſchrank
billig abzugeben . Anzuſeh

13 , part .
73046

Safftſchinzen
in eigen , Saft gedüuſtet ,

unerreicht fein ,
½ Pfo . 60 Pfg .

Spezialität .

Bullei⸗Konfum , P 5, 13.
74982

Gebrauchtes , guterhalt .
ſtabiles

Klein⸗Auto
Aſitzig , 812 ' S. auch als
Lieferungswagen leicht
umzubauen , wegen Platz⸗
mangel für Mk. 800 . — zu
verk . Anfr . beförd . unter
Nr . 75423 a. d. Exp . d. Bl .

FC

Staunend hillig!
Schlafzimmer⸗

Einrichtung

nur 280 und 480 M.

m. Z⸗tür. Spiegelſchrauk

Speiſe⸗ und Herreu⸗

Spiegelſchränke
Flurgarderobe

Mk
Diwan auf Federn

42 Mk .

Bad . Holz⸗Induſtrie
Recha Poſener

Noſengartenſraße 32.

ut erhaltenen blauen

schlafzimmer , Kaſſenſchr .
iano, Waſchköommode ,

Diwan , eich . Steßpulte ,
vollſt . Betten , Roßhaar⸗
matr . , Chaiſelong . , Tiſche ,
Ladentheke , Regale . Auf⸗
bewahrungsmagaz . , R 6,4

74966

Ein gebranchter Flägel
für Vereine geeignet , ſehr
billig zu verkaufen ; eben⸗
ſo ein größeres ½ mhohes
Podium . Näh . Windeck⸗
ſtraße 1. 75967
Gebr . Oefen , 2kl . Fäßchen ,
1 Gaslampe (Lyraß , 1 Holz⸗

N zu verk . 7227
Näher . Jungbuſchſtr. 4, IV .

Gisheizöfen, Sgslüſer,
Gaszuglampen

Badeeinrichtung biüng 85verkaufen . 74786
E , 5 , Seitenbau .

Langer ſchw . Radman⸗
tel mit Pe 2975 25
Pelzeapelsèeal bisam ) preis⸗
wert zu verkaufen . 7399

Näheres IL. 12 . 4
1 Treppe .

ſehrabmeelhe
remodellierteu . Gelegen -
heitskäufe . 7457¹

Valentin Fahlhuseh .
im Rathaus .

Ia . Saiten
for Maigen, nandobgen, Aithem,

5

Wenen Lantenete.
Felnste Hualltäten hel
billigster Bersohnung .

L. Spiegel & Sohn , foft.
HarktylatzFf A, 14 , Feibaus.

1 hochfeines

Mah auiſchafzummemitgroßem 180om breitem
3türigem Spiegelſchrank ,
wenig gebraucht , außerge⸗
wöhnlich billig zu verkauf ,

JS . Il , par 7879

Sack . Bettlade mit Roſt
Mk . ,Nachttiſch . 50 M .z. vl.

Aaeee 8, 2 Tr . I.

—

9
Der mächtigste Geiser der Erde .

5

Tafelwasser !

Gesundheits -

U . Heilwasser

Idealgetränk :

Breschüre des Geh . San . - Rats Dr . PFEIFTFER und Auszug aus ärztlichen Anerkennungen gratis und franko .

20 ganze Flaschen

20 halbe Flaschen
Flaschenpfand 10 Pf . , welcke bei Rückgabe der Flasche erstattet werden .

Volkstümliche

Preise

Lucwig & Schütthelm, Boflieferanten Mannpeim,
dush erbaltſſah in allen MigeratuasserFantlungen, Apotbsten , Dragen- ng Kolanſeſnsrenpandlungen, Hetels und bosssren Restaurants .

EDFYT
Das Mineralwasser des XX . Jahrhunderts
. è ðz ]³¹dPm ͤ

Unübertroffen an Wohlgeschmack und Bekömmlich -
keit . Vollständig enteisnet . Erfrischender Geschmack
durch leichten Zusatz eigener natürlicher Kohlen -
säure . — Appetitanregend . Verdauung fördernd .

Nach Hunderten von ärztlichen Gutachten besonders
heilkräftig bei Gicht , Diabetes sowie Nieren - und
Blasenleiden und den mit Säurebildung ( Sodbrennen
einhergehenden Magen - und Darmkrankheiten usw .

Erfrischend und Beschwerden vorbeugend , heilwirkend
bei Katarrhen der Atmungsorgane , Influenza .

beneralvertrieb für Mannkeim und umgebung:

Mk . . 00

Mk. . 50

0 4 , 3, Telephon 252 und 4970 ung
Friedrichsplatz 19 , ſel 4968 ,

—
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